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Telegtaphiſche Depeſchen. 


ScAeclert doa der AMe⸗⸗ao⸗tev Press”, 


‚Inland. 
Kongrek. 


Waſhington, D. K., 23. Juli. 
Rupley von Pennſylvanien brachte im 
Abgeordnetenhauſe eine Vorlage ein, 
wonach die Zahl der Mitglieder des 
Bundesobergerichts um zwei erhöht 
werden ſoll. 

Abg. Hardwick von Georgia reichte 
zwei Reſolutionen ein, welche einen 
neuen Budgetſyſtemsplan darbieten, 
um den Einwänden zu begegnen, die 
zur Verwerfung des, urſprünglich dem 
demokratiſchen Kaukus unterbreiteten 
Planes geführt hatten. 

Muxay von Oklahoma brachte im 
Haus Reſolutionen ein, welche beide 
Häuſer auffordern, Einſchreiten der 
Regierung in Mexiko anzuordnen, 
falls nicht binnen 30 Tagen nach einer 
diesbezüglichen Proklamation des 
amerikaniſchen Präſidenten Friede und 
Ordnung daſelbſt hergeſtellt ſind. 

Der republikaniſche Minderheits— 
führer Mann von Illinois flibuſtrirt 
gegen alle Geſchäftserledigung im Ab— 
geordnetenhauſe, um hierdurch die De— 
mokraten zu zwingen, den Republi— 
kanern die Erörterung der Diggs— 
Eamiettiſchen Mädchenhandelsfälle 
(in Kalifornien) zu geſtatten. 

Der Senat ſetzte die Debatte über 
die Zolltarifbill fort. Vorſitzer Sim— 
mons vom Finanzkomite kündigte an, 
daß die Bill paragraphenweiſe für 
Amendirung vorgenommen werde, ſo— 
bald die Republikaner mit ihrer De— 
batte zu Ende ſeien. 

Sen. Smoot von Utah machte aber— 
mals Angriffe auf die Bill und beſon— 
ders auf die Landwirtſchaftstabelle. 

Borah griff die Einkommenſteuer 
an. 
Sen. Lane brachte eine Vorlage be— 
hufs Aufhebung von Bundesbeſchrän— 
kungen bei der Fabrikation denaturir— 
ten Alkohols ein. 

Sen. Fall erſuchte um Erwägung 
ſeiner Reſolution für die Beſchützung 
von Amerikanern in auswärtigen Län— 
dern und rief eine allgemeine Erörte— 
rung namentlih der merifanijchen 
Lage hervor. 

Dberjt Mulhall fette feine Ausfagen 
vor dem Lobbyfomite des Senats fort, 
wiberrief aber feine Angabe, daß 
James E. Watjon von ndiana 
Mitglied des Kongreffez 
gemwejen jei, als er für den Yabrifan= 
tenbund arbeitete. 

MWafhinaton, D. K., 23. Sept. Die 
paragraphenweiſe Verleſung der Ta— 
rifbill im Senat wurde begonnen. 

Im Abgeordnetenhaus ſetzte der rep. 
Führer Mann von Illinois ſein Flibu— 
ſtriren gegen alle Erledigung von Ge— 
ſchäften fort. 

Das Lobbykomite des Senats bot 
Alles auf, um Oberſt Mulhalls Ver— 
hör am Donnerstag zum Abſchluß zu 
bringen. Heute ſagte Mulhall über 
feine, refp. des Fabrikantenbundes, 
Beziehungen zum New Yorker Tam— 
manpführer Murphy aus. 

Merito und Onfel Sam. 

Wafhington, D. K., 23. Juli. Wie» 
berrufung der Neutralitätsproflama= 
tion, welche die Ausfuhr von Waffen 
nah Merifo verbietet, wird von der 
Adminiftration als der nächftenSchritt 
bezüglich der merifanifchen Zage ange= 
fehen. Diesbezüglide Konferenzen 
zwifchen Präf. Wilfon und Kongreß- 
führern find angefündigt. Viele der 
Zebtteren haben bereit3 dem Vorſchlag 
beigeftimmt. 

EI Bafo, Ter., 23. Juli. Der ame 
rifanifche Bergmerf3ingenieur N. ©. 
Molf wurde von merifanifchen Ban- 
biten im meftlichen Sonora getötet, — 
fo befagt wenigftens ein Brief, welchen 
feine Gattin hier erhielt. 

Stadt Merito, 23. Juli. Taufende 
von Studenten, welche japanifcherzlag- 
gen trugen, begrüßten hier den neuen 
japanifchen Gejandten Adadhi bei jei- 
nem Eintreffen, — troßdem da3 japa-= 
nifhe Gefandtfhaftsamt angeordnet 
hatte, eine foldde Kundgebung zu un 
terfagen. Der Gefandte hielt vom 
Zuge aus eine Anfpradhe und nannte 
Merito und Japan Brübdernationen 
oder Zmilling3nationen. Einige andere 
Redner machten ein paar erregte Be- 
merfungen; im Webrigen fielen feine 
amerifafeindlichen Yeußerungen. 

Trotzdem wird dieKundgebung ſonſt 
als amerikafeindlich angeſehen. 

Starke Abteilungen Truppen und 
berittene Polizei wurden zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung aufgeboten. 


Zum Schutz der Tabaksernute. 

La Croſſe, Wis. 23. Juli. Um die 
Tabaksernte in der Saiſon zu ſchützen, 
in welcher Fröſte am wahrſcheinlichſten 
ſind, will die Bundesregierung ſechs 
Wetterſtationen im meitlichen MWis- 
konſin errichten, wie Kongreßmann 
Eſch mitteilt. 

Dieſe Stationen ſollen eigens dafür 
beſtimmt ſein, Froſtwarnungen aus— 
zuſenden. 


— Verunglücktes Kompliment. — 
Gnädigesfgräulein haben wirklich 
entzüdenben Zeint! Wie — 
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Ueber 50 Menfhen verbrannt! 

Scredliche Tragödie in einer Kleiderfabrif 
im Staate New Dorf. — Opfer faft lau- 
ter Srauensperfonen. — Bau brannte 
wie Zunder, in 20 Minuten war Alles 
vorüber! 


Binghamton, N. Y., 23. Juli. Bei 
Iagesanbruc begann eine große Ab- 
teilung jtädtifcher Angeitellten, nad 
weiteren Zeichen in den noch glimmen= 
den Trümmern der Arbeitshojenfabrif 
der „Binghamton Clothing Co.“ zu 
fuchen. Die Fabrik war gejtern Nach- 
mittag niedergebrannt, und die Tra— 
gödie bildete ein jehredliches Geiten- 
jtüc zu derjenigen im Gebäude der 
„Zriangle Shirtwaift Co.“ in New 
York. 

Um Mitternadt waren bereit3 26 
Leichen gefunden; aber die Gejammt= 
zahl der Todesopfer beträgt nach mä= 
Biger Schäbung über 50! Etwa 30 
Berlegte befinden ſich im ſtädtiſchen 
Hofpital und in Privatanftalten. 

An die 125 Angeitellte, allermeiitens 
Frauen und Mädchen, waren innerhalb 
der brennenden Mauern abgeichnitten, 
und man weiß nur von 41 diefer, daß 
fie no am Leben find. 

Das Gebäude brannte wie eine Zun= 
derbüchfe, und in etwa 20 Minuten 
nah dem Ausbruch des Feuers war 
das ganze Trauerfpiel vollendet. 

Die identifizirten Toten find: 

Nellie Connor, Sidney Dimmid, 
Mary Eregan, Frl. Fulmer, Louife 
Hartwell, Frau Alpin White und 
Mary Pryor. 

Zu den Verlegten gehören: 

Either Rastin, Frau May Leighton, 
Nutd Erotty, Edna Crottyg, Frau 
Mary Bennett, Chas. Conteffe, Frau 
da Houghtaling, Jared Orr, rau 
Ida Prenticce und Frau Margaret 
Duid. 

Ein Dutend Verlegte fommt wahr: 
fcheinlich nicht mit dem Leben davon. 

Es heißt, der große Menfchenverluit 
ſei darauf zurückzuführen, daß die An— 
geſtellten, in dem Glauben, es ſolle nur 
wieder eine der läſtigen Feuer— 
ererzierübungen bveranitaltet 
werden, dem Alarm, der um halb drei 
Uhr Nachmittag ertönte, teils feine, 
teil® doch nur zögernde Beachtung 
jhentten. 3 jollen aud, al3 man 
Thon wußte, daß das Gebäude wirklich 
brenne, eine Anzahl der Angeftellten 
wieder nach den Garberoberäumen auf 
dem oberen Stod zurüdaefehrt fein, 
um noch Kleider und Wertfachen zu 
holen. 

Geradezu blitfchnell verbreiteten fich 
die Flammen, und die ungeheure Hibe 
verhinderte die Feuerwehrleute, in ge— 
nügende Näje des Baues zu fommen, 
bi3 Rettung unmöalich war. 

Frauen und Mädchen, zu fchmwach, 
um meiterzugehen. fielen auf der ein- 
ziaen Rettunastreppe, hinten am Ge- 
häude, erichöpft nieder und murben 
buchltäblich zu Tode geröftet! Teile 
ihrer Zeichname fielen auf die Straße. 
Andere fprangen ab und wurden dabei 
getötet. 

Ein Halbdugend erfchredte Mädchen 
rannte in den Fahrftuhl, welcher auf 
dem vierten Stodwerf jtand, — im 
nächſten Augenblid ftürzten alle in den 
Iod! 

Die wenigen männlichen Angejtellten 
follen fich übrigens helvdenhaft benom= 
men haben. 

Der finanzielle Verluft für die 
„Binghamton Clothing Co.”, deren 
Präfident Fred B. Freeman tit, be= 
trägt nur etwa $40,000, und ift poll- 
fommen durch Verficherung gebedt. 
Dabei ift nicht das Gebäude felbft mit 
einbegriffen, melches vermietet tar. 
Dur Feuer und Waffer entjtand ein 
Gejammtverluft von etwas über 
$200,000, melcher fich auf fünf Firmen 
verteilt. 

Das Poitamt, por zwanzig Jahren 
erbaut, wurde ebenfalls ſchlimm be— 
Thädigt; ein propiforifches Postamt tft 
jet in einem benachbarten Auto- 
mobiljpeicher eingerichtet. Nur mit 
großer Mühe fonnte die Feuerwehr 
verhindern, daf die Flammen fich noch 
biel meiter verbreiteten. 

(Nah einer Depeche aus anderer 
Quelle jollen 63 Mädchen insgefammt 
umgefommen jein! Auf der Zahlungs 
lifte der Firma ftehen 134 Angeftellte, 
aber etlihe mwaren auf ferien ab- 
mefend.) 

An der Belämpfung des Brandes 
beteiligten jich auch freiwillige Feuer— 
mehrleute, mwelche in Werkſtätten an 
ber Linie der Eriebahn entlang ange- 
ftelt find und augenblidlih für ihr 
jährliche Turnier hier waren. In 
ihren Feiertagskleidern ariffen fie ſo— 
fort ein und halfen, die Waſſerſchläuche 
auf die bedrohten Gebäude zu richten. 

Der Präſident der genannten Ge— 
ſellfchaft äußerte ſeinen tiefſten Kum— 
mer über den Menſchenverluſt, beſon— 
ders da manche der Mädchen ſchon ſeit 
Jahren bei der Firma bedienſtet ge— 
weſen ſeien. Er ſagt, den Mädchen 
hätten die Feuerſchutzexerzierübungen 
nicht gefallen, weil ſie nicht gern in 
ihren rauhen Arbeitskleidern ſich auf 
der Straße gezeigt hätten. 

Binghamton, N. Y., 23. Juli. Eine 
verbeſſerte Liſte der Toten und Ver—⸗ 
mißten bei dem Kleiderfabrikfeuer ent⸗ 
hält folgende Namen: 

Mary Prior, Wilkesbarre, Pa.; 


John €. Schoemater, Philadelphia; 


| 


Chicago, Mittwoch, den 23. Juli 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


therine Sullivan, Frau Sillmore, 
Louife Hartwell, Mary Smith, Nellie 
Connor, Sidney Dimmod, Beliie 
Ray, Mary Sullivan, Frl. Ereegan, 
Katherine Erome, Xohn Schermer- 
born, Frau Hattie Freeman, Helen 
Weitler, Frau Sarah Doran, Fri. 
Button, Frau T. R. Latey, Frau Jda 
Prentiß. 
Vom Arbeitsfelde. 

Neuer Bergwerkſtreik in VNordmichigan. 


Calumet, Mich., 23. Juli. 29 Erz— 
bergwerke in dieſem und in benachbar— 
ten Counties wurden geſchloſſen, in— 
folge eines Streiks, welchen die Weſtli— 
chen Grubenleuteföderation proklamirt 
hatte. 

Nur ein Fünftel bis zu einem Viertel 
der Bergleute gehört zu dieſem Ver— 
band. Dennoch iſt die Zahl der Aus— 
ſtändigen ſo groß, daß man es unmög— 
lich fand, den Betrieb der Gruben fort- 
zuſetzen. 

Philadelphia, 23. Juli. DieStrand— 
arbeiter dahier, welche geſtern geſtreikt 
hatten, unter der Angabe, daß Mit— 
glieder ihrer Union parteiiſch behandelt 
worden ſeien, kehrten heute zur Arbeit 
zurück, auf Weiſung der Gewerkſchafts— 
beamten ſelbſt. 

Den Angaben der betreffenden Fa— 
brikanten zufolge iſt der Streit der 
Kleider- und Mäntelmacher, an wel— 
chem zeitweilig etwa 5000 Perſonen be— 
teiligt waren, im Zuſammenbrechen. 
Ein Teil der Streiker hat eine neue 
Organiſation gegründet, welche die 
Fabrikanten in Kenntniß ſetzte, daß 
ihre Mitglieder gewillt ſeien, zur Ar— 
beit zurückzukehren. 


Ausland, 


Die Balfangreuel. 


Rußland will Türfen aus Adrianopel 
hinausweifen, 


London, 23. Juli. Eine Spezialde- 
peiche der Londoner „Times“ aus St. 
Petersburg meldet: 

Wie man hört, will die ruffiiche Re- 
gierung darauf beftehen, daß die Tür- 
fen um jeden Preis Adrianopel (das 
ſie inzwiſchen wirklich befegt zu haben 
jcheinen) wieder räumen. 

Eine Depefche aus Buchareft, NRu- 
mänien, an die „Zimes“ meldet, man 
befürchte, die griechifchen Forderungen 
mürben fo hoch gejpannt fein, daß fie 
die Unterzeichnung eines Waffenftill- 
ftandes3 verzögern und den Aufam= 
mentritt der geplanten FFriedenstonfe- 
rer; auf unbeitimmte Zeit hinausfchie- 
ben würden. 

Der Korrefpondent desfelben Blat- 
tes in Athen, Griechenland, meldet, in- 
folge eines frifchen Einverftändnifjes 
zwijchen den friegführenden Parteien 


und Rumänien fei jebt beichloffen | 


worden, die Friebensfonferenz 
Buchareſt abzuhalten. 

Das europäifche Konzert fteht jekt 
bor einer ganz befonders fchmwierigen 
Lage, welche die Aufbietung des äußer- 
Iten diplomatifchen Taftes erfordert, 
menn nicht Europa durch die türkische 
Miederbefegung von Mdrianopel und 
Piſh-Kiliſch in einen allgemeinen 
Krieg geſtürzt werden ſoll! 

Unterhandlungen für einen Waffen— 
ſtillſtand werden zu Niſch läſſig fort— 
geſetzt. Mittlerweile verfolgen die 
Griechen und die Serben ihre errunge— 
nen Vorteile anhaltend weiter. 

Sofia, Bulgarien, 23. Juli. Es 
wird hier behauptet, die Türken hätten 
unbeſchreibliche Greueltaten bei der 
Wiederbeſetzung von Adrianopel ver— 
übt und der fliehenden Bevölkerung 
keinen Pardon gegeben, und ſie hätten 
auch die Bewohner von Kirk-Kiliſſeh 
niedergemetzelt! 

Sofia iſt noch immer ohne direkte 
Verbindung mit der Außenwelt — ja 
ſogut wie belagert, Nur über Bukareſt 
und Sebaſtopol unterhält es telegra— 
phiſchen Verkehr, und der iſt aus— 
ſchließlich für amtliche Depeſchen ſowie 
für Preßtelegramme beſtimmt. Keine 
Privattelegtamme werden angenom— 
men. Seit vierzehn Tagen ſchon ſind 
keine europäiſchen Poſtſachen mehr 
hier eingetroffen. 

Verſtimmung über Taufchprofeſſor 

Berlin, 23. Juli. Die Ernennung 
des Profeſſors Dr. Paul Shorey, 
von der Univerſität Chicago, zum 
Austauſchprofeſſor für das nächſte 
Jahr hat in den deutſchen Univerſi— 
tätskreiſen eine beträchtliche Mißſtim— 
mung erregt. Ihren Grund hat dieſel— 
be in einem ſcharfen Angriff, den der 
amerikaniſche Gelehrte, der im kom— 
menden Winter hier wirken wird, 
kürzlich auf die deutſchen Philologen 
machte. Der Profeſſor beſpöttelte in 
einem, von ihm veröffentlichten Ar— 
tikel die Gründlichkeit der deutſchen 
Sprachforſcher und warf denſelben 
Mangel an Wiſſen, Einſeitigkeit und 
Dünkel vor, während er die Engländer 
und Franzoſen bis in die Puppen 
pries. 

Es bedurfte des ganzen Taktes des 
Unterrichtsminiſters Dr. v. Trott zu 
Solz, um einen Proteſt zu verhüten, 
der eine öffentliche Kontroverſe ent— 
feſſelt und böſes Blut gemacht hätte. 

14 jedenfalls tot. 

Gelſenkirchen, weſtfäl. Regierungs— 
bezirk Arnsberg, 23. Juli. An dem 
Schauplatze des gemeldeten. Kohlenein⸗ 
ſturzes hat man jetzt die Leichen von 14 
Grubenleuten gefunden. 


Der Fünf⸗ 
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Im Batifan, 


Rom, 23. Juli. Mulai Hafid, ber 
als Sultan von Maroofo legtes Jahr 
abdantte, befuchte heute den Vatikan. 
Er fuhr dorthin in einem Kraftwagen, 
welcher dem franzöfiichen Botfchafter- 
amte gehört. 

Der Er:Sultan (der eine Penfion 
von 350,000 Franten pro Jahr von 
Srantreich erhält) befucht täglich die 
Mufeen und befteht darauf, fein Ein- 
trittsgeld zu bezahlen, wie jede andere 
Verfon, unter Ablehnung aller Vor— 
rechte. 

Rom, 23. Juli. Eine Gruppe von 
64 tanadifhen und amerifanifchen 
Pilgern wurde heute vom Papſte in 
Privataudienz empfangen. Sie über— 
reichte auch 2000 Dollars an Peters— 
pfennigen. Hochw. Michael F. Fallon, 
Biſchof von London, Ont., führte ſie. 

Rom, 23. Juli. Die meuterifche 
Schweizergarde im Vatikan erhielt ein 
Ultimatum, melches erflärt, daß der 
Hl. Stuhl unmöglich ihre Forderungen 
beiwilligen fünne, da fonft die Grund» 
age der Disziplin zerftört mürbe. 
Das Ultimatum fügt noch hinzu, Die: 
jenigen, welche fich dem jetigen militä= 
tifchen Regime nicht fügen mollten, 

| fönnten ja nach ihrer Heimat zurüd- 
ı fehren; die Drganifatoren ber jegigen 
Aaitation würden jedenfall3 aus dem 
Korps entlaffen werden. 

Diefeg, vom Oberfommandanten 
übermittelte Ultimatum wmurbe mit 
Murren entgegengenommen. Nachher 
verlanaten die Meuterer eine Audienz 
beim päpftlichen Staat3fefretär Kardi- 
nal Merry del Val und faaten, ihre 
BGH feien mißverftanden mor= 

en. 
Dampfernadhrichten, 


Angelommen. 


Martha Wafbington Trieit; O& 
tar II. don Kopenhagen, über Chriitianfand, 
Rbiladelvbia: Preslau bon Bremen. 
Montreal: Roval George von Priitol. 
Genua: Louifiana don New Port. 
Queendtown: Garonia, don New Vorl na 


New Mort: 


ı 
Liverpool; Chmric, don Bolton nad Liverpool. 
Abgegangen: 

New Vorl: Barbarojia nah Bremen; Maure 
tania nach Liberpool. 

New Vorl: Amerila nad Hamburg (Ziveis 
centsbriefpoit); Noon nah Bremen. 

Bolton: Laconia nah Kiberpool. 

Batrus: Rannonia, don Trieft nah New Norf. 

London: Ascania nah Kanada. 

Am Lizard vorbei: Franconia, bpn Liverpool 
nah Bolton. 





Lotalbericht. 


Auf der Jagd. 


Kouis Pflufhabn wird von einer aefälli- 
gen Schönen beraubt. 

Die Polizei der’ Sheffield Ane.- 
Made fucht nad) einer mohlgefleideten 
| Donna, welche den Louis Pfludhahn, 
Nr. 3924 N. Hermitage Ave. wohn: 
| haft, in der Speifewirtijchaft Nr. 2407 
Belmont pe. geitern Wbend beraubt 
| haben fol. Pfludhahn hatte Die 


Fremde in einem Vergnügungsparf 


getroffen, und fie war mit ihm fpäter 
zum Speifen gegangen. Seitdem weiß 
er nicht? mehr von fih. Er murbe 
heute Morgen um 2 Uhr bemußtlos 
| hinter dem Lofale aufgefunden. Er 
| war um $15 beraubt worden. Das 
Hrauenzimmer war ungefähr 25 Jahre 
alt und hübjch. 


Sit verjährt. 


Staatsanwalt Maclay Hohyne gab 
heute Nachmittag befannt, daß er ver- 
mutlich feine Anklage vor den Groß- 
gejchworenen gegen die in den Guggen= 
heim-Wahl Scheidungsprozeß, bei 
welchem e3 nicht an Betrügereien ge— 
fehlt haben fol, verwidelten Perfonen 
betreiben werde. Someit die in Chica= 
go anfäfligen Perfonen in Betracht 
fümen, jei die Sache bereitz verjährt. 
Diefe Erflärung murde abgegeben, 
ehe Hoyne zu der angejegten Befpre- 
Hung mit den Anmälten ging, melche 
fürzlich in diefer Angelegenheit vor 
ben drei gemeinfam jigenden Richtern, 
die die Nichtigkeitserflärung des 
Scheidungsurteils ausſprechen ſollten, 
plaidirten. 


——— 
Motorradler verunglüdt. 


Un dem Dit 55. Place unb ber 
Prairie Une. wurde heute der 23jäh- 
rige Motorradfahrer Clinton Coof, 
Nr. 5637 Calumet Upe, von dem 
Kraftwagen des Arztes Dr. Charles 
Iheodore, Nr. 229 Dft 55. BI., über 
den Haufen gefahren. Der junge 
Mann liegt mit gebrochenem Schädel 
im Wafhington Parkthofpital. Der 
Arzt wurde nicht verhaftet. 


=— > ——— 
Geringe Ausbeute, 


Drei mit NWRepolvern bemaffnete 
Burfchen im Alter von 20 bis 24 Jah 
ren beraubten heute früh an der Weit 
Adam3 Straße und Eüd 42. Une. 

| Veter H. Sherman, Nr. 1438 MWeft 

| Sadfon Blod., um $2. Einer der Ber- 
brecher hatte um den unteren Gefidts- 
teil ein Zafchentuch gefchlungen. 


Ein Iharfes Urteil. 


%. €. Cannon zählt Fehler der 
Empire Stimmajchine auf. 


Ein fahveritändiger Zeuge» 


Beweift umfafjende Kenntnifjfe der Mecha- 
nit. — Dorfitiender Butts verweift An: 
walt Mitchell von der Wahlbehörde 
feine Tonart gegenüber dem Zeugen. 


Dap die Stimmafchine der „Empire 
Voting Eo.“, deren die Wahlbehörde 
1000 zum Preife von nahezu $942,000 
angefauft hat, mit Leichtigfeit mani- 
pulirt werden fünne, erflärte in der 
heutigen Situng de3 Legislaturaus- 
fhuffes unter dem Vorfig des Abge- 
ordneten 2. X. Butt, der den Stimm- 
mafchinentauf unterfucht, der frühere 
Kanzleivorftand und Präfident der 
Wahlbehörde, John E. Cannon. Sein 
Urteil war umfo fehwermwiegender, als 
er allem Anfchein nad gründliche 
Kenntniffe der Mechanik hat, die er, 
tie er erläuterte, in einer 15jährigen 
Laufbahn als Werkführer der Repara= 
turabteilung einer großen Majchinen- 
fabrif erworben hat. Da die Aus- 
jagen des Zeugen den Vertretern ber 
Wahlbehörde anjcheinend jehr unbe 
quem waren, ließ fich leicht dem Ton 
entnehmen, den der Anmalt der Be- 
börde, E. N. Mitchell, anjchlug, als er 
ihn ing Kreugverhör nahm. Mitchell 
war offenbar ärgerlih. Als er aber 
die anzügliche Frage an den Zeugen 
richtete, ob er nicht verfchnupft fei, weil 
er feine Stellung verloren habe, ver= 
mies ihm MVorfitender Butts dieſe 
Tonart, und Mitchell [hlug einen an= 
beren Tonan. . 

Im direkten Verhör, das der An- 
mwalt de3 Ausfchuffes, Charles ©. 
Deneen, vornahm, fchilderte der Zeuge, 
ber von 1905 bis 1910 Kanzleivor= 
ftand, bezw. Präfident der Wahlbe- 
hörde gemefen ift, die Verfuche der Be- 
börde, eine brauchbare Mafchine zu 
finden. Er fchilderte, mit melcher 
Eorafalt die Behörde bei der Prüfung 
der Mafchinen zu Werke gegangen Jet, 
und wie fie den Vertreter einer Ma- 
fine benußt habe, um die Fehler an= 
derer Mafchinen zu entdeden. „AUS 
wir und unfere Sadrerftändigen mit 
der Prüfung fertig maren,“ erklärte 
et, „war nicht eine Mafchine übrig, 
melche die TFeuerprobe beftehen konnte.” 
Dann hätten verfchiedene Mafchinen- 
fabrifen fi verfchmolzen und im 
Jahre 1910 eine neue Mafchine zur 
Prüfung unterbreitet, die Empire Ma= 
ichine, die verfchtedene Male in diefem 
Jahr unterfucht worden fei. Sie fei 
ala unbrauchbar zurücfgewiefen mor= 
den, meil fie rauen ermöglicht hätte, 
für alle Kandidaten zu ftimmen, nicht 
nur für die für den Auffichtsrat der 
Staatäuniverfität. 


Höhlt Kehler auf. 

Die Ausstellungen, welche der Zeuge 
und feine Kollegen in der Wahlbehörde 
an der Empire Mafchine zu machen 
hatten, famen während des Kreuz» 
berhörs zu Tage, dem W. M. Me 
Emwen, der Vertreter des Countyrich- 
ter3, den Zeugen unterwarf. Der 
Zeuge erklärte, e3 jei möglich gemefen, 
die Mafchine zu manipuliren, u. führte 
einige Beifpiele an. So Hätten für 
einen Kandidaten für das Unterhaus 
bier und eine halbe Stimme abgegeben 
werden fönnen, ftatt drei Stimmen. 
Ein Wähler hätte für elf ftatt zehn 
Countyfommifjfäre ſtimmen fünnen 
und für 15 jtatt 14 Kreißrichter. Der 
Zählapparat hätte mittel3 eines Blei— 
ftift3 requlirt werben fünnen. 

Nach einer eingehenden Befprechung 
mechanifcher Fragen erbot fi Anmalt 
MeEmwen, dem. Zeugen eine Gelegen- 
heit zu geben, mit Hilfe eines Sad- 
verständigen die von der Wahlbehörde 
angefaufte Mafchine zu manipuliren. 
Cannon beitand darauf, daß ihm bie 
Auswahl desSachverſtändigen überlaſ— 
ſen werde, und daß ſie allein gelaſſen 
werden ſollten. Der Vertreter des 
Countyrichters erklärte die Bedingun— 
gen für ungerecht, und die Sache wurde 
einſtweilen fallen gelaſſen. 

Ein vernichtendes Urteil. 


Ein vernichtendes Urteil über Wah— 
len in Chicago und die Empire Ma— 
ſchine fällte in der geſtrigen Sitzung 
des Ausſchuſſes Thomas F. Judge, 
zwölf Jahre demokratiſches Mitglied 
der Wahlbehörde. „Zwei krumme 
Mahlbeamte,“ erklärte er, „Lönnten 
fich perftändigen und mittelö der Ma- 
chine einem Kandidaten, ehe die Ab- 
jtimmung überhaupt beginnt, eine be- 
liebige Anzahl Stimmen zufduftern, 


| indem fie den Apparat manipulirten. 


— Nette Meberrafhung. — Was 
haft du denn eigentlich im legten Jahre 
getrieben? — ch hatte ein photogra- 
phifches Atelier. — Und hatteft du 
viel zu tun? — Das mill ich meinen! 
‘ch hängte ein Schild aus: „Hier wer- 
den Kinder aufgenommen!” — und 
am andern Morgen fand ich gleich vier 
auf der Türfchmelle! 

— Mißtrauiſch. — Arzt: 

Landaufenthalt werd 


Ir 
L 
ind. an ber 
8 J ur 


Die Stimmafdhine fann frumme 
MWahlbeamte nicht ehrlich machen. Die 
Sondergrandjurg, die bor einigen 
Kahren Wahlen unterfuchte, hatte 
Recht, als fie erklärte, daß feit langen 
Jahren feine 
County ftattgefunden habe. Jeder, 
der etivad von Wahlen weiß, weiß es. 
Hunderte von Stimmen find auf bie 
Namen von Verftorbenen abgegeben 
worden. se f' q lete! 


I Dripir 
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ehrliche Wahl in Eoof 
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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 
09 


Kleine Anzeigen, 


25. Zahrgang— Ro. 173 


geſchwindel werden. Die Anſicht habe 


ich auch heute noch.“ 

Auch der frühere Wahlkommiſſär 
A. A. Bach ſprach ſich gegen die Ma— 
ſchine aus. 

Frauen können ſtimmen. 


Die Frauen von River Foreſt wer— 
den die erſten Vertreterinnen ihres Ge— 
ſchlechts in Cook County ſein, die von 
dem neuen Frauenſtimmrechtgeſetz 
Gebraucd) machen merden. County— 
richter Dmens gab eine dahingehende 
Entſcheidung heute im Countygericht 
ab. Danad fünnen die Frauen fi an 
der Sonderwahl am 31. Juli beteili> 
gen, die anberaumt it, um die Frage 
zur Abftimmung zu bringen, ob zmwi- 
fchen North Ape., Madifon Str., Har- 


| lem Ave. und dem Desplaines Fluß 


ein Parkbezirk gefchaffen werden foll. 
Hand in Hand damit geht die Ermäh- 
lung von fünf Parkkommiſſären. Der 
Richter erklärte in feiner Entjcheidung, 
daß das Gefet fo abaefaht Jet, daß e3 
Frauen auch geitatte, bei der Schaffung 
eines Parkbezirf3 und der Ermwählung 
bon Parffommiffären ihre Stimme 
abzugeben. 

Bejondere Stimmzettel und Wahl- 
urnen werden für die Frauen bejchafft 
erben. 

Mollen Bürgerinnen werden. 


Sn der Kreisgerichtsfchreiberei fand 
fich heute eine größere Anzahl von Mit- 
oliedern von Frauenklubs, die fich aus 
im Ausland geborenen Frauen zus 
fammenfeten, ein, um fich naturali= 
firen zu laffen, bezw. das joa. erfte 
Papier zu erwirfen. JrWunfch konnte 
nicht erfüllt werden, da erft ein Gut- 
achten über die juriftifche Seite ber 
Frage eingeholt werben muß. 

deugen aus der 1. Ward. 

Auf DVeranlaffung des Gonder- 
ftaatsanmwalts John €. Northup mwur- 
den geitern Vorladungsbefehle für 250 
Perfonen erlaffen. Sie gehören alle 
ber 1. Ward an, mit der fich die Son- 
dergrandjurn gegenwärtig ausfchlieh- 
lich befaffen wird. Der Sonbderitaat3- 
anmwalt war gejtern mit der Prüfung 
bon GStimmzetteln befchäftiat, die 
heute den Gefchiworenen vorgelegt wer— 
den jollten. 


— — ——— —— 


Geiſtig geſund. 


Frau Cucy Wernicke Goſſelin wird ihre 


Freiheit behalten. 


Nach nur einſtündiger Beratung ha— 
ben die ſechs Geſchworenen des County— 
richters Owens, zu welchen auch der 
Irrenarzt Dr. W. J. Swift gehörte, 
entſchieden, daß Frau Lucy Wernicke 
Goſſelin, Gattin des früheren Vertre— 
ters der ſiebzehnten Ward im Stadt— 
rate, geiſtig geſund ſei. Goſſelin hatte 
behauptet, daß ſeine Gattin, welche in 
einer Volksſchule als Lehrerin tätig iſt, 
ſeit der am 29. April 1912 erfolgten 
Geburt einesTöchterchens allmälich ihre 
Geiſteskräfte eingebüßt habe. Schon 
wenige Tage nach der Niederkunft habe 
ſie das Kindchen mit dem Tode be— 
droht, und er habe ſich deshalb ge— 
zwungen geſehen, ſeine Tochter der 
Mutter wegzunehmen und ſie in ein 
Hoſpital zu bringen, wo das Kind ge— 
ſtorben ſei, ehe es noch ein Jahr alt 
geworden ſei. Frau Goſſelin, gegen 
welche übrigens auch eine Anzahl ihrer 
früheren Schüler ausſagte, erklärte 
auf dem Zeugenſtande die gegen ſie er— 
hobenen Beſchuldigungen für unberech— 
tigt, ſtellte auch in Abrede, daß ſie aus 
dem von ihrem Manne gemieteten Si— 
cherheitsgewölbe die Summe von 
83400 entwendet habe, wie Goſſelin 
ſelbſt behauptete. Die Geſchworenen 
ſchenkten ihr offenbar genügend Glau— 
ben, um die Klage abzuweiſen. 


— — — — — 


Der Eheſtifter. 


Edw. Schwartz ſieht einer ſchweren Strafe 
entgegen. — Wittwer und Wittwe. 
Gottfried Sauer, ein 63 Jahre alter 

wohlhabender Landmann in Thomp— 

fonville, Mich., war verwittwet und 
vereinſamt, ſuchte für ſeine alten Tage 
noch eine paſſende Lebensgefährtin 
und kam durch eine Anzeige mit dem 

Nr. 4448 Weſt 63. Straße wohnenden, 

35 Jahre alten Hausröhrenleger Ed— 

ward Schwartz in Briefwechſel. 

Schwartz erhielt von Sauer für Ver— 

mittelung der Bekanntſchaft mit der 

Wittib Julia Storm, Nr. 518 Nord 

Green Str., einer 63 Jahre zählenden 

Frau, $10, Sauer gab der Frau $50 

für einen Ehering und $21 behufs Be» 

ftellung des Brautfleides, jah bie 

Frau dann nicht wieder und erhob 

Ichlieglih Antlagen, die heute bor 

Stabtrichter Sabath zur Verhandlung 

famen. Der Richter fprach die- Frau 

frei, behielt fich aber die Entjcheidung 

über Schwartz bis morgen vor. Jedoch 

ſtellte er dieſem in Ausſicht, daß er 

auf ein Jahr Arbeitshaus oder 

ſchwere Geldbuße erkennen werde. 
— —— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag Re— 
genſchauer, heute Abend bewöltt und fübler, 
morren llar und klühler. Lebhafter Nordweſt⸗ 


wind, 

linsis: Heute Nachmittag oder Abend Regen» 
f er, morgen Mar. Heute Abend kühler, im 
fü aud morgen. 


ihen Zei gen 
Anbiana: Berttie Regenihauer heute Abend 
te Abend 

etwas 3 


oder morgen; im nördliden Teil 
er. 
Wistonfin: Im A beut 
1d 1 —— Heute Unend Adler e Abend 
leder tale 1: Klar Abend und mor- 


| 


| 


Krafldroſchkenralen. 


Mayor Harrijon will ihre Ermäßie 
gung erzwingen. 


Madte böje Erfahrungen, 


Kojtenfrage gefährdet Plan, die Trolleys 
leitungen unterirdifch anzubringen, — 
Hätte im Jahr 1907 gefhehen follen, 
erflärt Eleftrifer Palmer. 


Ermäßigung der Kraftmagenrafem - © 


ift das nächte Problem, dad Mapor 
Harrifon zu Töfen beabfichtigt. Er 
wird, wie er heute anfündigte, im 
Stadtrat einen Ordinanzentwurf ein 
reichen, der die SKraftmagengejell- 
ichaften zwingen foll, ihre Raten bes 
trächtlich zu ermäßigen, und wird zu 
dem Zmed eine energijche Kampagne 
beginnen. Der Mayor mies auf ba® 
Beifpiel von New York hin, dag a 
Frage jünaft in befriedigender ‚Meile 
gelöft Habe, und erklärte, etwas müffe 
auch in Chicago gejchehen. 

Er hat felbjt in jüngfter Zeit zwei⸗ 
mal 
wagenlentern gemacht, die ihm, wie er 
erklärt, für kurze Fahrten zupiel ab- 
genommen hätten. Gemöhnliche Fuhr- 
mwerfe jeien auf den Straßen und an 
den Bahnhöfen faum noch zu haben, 
fodaß man auf eine Kraftdrofchte an= 
gewwiefen fei oder fich der Straßenbah- 
nen bedienen müffe, deren Betrieb im 
Geſchäftsviertel viel zu wünſchen 
übrig laffe. Der Mayor mill ver- 
fuchen, der ausschließlichen Benugung 
der Drofchfenftände durch die Kraft» 
drofchtengejelfchaften ein Ende zu 
machen. 

Koften gefährden Projeft. 

‚Daß die Stadt unter Umftänden 
nit im Stand fein wird, die Stra 
Benbahngefellfchaften zu zwingen, ihre 
Stromzuführungsdrähte unterirdifch 
zu legen, tft die Anficht des ftäbtifchen 
Elektriter3 Ray Palmer. Eine Orbi- 
nanz, welche die Neuerung in dem bon 
der 31. Straße, Afhland Aoe., North 
Une. und dem See begrenzten Bezirk 


erziwingen foll, ift dem Stadtrat von 


Mayor Harrifon unterbreitet morben 
und wurde im der heutigen Gitung bed 
Ausschuffes für örtliches Verfehräme: 
jen einem aus& den Aldermen Blod, 
Bergen, Capitain, Healy und Tmwigg 
beitehenden Unterausfhuß übermiefen. 
Der jtädtifche Elektrifer machte heute 
einen Koftenanfchlag, den er dem Uns 
terausfhuß unterbreiten wird. Unter 
gewöhnlichen Umftänden, erklärte er, 
würde die unterirdifche Stromzufüh- 
rung den Gejellfhaften auf $90,000 
für die Meile zu ftehen fommen. Ans 
geficht3 des foliden Unterbaue der 
Straßenbahnaeleife aber würden fick 


G 
“ 


böfe Erfahrungen. mit Krafts ı 


Rt 


die Kojten jevenfall3 um 25 Prozent ? 


höher ftellen. Die Koftenfrage werden 
die Gefellfchaften feiner Anficht vor— 


Ihügen, um die Annahme und Durd-, ° 


führung der Ordinanz zu befämpfen. 
Die Straßenbahnordinanzen vom 


Jahre 1907 fehen zwar vor, daß die — 


Stromzuführungsdrähte nach drei 


Jahren unterirdiſch gelegt werden ſol⸗ 
len, beſtimmen aber gleichzeitig, 
die Geſellſchaften nicht dazu gezwun— 
gen werden ſollen, wenn die Koſten der 


daß 


Neuerung ihre Einnahmen beträchtlich y 


verringern würden. 
Elektriker bezeichnete 
Mikgriff, daß die Stadt die Gefell- 


Der ftäbtifche 


e al einem 


chaften nicht dazu gezwungen Habe,  ? 


ehe fie ihre Linien umbauten. 

Mayor Harrifon jpradh die Hoff- 
nung aus, daß fein Plan fich werbe 
durchführen laffen. Solange die uns 
Ihönen Leitungspfojten 
feien, fönne von einer Verjchö 


vorhanden 


des Stadtbildes nicht die Mebe fein, ; 


erklärte er. 


Su Sonderitenerfommiffären empfohlen. — 
Die Grundeigentumsſachverſtändigen 


Walter MeDonald und 
Powers wurden heute der Behörde für 


örtliche Verbeſſerungen als Kommiſ⸗ 
ſäre für Feſtſetzung der Sonderſteuern 
empfohlen, welche der Bau der Boule 


vardverbindung zwiſchen der Norde 


und Südſeite nötig macht. 


Countyichter empfehlen, und ſie gill 
als ſicher. 


Im Streit und zufällig aeſchoſſen. 


Die Hausgenoſſen James 
und Fred Atkinſon, 1552 
Ave., ſtritten geſtern Nachmittag übe 
ein Mädchen, May Foley, und Bund 
erhielt einen Schuß in die rechte Kinn 
lade. Atkinfon und das Mädchen mer: 
den bon der Polizei gefucht. 3 

Zufällig gefhoflen und ſchwer ver 
mundet murde geftern J 
beim Scheibenſchießen der zehn ähri 
Lynne Yent, 1521 Nord —* Une. 
von dem 13 Jahre alten Jofeph © 
ney, 1426 Orleans Straße. 
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Die Br 
hörde wird ihre Empfehlungen dem 


in 
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mbros Eadrodanier 


- Roman bon Yohann Genrg Seeger. 


(4. Rortjegung.) 
„Alfo da bin ich wieder einmal hier 
geitreunt,“ hub Kimmerlein an, 
tihtig auf der Jaad nah Mo: 


“EU 
5 


Dazumal haben die Bauern in 


Zheater die „NRojabella“ geipielt. 


fennen doch den Iheaterftadel am 
Buhbere? Na ja, — und weil mich 
‚bie Burjchen alle gefannt haben, haben 
Da 
b ib das Bublitum jtudirt, die 


fie mich ohne Billett eingelafjen. 


Bauern und Bäuerinnen, die Buben 
nit ihren Dirndeln, und hab’ mic) ge- 


E undert über die Mafjen von Bier und 


= Bein, Brot und Würften und Süßig— 
reiten, die fie verzehrten, und über ihr 
 Rnterefie am Spiel. Da ijt e8 mir 
wie eine Erleuchtung aufgegangen, 
-srad, ald auf der Bühne der Raub- 
ritter Kuno rief: 


„Und Täme ich nochmals auf Erden, 


Co wu’ ih noch einmal Raubritter werden,“ 


und ich hab’ bei mir gedacht: Deine 
teligiöfen Gebirgsbilder kauft fein 
Menih mehr. Mach’ eine Schmenfung 
und mal’ einmal das bäuerifche Publi- 
Zum, jo wie Du es fiehlt, von ber 
Bühne aus betrachtet! Und um gleich 
mit dem Studium zu beginnen, dreh’ 
ib mid um und ftoß’ mit meinem Ell- 
bogen ein Bauerndirndel, das fi, um 
Das Spiel befler zu jeh'n, weit borge= 
beugt bat, ins Auge. So lernte ich 
meine hernacdhige und jetige Ehefrau 
Marianne Helliwegerin tennen und lies 


Die beiden Geiftlichen Iachten 'hell- 
auf; Kimmerlein aber jagte: „Da tft 
Doch nichts zu lachen. Wie ich mit ihr 
einig twurbe, mwill ich den Herren nicht 
erzählen. Nur das fei erwähnt, daß 
ber alte Hellmeger, mein Schiwieger- 
vater jelig, Gott geb’ ihm die ewige 
Rubel... daß der alte Hellweger mich 
vier Wochen jpäter, als ich bei ihm um 
Marianne andielt, mit der Peitjche 
eus dem Haus jagte, und weitere vier- 
zehn Tage jpäter mir um den Hals fiel 
unb fich bei mir für die große Ehre be- 
dankte, daf jo ein reicher Mann, wie 
ich, feine Tochter zur Frau begehrte.“ 

„Wie ift das zugegangen?“ fragte 
neugierig der Kapları und blidte la= 
hend, alö handle es fich um einen ge- 
lungenen Spaß, zu dem Erzähler, der 
bebächtig fein Glas leerte. 

„Weil das Unglüf im Schafäpelz 
bes Glüdes zu mir gefommen tft. Als 
id aus dem Hellmegerhof jtriemenbe- 
det auf die Straße getaumelt bin, 


9 rief mir der Poftbote zu: „He Du, mit 


Deiner zerriffenen Hofen, da hab’ i an 
Brief für Dich.“ ch hab’ nit anders 
geglaubt, als es fei jo ein Mahnbrief 
bon einem Münchener Gejchäftsmann, 
und fchieb ihn ungelefen ein. Drei Tag 
fpäter mal’ ich in Ebsdorf der Strä- 
merin ein Firmafchild, und fie gibt mir 
zum Mittageffen einen Teller mit 

Mürften. Na, dent’ ich, ein Pärlein 
bebft auf; denn fparft Du für die Not, 
baft Du mas aufs Brot. ch fuche 
alfo nah Papier und zieh’ dabei den 
Brief aus der Taf’. Den rei’ ich 
e auf, und da jtand die Beicheerung: 
- Mein Großontel Xofeph KRimmerlein 

5. ih hab’ von feiner Eriltenz nie 
-mwas gewußt.... war in Umerifa ge- 
fiorben, und hatte der Aloifia und mir 
je rund 150,000 Dollar? vermadit ..“ 

„Ah!“ rief. der Kaplan und jtarrte 
bor fich hin. 

„Da hab’ ich die zwei MWürfte ins 
- Ruvert gewidielt, denn wenn ich ver- 

-Hungere, hab’ ich mir gedacht, helfen 
e Dir ja die 150,000 Dollar nichts, und 
bin, nachbem mir der Wirt das Geld 
gepumpt hat, nah München aefahren, 
um wegen der Erbichaft Schritte zu 
tun...“ 

„So ein Glüd! 
flüfterte Settel. 

„So ein Unglüd! follten Sie faaen,“ 
enigegnete Kimmerlein. „Denn jehen 
* Sie, mit meiner Marianne lebte und 
Iebe ich wie im Paradies, und meine 
ältere Schmwefter, die Aloifia, die ift 
auch .nit gerade ein ungutes Frauen 
aimmer. Aber ich jelbft! Schauen S’ 
ih an! Was bin ih? Ein ganz ge 
E  möhnlicher Yettwanft mit einem All: 
tagsgeficht. Der Typus des Münchener 
batierd. Ein Kerl, der bloß lebt, 
am zu efjen, zu trinfen und Kupons 
abzuſchneiden. Eine Null...“ 

Aber Sie find doch Künftler!“ un- 
terbrach ihn der Kaplan. 

„Samohl! a. D. Bon dem Augen- 
> lide an, wo ich den Brief gelejen hab’, 
ich nichts mehr gemalt. Heute 
roh if das Firmafchild drüben in 
Ebsborf unvollendet. Ach hatte feine 
been mehr. Geit Jahren fite ich 
Rage, tagaus in meinem fogenannten 
F Mielier vor der Staffelei und marte 
md Tausche, ob fich fein Gedanke von 


& ein Glüd!” 


= Bet zu mir heranfchleiche, und ich 


arte umfonft. Die Motive, die fich 
au mir gejellen, find jo alltäglich mie 
= Und bin ich jelbit auch ein ganz 


— — — 


Sie artefte Kant wird verſchönen 


Fur Toilette und Bad. 
Be gerade *ie E 


i ammtarti 
i * —— cc 
} find, um bie gründlich gu 
m — ftärfen, au eriveichen und 


alltäglicher Menich, Alltägliches werde 
ic nie malen. Was ich leide! Die 
Sehnfuht pocht und hämmert in mir 
wie ein leergehenve Mühlenmwerf; e3 
fehlt das Edelforn. &o einer bin ich, 
da habt ihr meine Geelennot in ihrer 
ganzen Größe. Und dabei bin ich 
Villenbefiter in'Schwabing, Auffichts- 
rat in vier Atffengefellichaften, Vor— 
ftand etlicher Vereine und Ehrenbürger 
pon Sankt Sohann am Steig. AU 
mein Vermögen gäbe ich hin, ich wollte 
zufehen, wie andern LXeuten der Wein 
munbet, bürfte ich noch einmal als 
Künftler jhaffen. Ach, nur heraus- 
fommen aus der PBrofa der Alltäglich- 
feit! Aber aus dem Sumpf fann fich 
feiner wie Müncdhaufen am Zopf her: 
ausziehen. Da bleibt man jteden. Da 
zuden die Genofjen mit der Achfel und 
flüftern, daß man’3 in feine Ohren 
hört, fih zu: „Verbummelt, verfoffen!“ 
Eine Geelentragödie ift’3, und das 
Entjeglichfte! Niemand fieht e8 mir 
an. Denn mie follte 'n einem Did- 
wanft, in einem Vollmondbgeficht eine 
tragische Seele wohnen fünnen?“ 


Eine Weile war es ftill in der&tube. | 


Die Männer bliefen große Rauchwol— 
ten por fich Hin, ala wollten fie fih und 
ihr Empfinden voreinander verberaen. 
Und dur die arauen Wolfen lang 
jebt ein bißchen zaghaft die Stimme 
des Kaplans: 

„Beten Sie!“ 

„Ich hab's getan. Drüben in der 
Kirche hängen Weihgeſchenke von mir. 
Ich bin nicht erhött worden.“ Und 
als ſchämte er ſich ſeiner Offenherzig— 
keit, fuhr er in anderem, ſcheinbar 
fröhlichem Tone fort: „Aber ihr trinkt 
ja nicht! Trinkt! Mein alter Freund, 
einer von den ganz großen Künſtlern, 
hat mir einmal geſagt: „Nicht Waſſer, 
ſondern Wein iſt das Beſt ſchon vor 
tauſend Jahren geweſt. Und hätte ich 
keinen Wein, woher kämen mir die 
Ideen? Du mußt trinken, Kimmer— 
lein. Wenn Du die richtige Sorte er— 


wiſchſt, kommen auch Dir Ideen.“ 


Proſit, meine Herren!“ 

Und ſie tranken, und es ging fröh— 
lich zu in der Studierſtube. Balfideter 
aber verſtand es, Frohſinn und Trink— 
luſt in Grenzen zu halten und das Ge— 
ſpräch vor der Verflachung zu bewah— 
ren. Das jedoch konnte er nicht ver— 
hindern, daß Kimmerlein noch einmal 
von ſeiner Seelentragödie zu reden be— 
gann und ſich anſchickte, ſelbige unter 
einem neuen Geſichtswinkel zu betrach— 
ten. Er ließ ihn eine Weile ſprechen, 
dann, als Kimmerlein eben ſein Glas 
zum Mund führte, ergriff er die Zügel 
der Unterhaltung, indem er ſagte: 

„Wilhelm, alter Freund, eine Sache 
wird dadurch nicht beſſer, daß, wie die 
Stehaufmännchen immer in die Höhe 
fahren, man immer wieder dasſelbe er— 
örtert und breitklopft. Wir kennen 


Deinen Kummer und fühlen herzliches 
Aber uns, die wir 


Mitleid mit Dir. 
tiefer als andere ins Seelenleben der 
Menſchen ſchauen, iſt es nicht verwun— 
derlich, was Du erzählt haſt. In jeder 
Bruſt wohl gibt es ein Grab, drin 
eine Hofnung, ein Wunſch, eine Sehn— 
ſucht verſchloſſen ruht, und arnt heiße 
ich den, der kein ſolches Grab in ſich 
trägt. 
wächſt erſt die eigentliche Lebensenergie 
hervor.“ 

Er ſah Kimmerlein bedeutungsvoll 
an, und dieſer erwiderte langſam, als 
ſcheue er ſich, den Pfarrer zu verletzen: 
„Was Du an Dir erfahren ... ich ver- 
ſtehe Dich ſchon ... das hat noch fein 
Anrecht, als allgemein giltige Lebens— 
regel aufgeſtellt zu werden. Es kommt 
doch immerhin auf das Individuum 
an.“ 

„Ich will Deine Behauptung uner— 
örtert laſſen, Wilhelm. Aber ſelbſt, 
wenn ich mich täuſchen ſollte, ſo habe 
ich doch in dem einen nicht unrecht, daß 
der Menſch ſich mit dem beſcheiden ſoll, 
was er hat. Du möchteſt ein Kunſt— 
werk ſchaffen und vermagſt es nicht. 
Darüber trauerſt Du. Daß Du aber 
eigentlich ein glücklicher Menſch ſein 


kannſt, weil Du mit Deinem Vermögen 


Wohltaten zu verteilen imſtande biſt 


und ſolche auch ſtill aufs Reichlichſte | 


berteilit, das 
Sinn. 
wertvoller als Künftler fein. Und 
Iränen zu trodnen ift vielleicht eine 
töftlichere Aufgabe, als gleichgiltigen 
Herzen Freude bringen. Nici? 
Zwinge Dich einmal ala Mann, los- 
zulommen von Deiner Manie, täglich 
auf eine Schöpferidee zu laufchen, und 
jet noch mohltätiger als bisher! Mer 
farn jagen, ob Dir nicht, gerade wenn 
Du fie am menigften erwarteft, aus 
Armut und Elend eine große dee ent- 
gegentritt?“ 

Die Sonnenftrahlen zitterten durchs 
Fenſter, durchſchnitten den blaugrauen 
Zigarrenrauch, webten um die Köpfe 
der drei Männer und zuckten vor einem 
Bild an der Wand auf und nieder, 
als wollten ſie Balfideter, deſſen Augen 
ihnen folgten, zu der Photographie 
jenes Südtiroler Bergſchloſſes leiten 
und ſeine Erinnerung wachrufen. Um 
ſeine Lippen zuckte es, als empfinde er 
inneres Weh; er wandte ſich Kimmer— 
lein zu und fragte: „Nun?“ 

„Du magſt recht haben,“ antworieie 
dieſer. „Eigentlich ſchäme ich mich, 
weil ich meine Sorgen ſo bloß vor euch 
ausgebreitet habe.“ — 


VI. Kapitel. 


Und nun lief die Unterhaltung auf 
ebener Straße; Dorf und Dorfbe— 
wohner wurden beſprochen, und das 
Geſpräch ſetzten ſie auch fort, als Ka— 
threin die Herren zum Mittageſſen in 
die Wohnſtube rief. 

Dann aber zogen die Geiſtlichen ſich 
zurück — Balfideter, um auszuruhen, 
—* um a ſtudiren. — — 
a zug einen bequemen 

I in den fühlen, en ae 

t neben bie geöffnete Küchentü 


will Dir nicht in den 


Denn aus fol einem Grab | 


| 
| 
| Unglüdlichen vente ich, der feit vor— 
| 
| 


Vielleicht ift mohltätig fein | 


— 


— 


tive lauerte, ſondern ein behäbiger 
Münchener Privatier, der herzhaft 
lachte und laute Witze erzählte; und 
Kathrein kannte ſich nicht aus vor Ver⸗ 
gnügen, ſondern ſcherzte wie eine junge 
Dirn. Dann ließ ſich Kimmerlein die 
Kaffeemühle geben und mahlte, indes 
die Haushälterin unter der Tür 
ſtehend ihm zuſah, die Bohnen. Dro— 
ben in ſeinem Stübchen ſaß Jettel, 
und wenn das Lachen ſein Ohr traf, 
lockte es ihn, zu den Fröhlichen hinab— 
zuſteigen; aber gleich bezwang er ſich 
wieder und blickte in das aufgeſchla— 
gene Buch. Etwas wie Reue wegen 
des inter pocula verlebten Morgens 
bohrte in ihm; mochte der hochwür— 
digſte Biſchof ſich auch einmal in der 
Geſellſchaft der beiden alten Herren 
| bortrefflich unterhalten haben, was er 
| ja aud) für feine eigene Perfon zugeben 
ı mußte, wer bot ihm Bürgjchaft, daß 
er, der Kaplan, nicht doc; damit gefün- 
| digt hatte? Sudhte er nicht loszutom- 
| men bon der Erinnerung an den heiß 
| aufflammenden Wunjch, als Kimmer- 
| lein von dem jähen Wechfel feiner Ver- 
bältniffe erzählt hatte, an den Wunic, 
ähnliches Glüd zu erfahren? Sucdte 
er nicht loszufommen von der Sehn: 
Jucht, zu den beiden Fröhlichen in ven 
Hausflur Hinabfteigen zu dürfen? 
Tauchten mit ſolcher Erinnerung, fol: 
cher Sehnſucht, nicht ſchon die Schat— 
| ten der Sünde auf? 
Ueber die Holzdede 


irrte zornig 


ſummend eine Weſpe, und er verglich 
dieſes Inſekts. 


ſein Los mit dem 
Waren ſie nicht beide aus der Sphäre, 
drin ſie allein ihrer Beſtimmung ge— 
mäß leben konnten, herausgerifſen 
worden? Er aus dem weltfremden 
Lyzeum, jene aus dem glühenden 
Sommertag? 

Und er vergaß, den Luſtigen zu lau— 
ſchen; er vergaß, in das Buch zu 
blicken. Aufmertſam ſah er den Be— 
mühungen des Inſekts zu, das bis— 
weilen zu den halbgeſchloſſenen Fen— 
ſterläden flog und gleich wieder, ohne 


mend zur Decke zurückkehrte. Lange 
beobachtete er die Weſpe; kein Mitleid 
regte ſich in ihm, ſondern bloß Neugier 
und das ſtolze Empfinden, daß des 
Menſchen Geiſt himmelhoch erhaben 
ſei über jenem Etwas, das der Tiere 

Leben leitet. Ein harter Zug lag um 

ſeine feſtgefügten Lippen. Für ihn war 
das Tier kein Teil der ihn beſchäfti— 

genden Schöpfung. Und des Beobach— 
tens müde, ſetzte er ſich zu ſeinem 

Buche. Da flog das Inſekt ſummend, 

als flehe es ihn um Erbarmen an, um 
ſeinen Kopf. Aergerlich ſprang er auf, 

eilte zu einem Fenſter und ſtieß die 

Laden auf. Geblendet von der Nach— 

mittagsſonne, wich er zurück; neben 
ihm aber flog ſtill die Weſpe hinaus 
ins Freie. 

„Der Herr Kaplan ſcheinen ſein Kä— 
terlein nunmehr ausgeſchlafen zu 
haben,“ ſagte drunten im Gartenhaus 
Kimmerlein zu feinem Freunde und 

blidte über blühende Rofenftöde zu 

dem offenen Fenfter empor. 

„a, das Leben mwill auch erft ge- 
lernt imerben,“ entgegnete Balfideter, 
ı ber zwei Stüdchen Zuder in die vor 
ihm ftehende Kaffeetaffe warf, mit fei- 
ı nem Lächeln. „Das gilt vom neuge- 


ı borenen Kinde wie vom jungen Geift- 


| Tichen, der das Lyzeum verläht. Bis- 

meilen muß einer, der fich fchon an das 
' Leben gewöhnt hat, von Neuem um- 
‚ lernen, und das ijt oft zum Verzwei— 


feln ſchwer.“ 


„Zielſt Du auf mich?“ 
„Nein, mein Lieber! 


Dich laſſ' ich 
aus dem Spiel. 


An einen wirklich 


geſtern bei Deinem Schwager Hell— 
weger lebt.“ 

Kimmerlein ſetzte die ſchon erhobene 
Taſſe ab und blickte fragend zu feinem 
Freund hinüber. 
| „Den Korbinian meine ich.“ 
| „Ach jo, den Knecht, dem man vor 
| zwei Jahren den rechten Fuß bis zum 
| Knöchel abgenommen hat.“ 

„Du weißt anfcheinend das Mei- 
| tere noch nicht.” 
(Hortfegung folgt.) 


— Ein Menfchentenner. — Ober 
| (als ein Student Aujtern beftellt): Au 
| ftern beftellt der? Dann weiß ich ganz 
| bejtimmt, daß mir feine haben! 


Ausieile 
fenk, Lill ſchrechüch 


Schlief viele Nächte nicht. 
immer. Trug Tag und Nacht 
Verband. Gebrauchte 
Seife und Salbe, 


Branute 


Cuticura 
X 


Rınasvtile, Wio,— Vtein xeıden Degann vor 18 
Sad:en shaft die halbe Zeit vatie ich chiene un. 
den am Hungelens; mandmal dauerte es zwei ‘jahre, 
ebe ie aubeilten, Biele BRachte lonnite ip nicht Ichla» 
ten, megen ver großen Somerzen. Die Wunden 
waren leyz Lief und 10 ıchmerabalt, -aiL «ch eo mich 
auspasten sonnie, wenn einus ie berünre, Eu 

| brannten immer, und eo war eın Eileen Darin, aue 
ob ienen um mein Yubgelen: saben, sich -utinte 
se niIWyi iragen, weil !ede Werührung chmerzte. 
Au die Berührung der Kleider immerzie, Die 
Daui war \ehr col, Zo miawie mir, was Ich eine 
Kippe nannte, aus weinem iwsils. Xoöıypap er und 
weiyem weisen Zu, und l:ug Died Tag und Wadı, 

„3% verluwte vieie Weittel ohne X -rlung während 
dierer 15 Jahre. Morgen Eomimer,'a.s mein Ges 
sek ıhom jelL Uber einem apre mund mar, und awar 
ſchlimmer als ıe vorder, iieb I y me Gustcura Seue 
und Salbe iommen, Wein Gelent brannte und 
Icpmierate ıo ſeyt, bas es ſich laum weigreiben läßt, 
Abe: owie ich Cuiicuta Seiſe und Salbe gebrauchte, 
beſecte es ſich, und auch die Echinerzen nahmen ab. 
Es dauerte Dre: Wkonaie von dem Inge an, ad «d 
mit dem Gebrauc von Kuscusa Seile und Salbe 
anfing, Die die Hunden ganz geheilt waren, Gett- 
»em habe ich das Xeiden wicht mehr gehabt,” (ea) 
Virs. abaried w. Wronie, 2%, Dit. 1912, 

und 
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Männer-Rrankheiten 


. auf das Scnellfte 
ku ri ri Befte und Sicherfte. 
Durd erprobte, geprüfte und 

bewährte Methoden, 


Junge, mitteljährige und 
alte Männer follten e3 nicht 
verihieben, nad meiner DO 
fice zu lommen au einer freien 
Koniultation u. Unteriuhung, 
um über ibren Törperlichen 
Buftand die Mahrbeit lennen 
au_lernen. i 

Cie lönnen c& fi nicht lei⸗ 
ften, Ihre zulünftige Gefund- 
beit und Ihr Glüd auis Spiel 
au fegen oder aufs Ungemifie 
und mit unguderläffiach Vier 
tboden zu erperimentiren, 


Kommen Sie 
zu mir zur Kur, 


Zaufende von Männern haben beute den Wunfch, 
Gefundheit und Stärle zu erlangen, aber jie 
werden daran verhindert dur ibre Zweifelfucht, 
die dadurd cutitand, dab fie Zeit und Geld ver 
fhwendeten an jene, die wobl ärztlich bebanbeltit, 
aber jelten heilen. Berbannen Sie alle Zmeiiel 
und fichern Sie fih der Dienite_des auderläiji- 
gen, geübren mnd, erfolgeeihen Spesialiiten Sr. 
Howe & Co. E 

Ah made Leine irreführende Crilärung und 
einen Vorfchlag, der niht aclkhäitsmäßta it. 
Unfer Ruf — ein fortgefegter N \ 
foigen. Meine Behandlung bat die Wrüfung der 
Zeit beftanden, indem jedem Falle die jorgfamite 
Bendtung gefcbenit wird, aana glei, wie cir 
fah oder ihiwer Ihnen Ihre Somptome e 
nen mögen. , Mllcs, was zu_eri 
tiere tenntniffe, fahlundige Seid 
Erſabrung und wiſſenſchaftliche Fähigleiten wird 
fir Die getan, die au mir fummen, um die Silfe 
zir finden, die fie braunen e 

Sch behandle Männer und nur Dinner umd 
heile site ichnelt, feher nnd aründfih nah den 
feuien und beiten Mierhaden und zu den niedrig- 
ften often fir fachtundine Dienfte und erfolg- 
reiche Behandlung. 


Koninltation und Unterjuchung frei. 


Stunden: 9 bid.8; Sonntags 10 bi8 1. 


3 


. 


it durch 


Dr. HOWE&CO. 


120 N. Dearborn $t., Chicaco, Hi. 


swiichen Waihingten und Nandolyh Str, 


—___ 


Bon Brundeigentyumsmarkft, 
Wichtiger Pachtverirag im Hochbahn-— 
ſchleifediſtrikte abgeſchloſſen. 


Unter den geſtern auf dem Grund— 
eigentumsmartt abgeſchloſſenen Ge— 


den Weg der Rettung zu finden, brum- ı Igäften war wohl pas wicdhtigjte die 


ı Unterzeichnung eines auf zehn Jahre 


laufenden Drietöpertrage8 für ein 
Grundftüd im Stadtmittelpuntte. Die 
„KRorthern Truft Company“ verpachtete 
nämlid an Wormb3 & Xoeb, Groß: 
händler in Schmudjahen, das jechs- 
ttödige Gebäude Nr. 208 bis 210 Weit 
Adams Straße, zwifchen der Fifth 
Uvenue und der Franklin Straße, 
gegenüber von der Engrosabteilung 
von Marfhall Field & Eo. gelegen, auf 
die genannte Zeit zu einem Gefammt: 
betrage von 195,000, alfo burd;- 
Ichnittlich für H19,500 das Jahr. Das 
Gebäude gilt für eines der am beiten 


gelegenen im Diftrifte der Großhand- | 


lungshäufer, und der Pachtvertrayg 
tritt am "nächiten erjten Januar in 
Kraft. 

Eine Verzihturtunde auf ihr Eigen- 
tumsteht auf das zmifchen dem 
Columbus Memorial und dem Bene- 
tian Gebäude fich hinziehende, in Hol- 
den Court einmündende Gäfchen wurde 
bon dem Ehepaare Philipp E. Wads- 
worth in New York an den Anwalt 
%. M. Etheridge in Dallas in Teras 
ausgefertigt. Lebterer bezahlte $5000 
in Baar und leijtete für den Reſt der 
nicht näher bezeichneten Kaufjumme 
den Berfäufern Anmaltsdienite. Ver- 
mutlih wird das Gäfchen jebt dem 
Derfehr entzogen werden. 

Zhomas ©. Yuttin in Denver, Kol., 

hat an Thomas X. Collins von hier 
leere Baufteilen, 60 bei 150 Fuß, an 
der Norboftede der Cornell Ave. und 
51. Str., für einen nominellen Preis 
verfauft. Es ift die Abficht des neuen 
Beligerd, dort in Bälde ein hHoch- 
modernes Mietshaus errichten zu 
laffen. 
. Zum Zmede einer Neuaufftellung 
wurden die Bejitrechte auf mehrere 
Grundftücde an Lowell Court, zrwifchen 
YJullerton und Belden Avenue, in rein 
formeller Weife an William Zuetell 
übertragen. Der Landfompler foll in 
Bauftellen von 30 Fuß Breite eingeteilt 
mwerden. 

Die Südfront an Hyde Park Ave. 
mit 100 Fuß Front an Zafe Ave. und 
182 Fuß Front an Sefferfon Ave., mit 
berfchiedenen Gebäuden, ift zu einem 
nichtgenannten Preis aus dem Befibe 
bon Rihard ©. BPeale in den der 
„Chicago Title & Truft Co.“ über- 
gegangen. Diefe hat wiederum der 
Stadt Chicago das Geviert zimifchen 
60., 61., Rodwell Straße und Maple- 
mood Une, 500 bei 250 Fuß, für 
Scäulziwede für einen nominellen Preis 


; überlaffen. 


Für $15,000 tft von der „Gorin 
Brothers Manufacturing Co.” das 
Grundſtück an Superior Straße, 92 
Fuß öſtlich von Centre Abe, an E. 
Hanſen überlaſſen worden. 

Yetta Leavitt hat für einen nomi— 
nellen Preis das mit einer Hypothek 
in Höhe von $17,000 belaftete Grund- 
ftüd, 65 Fuß öftlich don Richmond 
Straße an der 12, Straße, Ojtfront, 
gelegen und 31 bei 125 Fuß groß, 
nebit dem barauf ftehenden Zaden- und 
Wohngebäude gefauft. Yür den Preis 
bon $17,500 brachte William %. Haff 
bon Wdolph Littid 50 bei 161 Fuß 
Grund mit breiftöcgem Mohnhaufe, 
Nr. 5401 Michigan Ape., an ſich. 

— — — ñ — 


Baht den Berwandten nicht. 


as Artur ©. Godair im März 
bei einem Kraftwagenunfalle ums 
Leben fam, ftellte fich heraus, daß er 
in feinem Teftamente feiner Mutter 
und Frau wohl einen Teil ſeines auf 
3200,000 geſchätzten Bermögend ver= 
macht hatte, daß aber laut einer be- 
Tonderen Beftimmung der größte Zeil 
feiner Nachlaffenichaft an feine Steno- 
graphin, Nrene Gormiey aus Gt. 
Louis, fallen follte. Diefe Beſtim— 
mung den Hinterbliebenen na- 
; 4 na ‚allzu a bie 
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Relord don Ers | 
ı finden. 
I vatgejellfhaften zu tun habe, würden 
Licfeit, grobe | ſtets — 
> | Ichlichten fein. Eine jtädtijche Anlage, 
‘ erklärte 
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Juli 1013. 


Ein YorfhlagYarrifons | 


Befürwortet ftädtijchen Betrieb einer 
Miüllverwertungsanlage. 


Die Ehicago Reduction Eo. 


Jit bereit, ihre urfprünglichen Sorderungen 
etwas herabzufeen. — Pläne für das 
neue Beobachtungshofpital finden Bei- 
fall der Sacdyverftändigen. 


Erwerb und Betrieb einer Müll- 
berwertungsanlage duch die Stabt 
wurde gejtern von Mayor Harrifon al8 
eine patiende Löfung der Nüllabfuhr- 
frage voraejchlagen. Das Stabdtober- 
haupt machte den Vorjchlag in einer 
Sitzung des ſtadträtlichen Finanz— 
ausſchuſſes, der ſich ſeit Monaten be— 
müht, eine Löfung des Problems zu 

So lange die Stadt mit Pri— 
Meinungsverſchiedenheiten zu 
der Mayor allen Ernſtes, 
würde leiftungsfähiger jein ala eine 
private Anlage. Brivatgejellichaften 
trachteten ftet3 danach, möglıchjt große 
Einnahmen zu erzielen. 

Die „Chicago Reduction Eo.“, meldhe 
einen Ktontrait mit der Stadt hat, der 
am 31. Auauft abläuft, hat alle Ange» 
bote der Stadt, den Kontraft um zivei 
Jahre zu verlängern oder die Anlage 


ı auf Abfchlegszahlung zu verkaufen, 


abaelehnt. Die Gejeufhhaft iit bereit, 


| ihre Anlage zu verfaufen, verlangt aber 


Baargeld. Sie tft gewillt, das Land, 
auf der die Anlage errichtet ift, auf 20 
Jahre zum Preife von $9000 das 
Sahr zu verpachten, doc) joll die Stadt 
alle Steuern und Sonderjteuern be- 
zahlen. Für die Gebäude und Mafchi- 
nerie aber verlangt fie Baargelb. 

Die Gefellichaft, deren Direktoren 
geitern eine Situng abhielten, erneu- 
erte ihr Angebot an die Stadt, ließ 
aber durchblicten, dak Hinfichtlich der 
Lieferung von freiem Waffer eine Ver: 
jtändigung mit der Stabt erzielt wer- 
den könne. ihre Vertreter erklärten, 
fie Hätten nicht gewußt, daß zwei Mil- 
lionen Gallonen Waffer den Tag der 
Stadt fo viel foften würden, wie fich 
herausgeftell! habe. Ohne freies Waf- 
fer würde das Angebot der Geſellſchaft 
der Stadt $150,000 oder $220,000 für 
drei Jahre kolten. 

Eine weitere Situng bes Finanz- 
ausfchuffes ift auf heute einberufen. 
Eol. H. X. Allen, der amtirende Stadt: 
ingenieur, und Stabtfämmerer Träger 
werben hinfichtlich des Wertö der An- 
lage der Gefellfehaft und der finangziel- 
len Lage der Stadt befragt werben. 
Der Finanzausfhup fchien geitern 
nicht abgeneigt, einen dreijährigen 
Kontratt mit der Gefellichaft abzu=- 
Schließen, fih aber das Recht porzube- 
halten, die Anlage jederzeit käuf— 
lich zu erwerben. — 

McCormick ernennt Elferausſchuß. 


Präſident A. A. MeCormick vom 
Countyrat ernannte geſtern den Elfer— 
ausſchuß, der die Mittel finden ſoll, 
um das nmeue Countyhoſpital zu voll— 
enden. Ein Ausſchuß des Countyrats 
und Countyarchitekt R. E. Schmidt 
haben feſtgeſtellt, daß weitere 3700,000 
erforderlich ſind, um die Benutzung des 
Gebäudes zu ermöglichen. Der Aus— 
ſchuß ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: 
A. C. Bartleit, D. R. Forgan, John 
F. Smulski, Robert M. Sweigtzer, 
Frau Ka Couch Wood und die 
Countykommiſſäre Mitchell, Ander— 
fon, Board, Moriarty und Nowak. 
Präſident MeCormick wird den Vorſitz 
führen. 

Eine mode ne Anſtalt. 

Modernen Anforderungen tragen die 
Pläne Rechnung, die Countyarchitekt 
Richard E. Schmidt für das neue Be— 
obachtungshoſpital entworfen hat, und 
die geſtern Irrenärzten und Sozio— 
logen zur Begutachtung vorgelegt 
wurden. Weder Gummizellen noch 
vergitterte Fenſter, noch Zwangsjacken 
oder ähnliche Vorrichtungen, die an ein 
Gefängniß erinnern, ſind vorgeſehen. 
Auch die hünenhaften Wärter, die un— 
ruhige Patienten mit leichter Mühe 
überwältigen können, werden wegfal— 
len. Statt deſſen wird das Hoſpital 
ſo eingerichtet werden, daß es an ein 
Heim erinnert. Nicht einmal der 
Name Beobachtungshoſpital wird, wie 
Präſident MeCormick erklärte, beibe— 
halten werden. Vielmehr wird die 
Anſtalt den Namen Pſychopäthiſches 
Hoſpital erhalten. Zur Beförderung 
der Patienten nach und von der An— 
ſtalt wird, ein Kraftwagen angeſchafft 
werden, deſſen Aeußeres in keiner 
Weiſe ſeinen Zweck andeutet. Die 
Aerzte und Soziologen, welche die 
Pläne geſtern beſichtigten, äußerten ſich 
befriedigt. Nur der Irrenarzt Dr. 
Sanger Brown erklärte die Lüftungs— 
anlagen für unzureichend. DerCounty— 
architekt ermiderte, die Mißftände mür- 
ben bejeitigt werben. " 

$Koreft Par? ftellt Bedingungen. 

Die Beamten der neuen Straßen- 
bahngefellichaft, welche die Linien ber 
County Traction Co. übernommen 
hat, verhandelten geftern mit dem Ge- 
menberat von Foreft Park Hinfichtlich 
der Miederaufnahme des Betriebs in 
dem Vorort. Der Gemeinderat ftellte 
mehrere Forberungen unb verlangte 
unter Anderem Einftellung moderner 
Magen, wie Chicago fie hat, und für 
den Zagesbienjt einen Fahrplan, ber 
borfieht, daß alle Wagen alle at Mi- 
nuten laufen follen. Eine weitere Kon 
ferenz wird morgen ftattfinben, 

‘ Der Stabtrat von Evanfton ermäd- 
tigte geſtern die Northweſtern 
zahngeſellſchaft, der Straß 
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MOELLER 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donnerstag, den 24. Auli. 
Juli- Räumungsverkauf 


Kleideritoffe-Department— Main Sloor. 


Neinwollene Dre Serges, in allen Farben, 36 Zoll breit; die 58c 
Qualität — ſpeziell diefen Verfanf die Yard i 


32 Zoll breite jchottiiche Blaid Kleiderftoffe, in 10 verfchiebenen 


Muftern, diefen Verkauf die Yard 


„NReady-to-Wear“- Dept. — 2. Floor. 


Laton Waijtd3 für Damen, ganz mit 
Stiderei verfehen — reguläre $1.50 
Werte — fpeztell offerirt 

für mur 

Meite chinefifche feidene Watit3 für 
Damen, Robespierre Kragen und Dop= 
pelte Manichetten — 

52.00 Werte, für 


Barben- Dept.— 3. Floor 


vertig aemifhte Hausiarbe, 
ver Sallone 
er. 


Firniß, für jeden Zmed paf- 
fend — in % Gall. 
Stannen, fpeziell 


50c Galdwell 


25 Sid 


Gold Bronz für Gas-Fir- 

—— a. re 

men, fpeziell, 

er... Ufar 
Grocery- Dept. — 4. Fl. 
Wafbburn oder New Gen 
a Mehl, %, 67; %, 

30; 1 u») £ 
Be 52.60 
5 Pd. granulirter C 
guder nn. DEE 
10 Pd. aranılirter Ar 
—— J 45e 
0 Stüd Santa € 
Claus ——— 2 r 
Großes Rad, Gold Duft 17e Slaice...... 
2 11c Büchlen Erbien 19e 
3 Fadete Quafer od. 
Maple Corn TFlafes. 
1 Sad Geflügelfutter $1.70 
Feiner Santos Kaffee. .24c 
3 Bund für........u..U8 
3 Badete‘dealeViscuit3 10€ 
5 Bücdfen Delfardinen 110 


Reiner 


Feiner 


Flaſche 


für... i 


Drug: Dept. — Hmuptfl. 


2 
Bepfin Eprup. ...... .2Ie 


20c Berfian Injel- 
Den Ur GR 
‚ oder 
Bromo Chinin 
Zablet3.ı..... * 
81.00 Lenbers Beef Aon 
un Wine; — 


.... Bedarfsartifel 


Liför-Dept. — 4. Floor. 
3 Büchſen Delfardinen 11e Vorderviertel Veal 

alter California oder Stew. ... "14l4c 
SBortwein, per 
Gallone........ 
$1.10 Flafhe Old Eettlers 
Ktentudh Bourbon, 
volles Quart.. 


u 
Kümmel, Quart- m 

ae Da. DIE 
2a De Flaſche —— 
* Elub Whisley, wert 81.00, 
20e 1 Bladderrh, 
tot., Gefanmtiwert 1.50, dies 
fe zwei Artitel 
Tafel Bier; 2 Dup. & 

in der ftiite.. ” 65€ 


Schuh: Dept. — 2. Floor. 


Carpet Slippers für Damen u. Mäns 
ner, in allen Größen von 3 bi 11 — 
regulär 25c — fpeziell 

für nur 

3-Boint Ilederne Haus-Sfipper® für 
Damen — alle Größen bis zu 8 — 
regulär 69c wert — das 45 


Paar nur .. 
Eifenwanren » Dept. 
4. Floor. 
Dlau emaillirtte meiß ge 
fütterte Mafferkeffel, mit 
Heinen ‘eblern, $1.00, 90c 


und 80c Werte, 
für 736, 6re im DEE 


Ravid Cale Mixture, ein 
fie jede 
Wert, um bas 


75° 
Fleiſchmarkt. — 4. Floor 


»..... nr 


Laxation 

13c 
Küde; $2 
mit au räumen, 
FB 


..——. 


ee out 13540 
Vordervierte 14e 


I —⏑—⏑⏑—⏑—⏑——— 

12 
eiendigrn 1040 
Fril ema 

Samoueg ” fugar € 1 ie 


ven, 24lac 
California 1444: 


Schulter. ...... 


*38360 
‚99 


Getreide: 


50c 


.... 69€ 


Unjer Laden jchlieht Dienstags um 6 Ihr Abends 


rauen entfcheiden Wahl 


Frauen ariffen geftern zum erjten 
Mal in einen Entjcheidungstampf 
zwifchen liberalen und trodenen Ele- 
mentew ein und führten die Niederlage 
ber Liberalen herbei. Sie fegten e3 
dur, daß MWirtichaften auch in Zus 
funft in Garpentersville, einem Dorf 
feh3 Meilen nördlich von Elgin, nicht 
eröffnet werben fünnen. Die Mehr- 
beit der trodenen Elemente betrug .17 
Stimmen. 332 Stimmen wurden ab» 
gegeben, mehr als dort je in einer 
Dorf- oder Tomnfhipmahl zu verzeich- 
nen gemefen find. 172 Stimmen.mwur= 
den gegen dieZulaffung von Wirtfchaf: 
den abgegeben, 155Stimmen dafür.152 
Frauen beteiligten fich an der Abſtim— 
mung. Fünf Stimmzettel wurden von 
den Wahlbeamten für ungiltig erflärt. 
Dorffchreiber Mar Baldwin, der zu> 
gleich einer ter Wahlbeamten ift, er= 
lärte, daß die Frauen in der Frage 
der Zulaffung von Wirtfchaften geteilt 
gemwejen feien, daß aber feiner Anjicht 
nach mweibliche Stimmen den Trodenen 
zum Sieg verholfen hätten. 

Carpentersville iſt ſtets trocken ge— 
weſen. Kürzlich erſuchte ein Wirt aus 
Elgin um Ausſtellung einer Schank— 
lizens. Der Gemeinderat lehnte das 
Geſuch mit einer Stimme Mehrheit ab 
und ordnete eine Urabſtimmung über 
die Frage an. 

Das trockene Element unter den 
Frauen Hatte ſeit vierzehn Tagen eine 
eneraifche Kampagne in der Ortichaft 
geführt. Geftern mandten fie alle 
möglichen Mittel an, um Wählerinnen 
zur Wabhlurne au fchleppen, und benuß- 
ten unter anderem mehrere Kraft- 
magen. 

Wahl in Benton. 


Auch in Benton, YU., fand gejtern 
eine Wahl ftatt, in der fih Trockene 
und Liberale "gegenüberftanden. Die 
trodenen Clemente blieben ebenfalls 
Sieger. Bon 700 Frauen ftimmten 
mehr als 500. Die liberalen Elemente 
wurben mit 526 Stimmen gefchlagen. 


— — — — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 8609. 
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Zränen und Ohnmadt. 


Ergebniffe eines freifprechenden Urteils 
für „Gräfin De Rogal Allen. 

Gefiern Nachmittag hatte fi vor 
Stabtrichter Robinfon „Gräfin“ Ude: 
laide De Rogal Allen gegen eine auf 
bösmwillige Eigentumgzerfiörung lau> 
tende Anklage zu verantworten. Klä- 
ger war Onophrion Bod, Nr. 4200 
Drerel Boulevard. Das Bemeismate: 
tial war aber fo ungenügend und bie 
Kdentifizirung der Angeklagten Geis 
tend der Zeugen fo ungenau, daß ber 
Richter feine Veranlaffung finden 
tonnte, die angeblich blaublütige Dame 
ben Großgeſchworenen zu übermeifen. 
Als er fein freifprechendes Urteil aus- 
Ired, brady die „Gräfin“ ‚zuerft in 
ränen aus, und dann leiftete ie fi 
zur Abwechslung eine kleine Ohn⸗ 
macht. Sie mar übrigens jelbit ver- 
nommen morben und hatte bie gegen 
fie erhobenen Beihuldigungen für 
änzlich aus der Luft gegriffen er- 
lärt. 


— —ñ — — — 
Damentiub Kolumbia. 


Auf den Beranden bed Kafino im 
Lincoln Part hielten die Mitglieder 
tier eine 
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Beiter Kaffee, deu Geld Tanfen taum, 

Er ie doc: ee um DAR 
30c Santos Kaffee, 

Suli-Preis, Bid 
9— Santos⸗Kaffee, Juli⸗Preis, 


Guter Rio Kaaffee, ganze Bohnen, 
Juli⸗ Preis. Pfd 


Weſtſeite aden: 
1644 W. Chicago Abe. 1836 Kurs Island Ad. 
367 W. Chi h 1818 D. 12. Straße. 
1067 3. Bbicago Me 2102. M. 22. Etrae. 


2054 Diilmaufee Abe. 
g Ave. 2830 W. Madifon Chr, 
1024 Milwaulee 2 2. Bess Ei 


710. North de, 
1a Nordſeite: 


1217 ©. Halited Str. 
1832 ©. Halited Etr. 406 W. Divtfion ty 
720 @, North Ave, 


Süpdjeite: 
2642 Lincoln Abe. 


3032 Wentworth Abe, 
b b @tr. 3244 Lincoln Ylde, 
8427 ©. Halfted © A a ae 


4729 ©. Alhland Ave. 
midofr 
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Iſt geſtän dig. 


Frau Fannie Korſhak geſteht ein, daß ſie 
zum Brandſtiftertruſt gehörte. 


Geſtern in ſpäter Nachmittagſtunde 
legte Frau Fannie Korſhak, Gattin 
des in den Brandſtifterprozeß ver— 
wickelten Juſtizflüchtlings David 
Korſhak, früher Nr. 3520 Grand Bou— 
levard wohnhaft, ein Geſtändniß ab. 
Sie bekannte den Großgeſchworenen, 
daß ſie gleichfalls ein Mitglied des ſo— 
genannten Brandſtiftertruſts geweſen 
ſei, und es wird erwartet, daß ihr Be— 
kenntniß, das ſie übrigens nur auf 
Anraten ihrer Freunde ablegte, gegen 
ein Dutzend anderer Perſonen, mehre— 
re davon in Verſicherungskreiſen mohl- 
bekannt, in den Prozeß hineinziehen 
wird. 

Bon RKorſhak heißt es, daß er ſich 
gegenwärtig in Kanton in China be— 
findet und dort eine Wirtſchaft be— 
treibt. Er kann nicht ausgeliefert wer— 
den, da das Verbrechen der Brandſtif— 
tung nicht in dem diesbezüglichen Vers 
trage erwähnt ift. 

Das Geftändnid, meldes Frau 
Korfhat machte, nachdem fie drei 
Stunden im Berhör gemefen war, fam 
al3 vollftändige Ueberrajchung für die 
Unterfuchungsbehörden. Die Frau 
wird heute Nachmittag noch einmal 
bernommen werden, um weitere Aufs 
Thlüffe zu machen. - 


u — 


Sagt, Dinge haben fih ges 
ändert. „Es ſchien,“ fagt Herr 
Joſeph Patſche von Bridgeport, Ohio, 
„als ob ſtets der eine oder andere in 
unſerer Familie krank war, ehe wir 
den Alpenkräuter im Hauſe hatten. 
Doch jetzt ſind wir alle mohl und blei» 
ben geſund. Er iſt hier von wunder⸗ 
barem Nutzen geweſen.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt keine abge⸗ 
lagerte Apotheker⸗Medizin, ſondern 
ein friſches, wirkſames Kräuter-⸗Heil⸗ 
mittel, welches nichts enthält, was dem 
Syſtem nicht gut tut. Spezial⸗Agen⸗ 
ten liefern ihn dem Publikum. Falls 
Sie keinen Agenten in Ihrer Nähe ken⸗ 
nen, ſo ſchreiben Sie an: Dr. Peter 
Fahrney & Sons Co. 19-25 ©. 
Hoyne Ave., Chicago, Ill. — 


Plohrs neue Weinſtube. 
Harrh Plohr, der ſchon ſeit 28 Jat 
ren seo ei vejgarii bier tätig ii 
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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert Dom ber 





“Associated Press’ 





Ausland, 





Schwerer Erntefhaden, 
Durch Sinten und Kälte in einem großen 
Teile Dentfhlands. — Mutter und Todys 
ter bezichtigen einander des Doppelmors 
des. — Tat eines toll gewordenen Bahn- 


paflagiers., — S£andesverratsprozeß in 
Thorn, 

(Speziallabeldepejche der „N.Y. Staatsaeitung“.) 
Berlin, 23 Juli. Der an 


dauernde Regen und die jeit Menſchen— 
gedenten nicht Dagemejene jtrenge Stälte 
haben die Ernteausfichten in einem 
großen Teil Deutjchlands in bedenf- 
lihiter Weife verfchlechtert, namentlich 
im DOften und Weiten. Am ärgjten it 
die Heimjuhung in Weitfalen fühlbar 
geworden. Dort gilt die gefammte 
Ernte als verloren. Ungezählte Land: 
wirte jehen fich ruinirt, und eine 
Kalamität ift unausbleiblich. 

sn den Kirchen jind Bittgebete an— 
georbnet. Vielfach finden Prozeffionen 
ftatt, denen ITaufende von Gläubigen 
ſich anſchließen. 

Ueberall herrſcht Hochwaſſernot, und 
die Bevölkerung iſt den ſchlimmſten 
Unbilden ausgeſetzt. In den Alpen— 
gegenden gehen noch immer gewaltige 
Schneemaſſen nieder. Stellenweiſe iſt 
der Bahnverkehr unterbrochen, was 
die allgemeine Mifere noch erheblich 
fteigert. 

Die Sommerfrifchler tehren fchaa- 
renweiſe heim. 

In Poſen wäre es anläßlich einer 
polnifejen Kundgebung vor dem Dent- 

mal des Dichters Adam Midiewicz bei- 
nahe zu ernften: Ausfchreitungen ge- 
fommen. 3 wurden nicht meniger 
als 60 Schubleute aufgeboten, um bie 
polnifcen Higföpfe im Schach zu hal- 
ten. Erft nachdem 10 der lauteften De- 
monftranten von den Sicherheitgmann- 
Ihaften inHaft genommen worden wa= 
ren, fonnten die Volfsmaffen zerftreut 
werben. 

sm Hamburg ift auf Beranlaffung 
der \niterburger Polizei Frau Roſe 
Mars in Haft genommen. Sie wurde 
bon ihrer Mutter in Inſterburg be— 
\huldigt, ihren Vater vor zwölf Yah- 
ten vergiftet zu haben und den GStief- 
bater Kernlies im vorigen Jahre. Die 
Tochter beihuldigt die Mutter in der 
zleichen Weije. 

Das Kriegögeriht in Thorn, Weit: 
preußen, progeffirt gegenwärtig den 
Unteroffizier Tieg vom dortigen 21. 
Infanterie-Regiment auf die Anklage 
der Fahnenflucht, des Landesverrats 

und der Unterfchlagung. Der Unter: 
offizier wird insbeſonders beſchuldigt, 
militäriſche Geheimniſſe an Rußland 
ausgeliefert zu haben. Die Deffentlich- 
feit ift vom Verfahren ausgejchlofjen. 

Ein blutiges Vorfommniß hat fi 
auf einem Perfonenzug zwiſchen Liſſa 
und Pofen abgefpielt. Einer der Paſ⸗ 

der Viehhändler 
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IBriefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H, Fletcher. 


Central Drug Co. in Detroit, Mich., sagt: ‘Wir erachten Ihr Castoria 


{als eine von den Patentmedicinen durchaus verschiedene Art und empfehlen 
EHRE 


es.” 


ji geben können. 


diese Wahl rechtfertigen.’ 














30g er ein Meffer und ftach blindlings 
Seh3 Perjonen wurden 


und, al3 der Zug anbielt, heraus= 
fprang. Urbanif wurde von anderen 
Paffagieren verfolgt und eingeholt. 
Nachdem er weiblich verprügelt mar, 
erfolate feine Verhaftung. 

An Dresden ereignete fich eine ver- 
hängnikpolle Kollifion zmwijchen einem, 
pon Leipzig gqefommenen Autobu3 und 
einem Straßenbahnmwagen. 


Die beiden Geführte maren in 
fchneller Bewegung und fauften mit 
voller Wucht gegen einander. Drei 


Perfonen wurden jeher verlegt. Sie- 
ben trugen leichte Verwundungen ba= 
bon. 

in Hamburg, Stettin und Bremen 
bat fich der angekündigte Ausftand al- 
fer Werftarbeiter, im Gefolge des Me- 
tallarbeiterftreites in +bollfommener 
Ruhe vollzogen. 

Die Leiter der Gemerkichaften hal- 
ten aber an ihrem alten Standpunft 
feit und behaupten,daß das Vorgehen 
der Arbeiter unrechtmäßig jet. Unter 
ftügung an die Ausftändigen zahlen 
deshalb nur die Lofalkaffen. 

In Köln ift die Jahrhundertfeier 
der Geburt des Begründers der fatho- 
liſchen Geſellenvereine, des Domvikars 
Adolf Kolping, feſtlich begangen wor— 
den. 

Das, zum Andenken des Stifters 
errichtete Kolpinghaus wurde im Bei— 
ſein einer rieſigen Menſchenmenge ge— 
weiht. 

Hier ift die Nachricht eingetrof- 
fen, daß der Haußslehrer Dippel, mel- 
her im Jahre 1902 wegen Mibhand- 
lung der Söhne de3, inzmwilchen ver= 
ftorbenen Berliner Bankpräſidenten 
Koh zu acht Jahren Zuchthaus ver- 
urteilt wurde, in Chile geftorben fei. 

Die Aufdedung der unerhörten 
Brutalitäten des Sadilten Dippel ge- 
gen die unglüdlihen Kodh’fchen Söhne 
mirbelte feinerzeit gewaltigen Staub 
auf und bejchäftigte die Prefje der ge- 
famten Welt monatelang. 


Telegrapfifche Nolizen. 


- Anlan®, 











— Fuhrleuteftreif in Cincinnati. 

— „Bombe, melde an das Büro 
der Carnegie” 'Korporation in Nem 
York gefandt wurde und angeblich für 
Carnegie felbjt beftimmt war, jtellte 
ſich als ein Stück ſchottiſcher — Käſe 
in geruchſicherem Zinkverſchluß her— 
aus. 

— Wegen bes chinefifchen Aufſtands 
und Gefährdung einer Anzahl Ameri- 
kaner erſuchte der amerikaniſche Ge⸗ 
ſchäftsträger Williams in Peling den 
Kontreadmiral Nicholſon, eine See⸗— 
ſoldatenwache nach Kuling, Provinz 
Kiangſi, zu ſenden. 

— Fit Carfon, —— * nn 

—— 
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S. J. Briggs & Co. in Providence, R. I., sagen: 
seren drei Stores Fletcher’s Castoria zwanzig Jahre lang verkauft und hal- 
ten es für eins der besten Präparate im Markt.” 

E. W. Stucky in Indianapolis, Ind., sagt: 
Jahren verkauft haben, ist die beste Empfehlung, die wir einem Präparat 
Sein Werth rechtfertigt diese Empfehlung.” 

Henry R. Gray in Montreal, Que., sagt 
Nachfrage nach Ihrem Castoria, und dass es durchaus befriedigt. Da es 
kein Geheimmittel ist, wird es von vielen ZErzten verordnet, wenn Umstände 


W. G. Marshall in Cleveland, O., sagt 
nicht nur einen der best verkäuflichen medicinischen Artikel im Markt, 
sondern ein Präparat, das ausnahmslos zufrieden stellt; 
unsere Kunden sich nie in anderm Sinne geäussert. 
Brannen & Anthony in Atlanta, Ga., sagen: 
4 würde, welche Mediein wir unbedingt am längsten, in den grössten Quan- 
Atitäten und zur völligen Befriedigung der Kundschaft wie unserer selbst 


4 verkauft hätten, so‘könnten wir, unbedenklich und mit gutem Gewissen 
4 antworten: Fletcher’s Castoria.’ 


Owens & Minor Drug Co. in Richmond, Va., sagt: 
reden wir zu Gunsten Ihres Castoria als eines Präparats von wirklichem 
Bei unserer langen Erfahrung im Droguengeschäft haben 
wir überreiche Gelegenheit gehabt, die Popularität des echten Fletcher’s 
Castoria, das wir ohne zögern empfehlen, zu beobachten.’”’ 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUuR COMPANY, NEW YORK CITY, 


_ Gelehrte in Zurin, Stoffen, fell- 
ten Verjuche mit einer neuen „Per- 
petuum Mobile'-Mafhine an. In 
diefem Fall fol die ewige Bewegung 
auf der Ausdehnung und Zufammen- 
ziehung von Gas beruhen. 


— Wie aus Brüffel gemeldet, 
glaubt man, daß Prinzeß Louife von 
Belgien, die ältefte Tochter de3 dahin- 
gefchiedenen Königs Leopold, „Außer- 
territorialrechte“ gegen ihre Gläubiger 
anruft. Ihre Schulden follen 16 Mill. 
Franken betragen, ihr Vermögen wird 
auf 5 Millionen Franken gefchätt. 

— Das britifche Oberhaus behan- 
belt die Vorlage, melche der Angli- 
fanifhen Kirche in Wales ihreSonder- 
rechte entzieht, ebenfo wie die rifche 
Selbitverwaltungsbill; e3 weigerte fi 
mit 242 gegen 48 Stimmen, ihr eine 
zweite Lefung zu gewähren oder fie 
überhaupt meiter zu erörtern, bis fie 
„dem Urteil de3 Landes. unterbreitet 
fei.“ 
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Zotalbericht. 
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Säugling im Bett erjtidt. 












Stau durch Gafolinerplofion verbrannt. — 
Das täalihe Kraftwagenopfer. 


Frau Mpeline Feltes, Nr. 1123 
Monroe Str., Epanfton, fand heute 
früh ihr fünf Monate altes Kind, Mu- 
riel, erjticht unter der Bettdede. Wie: 
derbelebungsverfuche mit einem ‘Pul- 
motor waren erfolglos. 

Der gefährliche Gafolinofen. 


Bei der Erplofion eines Gafolin> 
ofens, auf dem heute Morgen die 50 
Jahre alte Frau Polcala Santwell, 
Nr. 745 Forquer Straße, das Früh— 
ftüd bereitete, gerieten die Kleider der 
Unglüdlichen in Brand. Yrau Sant: 
well erftidte zwar, indem fie fih auf 
einem Bett rollte, die Zlammen, erlitt 
aber doch fo jchwere Verlebungen, daß 
fie faum davonfommen dürfte. Gie 
murde ins Countyhofpital gebradt. 


Dom Kraftwagen getötet. 


Im Garfield Part murde gejtern 
Abend ein Unbelannter von einem von 
George Kummeromw, Sohn des Leichen- 
beitatters Fred M. Kummerow, Wr. 
1718 Weit Chicago Xve., gelentten 
Kraftwagen überfahren. Kummerow 
brachte den etwa 45 Jahre alten und 
150 Pfund fchweren, ärmlich gefleide- 
ten Mann in? Robert Burnshofpital, 
wo der Verunglüdte, ohne zu fich ge- 
fommen zu fein, drei Stunden Tpäter 
verfchied. Kummerom meldete den Bor: 
fall auf der Wache an der Weit Late 
Straße. Seine Begleiter waren Henry 
Hendridfon, Nr. 922 N. Franzisko 
Str., Elmer Gaisley, Nr. 915 N. 
Sacramento Xpe., John E. Hogan, 
Nr. 2941 Cornelia Str, und John 
Reynertfon, Nr! 1937 N. 40. We. 

Als Fred Sruczinäfi, Nr.1838 Weit 
North Ane., geitern Abend an der Ede 
der Milmwaufee AUpe. und Wisner Str. 
bon einem Straßenbahnmwagen abitieg, 
wurde er von dem Motorfahrrad Fred 
Adam?’, Nr. 3228 Seminary Avenue, 
überfahren und lebensgefährlich ver- 
| let. Adams wurde verhaftet. 

Einem Fubrwerf ausmeichend, prallte 
geitern Abend der Motorradfahrer 
Charles Kohnfon, Nr. 1348 N. Maple- 
mood Übe., an der N. Kedzie und Meft 
North Ave. gegen einen Strafenbahn- 
wagen und erlitt Verlegungen, denen 
er borausfichtlich erliegen wird; fein 
Motorrad wurde zertrümmert. Xohn- 
fon ilt 22 Jahre alt. 

Als unvermeidlich erklärten die 
Leichenichaugefchworenen geitern die 
Tötung ber jechzehn Jahre alten Mil- 
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verhaftet. Vor 10 Jahren hatte er 
ſeine Schwiegermutter erſchoſſen und 
ſeinen Schwiegervater verwundet; doch 
wurde ſein Prozeß ſchließlich niederge— 
ſchlagen. 

— Peter Breen, 60jähriger Farmer 
von Huntley, Ill. wurde von einem 
wütenden Stier angegriffen und da— 
durch gerettet, daß ein Auto unter lau— 
tem Getute direkt auf den Stier los— 
fuhr, der ſich vor dem unbekannten 
Gegner ſchleunigſt zurückzog. Breen 
erlitt drei Rippenbrüche, wird jedoch 
aufkommen. 


— In Albany, N. 9., traf die Nadh- 
richt ein, daß der bekannte New Yorker 


Finanzmann Anthony Nicholas Brady, 
welcher auch in Chicagoer Kor— 





porationen ausgedehnte Intereſſen —* eg durch einen bom breigehn- 
hatte, im Hotel Carlton zu London — . er gelentten 
geitern Abend an Berdbauungsbe- aftagen; ben Beliger bed Iehteren, 


Byron T. Tomne, tadelten fie aber, 
meil er einen Knaben fahren lieh. 


Tötliher Sturz in einer Brandmwache. 


Sohn Caddod, ein 65 Jahre alter 
Mann, Nr. 4308 Gladys Ape., befuchte 
geftern Abend Die Brandwache Ne. 
10214 Lomax Place und ſtürzte 
durch die Oeffnung, durch die an 
einer Stange die Feuerwehrleute 
aus dem zweiten und erſten Stock— 
werk gleiten, wenn ein Signal ſie zum 
Dienſt ruft. Caddock brach beide Hand— 
gelenke und den Schädel. Er iſt heute 
früh im St. Lukashoſpital geſtorben. 


— — —⸗— — 


Banten erheben Einwand. 


Ichwerden gejtorben tft, 70 Jahre alt. 

— Der 53jährige Heiry Winnefe 
ftürzte in Beoria, U., aus einem en 
fter vom 7. Stod des Jefferſongebäu— 
des und blieb tot liegen. Nächft der 
Unfalljtätte fand man die 63jährige' 
Frau Annie E. M. Haenig als Leiche, 
— und e3 fcheint, daß fie durch den 
Schreden beim Anblid des Unfalles 
einen Herzichlag erlitt. 


— In einem Keller in der Balti- 
morer Vorftadt Hampden, unter der 
Wohnung des griechifchen Zucerbäders 
Nemphos, fand man eine, vor fünfzehn 
Sahren aus der griehijchen Hauptitabt 
Athen gejtohlene, angeblich 3000 Jahre 
alte Marmorbüfte, welche einen Ana» 





of — Mitmeh, don 2. Zu m 


ben von etwa fünf Jahren darftellt. 
Der griehiihe Gefchäftsträger in 
Mafhington brachte tie Büfte einft- 
meilen dorthin. 
Geittige BafebaLll fpiele: 
„American Leagque”—E hbicago 6, 
Wafhington 5; St. Xouis 4, Phila- 
belphia 0; Detroit 2, New York 0; 
Gleveland 8, Bofton 5. „National 
League” — Philadelphia 658 Chi - 
cago 5; Philadelphia 8, Chicago 
6 (2. Spiel); New York 8, Pittsburg 
3; Nem York 2, Pittsburg 1 (2. 
Spiel); Bolton 3, Cincinnati 4; Bo— 
fton 2, Cincinnati 3 (2. Gpiel); 
Brooklyn 1, St. Louis 8. 

— Das Dorf Garpenterspille bei 


Derfihern, daß die Einfhätung ihres Be- 
fies unbillig erhöht wurde. 


Gegen die durhfchnittlih um ein 
Zehntel höhere Einfhätung ihres Be- 
lies dur die Einfchägungsbehörde 
haben heute Nachmittag vor der&teuer- 
tevifionsbehörde als unbillig im Na- 
men aller biefigenBanten Anmälte und 
andere Vertreter der Firft National 
Bant, der Illinois Truſt and Savings 
Bank, der Merchants' Loan, Truſt & 
Sabings Bank, der Corn Exchange 
National Bank und der North— 
ern Truſt Co. Einwand erhoben und 
darauf hingewieſen, daß die Beſtände 
jeder Bank bekannt ſeien, keine ver— 
heimlicht werden dürften und könnten, 
wie es bei anderen geſchäftlichen Un: 


Elain, IU., entfchied fich bei einer 
Lofalmahl mit 172 gegen 155 Stim- 
men gegen MWirtichaftälizenfen, mie 
übrigens fchon früher. Die meilten 
Frauen ftimmten „troden.“ Auch 
bei einer Zofalmahl in Benton, SIL., 
wurden die Wirtfchaftsintereffen mit 
einer Mehrheit von 526 ‚Stimmen ge- 
Ihlagen; Stimmgeber beider Ge- 
Tchlechter gaben eine Mehrheit gegen fie, 
die rauen aber die größere. 


ternehmen gebräuchlich fei. Infolge 
defjen feien die Banken zum vollen Be- 
trage ihres Befites eingefchäßt worden. 
Der Präfident der Revifionsbehörde, 
Weit, verficherte heute, daß dieAnmälte 
der Stabt- und Eountyvermwaltung den 
Sitzungen der Revifionsbehörde nicht 
als Aufpaffer, fondern al Mitarbeiter 
beimohnten, zu dem Zmed, Steuerhin- 
terziehungen zu verhindern. 

Unter denen, ivelche heute eineHerab- 
ſehung der Einfhägung ihrer gahrhabe 
durchjeßten, waren: Hotel del Prabo, 
den Erben von ones M. Eleland ge- 
börig, ganze —— bon $10,000 





Auslan». 





— Die japanifche Regierung be— 





g ’ 8 Gaus, 4936 Vin: 
ftreitet entfchieden, daß fie insgeheim 
die fübchinefifchen Rebellen begünftige. 
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Aus reiner er Mordtaf. 


Sam. Sowers, keit 14 — Poli⸗ 
ziſt, von Verbrechern niedergeſtredt 





Sind es auch Beilmanns Mörder? 





An der Seepromenade an der Chicago 
Ave, ein anderer Mann, Jehial Jenner, 
von Räubern alt gemadt, — Bertha 
Hoffmann verfhwunden, 





Vor vierzehn Tagen wurde Samuel 
W. Sowers Poliziſt. Heute ringt er, 
ein Opfer jeiner Pflicht, in den Unter- 
feib und den rechten Schenkel ge 
Ichoffen, im St. Elifabethhofpital mit 
dem Zode. Er ij; 31 Jahre ak und 
wohnt Nr. 2630 Süd 42, Court. 

Volizift Walpole fielen heute Mor- 
gen um 21% Uhr an der Milmaufee 
Ave. und Noble Str. vier fich verdädh- 
tig benehmende Burfchen auf. Er trat 
in einen Haudeingang, um fie zu be= 
obachten, und fprang dann, als fie 
borbeigingen, unter fie.- Einen, der fich 
fpäter al3 der 19 Jahre alte Adam 
Chlebanomwäti, Nr. 1510 Elfton Ane., 
erivies, padte er, und deffen Begleiter 
liefen fort, famen aber auf den Anruf 
des Gefangenen, nelcher jich Jofort zur 
Wehr gejegt hatte, zurüd. Einer der 
Drei, angeblich der Nr. 1618 McHenry 
Str. mohnende 18 Jahre alte George 
Smith, jhoß auf den Beamten, traf 
aber nicht, und Walpole benugte nun 
Chlebanowäti ald Schild. MBoliziit 
Somer3 hatte den Kampf aus der Ent- 
fernung mitangefehen und eilte feinem 
Kameraden zu Hilfe. Auf deifen Ruf: 
„Zöte die Halunfen!” gab er vier 
Shüffe auf die fofort wieder ent- 
weichenden Genoffen Chlebanomstiz 
ab. Da drehte fich einer von diefen, 
Smith, wie Walpole erflärt, um und 
Thoß zwei Mal auf Somers; dieler 
brach bemußtlos zufammen. Die drei 
Schurken riffen aber aus. Walpole 
Ichleppte feinen Gefangenen nad) einem 
Meldetaften, und fchnell waren dann 
au eine Polizeiambulanz und Ge- 
heimpoliziften zur Stelle. 

Auf der Wache gab Chlebanomäti 
an, dat jeine Gefährten Smith, Wal- 
ter Nowak und Frant Rozinsti, 20 
und 22 Nahre alte Mömner, lebtere 
Beide an der Eleaver Straße mohn- 
baft, gewefen, und daß fie wahrjchein- 


ih in Rozinstis Wohnung, 1456 
Cleaner Straße, feien. Sergeant 
Prefton und die Geheimpoliziiten 


Binder und LZarjon begaben fich dor- 
hin, mußten, da ihnen der Zutritt ver- 
wehrt murde, die Haustür einftoßen, 
fonnten aber von den Burjchen feine 
Spur finden. Da fiel ihnen die un- 
gewöhnliche Dide des Bettes auf, in 
dem Rozinstis 22 Nahre alte Frau, 
Mary, und fiebzehnjährige Schmeiter 
Katherine lagen. Die Beamten lüf- 
teten die Deden und jahen unter der 
Frauen Smith und Nomwaf liegen. 
Diefe wurden troß heftigen Sträubens 
gefeffelt, auch die beiden Frauen und 
bald darauf ebenfall3 Rozinsti ver- 
baftet. Hinter einem Bilde wurde ein 
geladener Revolver gefunden. Chleba- 
nomäfi, der jchon früher unter ver 
Anklage des Einbruch® verhaftet wor- 
den war, gab zu, daß fie auf dem 
Wege gemwejen feien, um in das Bant3- 
Ihe Kaffee- und TZeegeihäft, 1022 
Milwaukee Ave., einzubrechen. Im 
Beſitz der Gefangenen wurde eine 
Säge zum Durchſchneiden der Eiſen— 
gitter an Ladenfenſtern und -Türen 
und eine Skizze aller Ladengeſchäfte 
der Nachbarſchaft gefunden. Smith 
und Nowak trugen aus Wohnungen 
in der gleichen Gegend von Einbre— 
chern entwendete Kleidung. Der 
Straßenbahnſchaffner Nicholas Dow— 
ning, 1454 Cornell Straße, erkannte 
die Gefangenen ſpäter, als die Män— 
ner wieder, die ihm kurz vor dem 
blutigen Kampf in räuberiſcher Abſicht 
eine Strecke weit gefolgt waren, ihn 
aber dann nicht beläſtigt hatten. Einen 
Kumpan, welchen die Verbrecher nur 
unter dem Namen „Blue Jay“ kennen, 
fahndeten die Beamten. 

Bei Nowak wurden 8100 gefunden, 
ſein Anteil, wie er zugegeben haben 
ſoll, an der Beute bei dem Eintr | 
im Materialmaarenladen Nr. 1228 | 
Weſt Randolph Straße. Die Gefange- 
nen find gejtändig, über zwanzig Ein- 
brüche und Raubanfälle, hauptfächlich | 
auf der Norbmeitfeite, in den lebten 
drei Monaten begangen zu haben. 

Bruno Klanomäfi, der „Blue Jay“, 
murde heute Vormittag verhaftet. Er 
legte angeblich das Geftändniß ab, bie 
Schüffe auf Polizift Somerd ab- 
gegeben zu Haben, und antmortete, 
nad dem Bemweggrunde befragt: „Ich 
hatte gerade Luft, einen Poliziften tot 
zu machen.” 

Leutnant Duffy verfichert, daß bie 
Beichreibung der beiden Verbrecher, 
melche vor acht Tagen Henry X. Beil- 
mann in feiner Wirtfchaft, Nr. 2104 
N. Meitern Unve., erfchojfen und $9 
ftahlen, auf Klanomsty und Nowak 
paßt, und hat die Hinterbliebenen Beil- 
mann eingelaben, fich die beiden Ge- 
fangenen anzufehen. Klanowski iſt 
achtzehn Kahre alt und wohnt Nr.1521 
Weit North Une. 

Raubmord im Parf. 


Bon zwei Räubern wurde an ber 
Geepromenade am Fub der Chicago 
Ave. Jehial Jenner, ein früherer Nacht⸗ 
wächter in Dienſten der „Schaack 
Detecitive Agency“, geſtern Abend 
zwei Mal in die rechte Seite geſchoſſen; 
er ſtarb eine halbe Stunde fpäter im 
Politlinifhofpital. Jenner, welcher 
800 N. State Straße wohnte, hörte 
ein Mädchen um Hilfe ſchreien und ſah 
gleich darauf, wie einer der Räuber ſie 
— den Mund — ** ut in 
Geste bon bem Begleiter bes 
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— Kleine 

Mein für ee und „Sonntag 
denfelben” —— En egenge enommen 
wie in’d F Ha —* Blattes. Wenn dies 
elben bis 11 Ar ormittagd aufgegeben wer⸗ 
Bi n am nämlihen Xage, 


wäßrenn für die aa opoft” bi8 um 10 Ubr 
—— Abend Anzeigen entgegengenommen 


Nordieite 
Nie, — 1048 N. Aſhland Abe. Ece Emilh 
I 2 Cttanig, 934 Eenter Str, Ede Bifiell 
a. Sgrertens, 958 Center Str., Ede Eheifield 
u 69., 834 N. Elarl Str., nahe CEheitnut 
J. J. Pe 2460 N. Clark Str, Ede Arling- 


on Blac 
GChriftmann & Menzied, 3113 N. Clark Etr., 


Ede Halited Str 
4* Nommell, 3776 N. Clark Str., Ede Grace 
8. Genmer, 6158 N. Elarl Str., nahe Gran» 
N. 4. Ban Danden, 6401 N. Elarl Str., Ede 
Devon Ade 
Deering Blarmach, 2401 Elybourn Abe, Ede 
Sullerton Abe. 
®. 3 in 1659 Elybourn Place, Ede 
T. 
— 1733 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 
° ® — 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ 
ter 
I. 8R Andt. 1343 Larrabee Stu, Ede Clybourn 
Grant Begate, 1654 Larrabee Str., Ede Eugenie 
4 
a Topf, 2000 Larrabee Str, Ede Lenter 


T. 
John S. Hottinger, 2201 Lincoln Abe., 


Ede 
Larrabee Etr. 
u. de — 2308 Lincoln ve. Ecke 
rchard St 
N. ea gm. dui WB. North Ave, Ede Cedg- 


Sohn %. Beinhofer, 458 W. North Une, Gde 
Cleveland Ade. 


. 6. Aumann, 301 W. North Avenue, Ecke Lar⸗ 


rabee Str. 
u. Karg, 757 ®. Nortd Abe, Ede Hal 


Str. 
Mar — 1330 Sedawick Str., Ecke Siegel 


b gu, 1801 Sedawid Str, Ede Menomi- 
RR et 


Shupmann, 1765 Sheffield Abe, Ede 
—— Abe. 
Aruger Yiezmacı, 2925 Cheffield Abe, Ede 


Daldale Ave 

Bm. 6. er 1103 Webfter Abe, Ede Se 
minarh Abe 

Fanas Meifner, 600 Wells Str., Ede Obio Str. 

— Roif, 1200 Wells Etr., Ede Divifion 

En —* Mark, 1365 Wells Str., Ecke Schiller 

83. F Leyton, 23490 N. Weſtern Ave., Ecke Ful⸗ 


lerton We 
W. J. —— 9747 N. Weftern Abe, nabe Dir 


derfeh Abe. 
Late Biem. 


Srant Eifenkoctter, 1900 Addiſon Str., 
Lincoln Str, 


Ede 
Mener Drug & Treu En 3207 NR. Afbland 
Ade., nabe Belmont Av 
unsen > Saar, 3556 Br Aſhland Ude Ede 
ilon Etr 
M. 5 Srauns, 2200 Belmont Ade., Ede Lea- 
i St 
* Ghiers, 2059 Belmont Abe, Ede Pau 
na ©t 
2. Ei Bangert, 1901 Belmont Ave., Ede Lincoln 
®. Yinderfon, 1201 Belmont pe, Ede Ra- 
cine Abe 
M. %. Nansabedian, 1024 Belmont Abe, Ede 
Osgood Str. 
Geo, Huber, 1000 Diverſey Blod. Ecke Sbef—⸗ 
field Ave. 
Varkwahy Pharmach, 1403 Diverſey Blod., Ecke 
Southvort Ave. 
Diverieh Barkway, 1557 Diverfev Parfwah 
nabe Aſhland be. 
— — 5201 Evanſton Ave., Ecke 
of 
Simon osen, 1901 George E&tr., Ede Lincoln 
T. B. gene, 2800 N. Halfted Etr., Ede Dis 
verſey Blod 
Adoloh Umenhoefer, 2405 N. Halfted Etrabe, 
Ede Fullerton Abe 
W. Den, 3558 N. edalſted Str., Ecke Addi⸗ 
on Str. 
Irving Parf Drug Go., 3036 Irving Park Bod. 
nahe Whipple Str 
Win. Tu 3608 Iroine Par! Pivd,., nabe Eliton 
Aron wesen, 1303 Webfter Ave, Ede South» 
por 
Mar En 521 Mell3 Str, Ede Indiana 
The Witte: Ghriftianfen Pharmach, 3615 Arbina 
Parl Pivd., nahe Elfton Ave. 
Ron Stewart, 4650 N. Kedzie Ave., 
a zn A 


nahe Eaſt⸗ 

e. 

Neimer, 2783 Lincoln Ave, Ede Diver- 

1 Ave, 

John * ee, 2973 Lincoln Abe., Ede South» 
por 

Emil Hoffmann, 2064 Lincoln Abe, nabe Well» 

ington be. 

M. Borges, 3175 Lincoln Mde., Ede Belmontve. 

— ———— 4016 Lincoln Ave. Ecke Cuh—⸗— 
er be. 

Hannover Pharmach, 
Montrofe Ave. 

Frant — 4801 Lincoln Ave. 
rence 


4365 Lincoln Abe, Cde 
Ede Lats 
Ede %0s 


nabe 19. 


ve 
Victor as Kremer, 5158 Lincoln Akte, 


Emil ‚Lindner, 1918 ©. Afhland Abe., 


* Pharmach, 3733 N. Robey Str., Ecke 
Bradley Place. 


F. D. Schmidt, 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 


Str 
Charles O. Hirſch, 2 


558 Southvport Ave. 
Fullerton Ave. 


nahe 
Ecke Roscoe 
Swanſon. 0958 Wrightwood Ave. Ecke 


3 Tun, 3401 Soutbport Abe., 
Sof. 
Ebeffield Abe. 
Weſtſeite. 
— —— 2920 Armitage Abe., Ecke Hum— 
bo 
. ©. „Satart 3201 Armitage Abe,, Ede Ned» 
zie 

a Part Pharmach, 3579 Armitaae Abde., 

t 

€. : Frohn, 2857 Belmont PIde., nabe Eliton 

be. 

9. ©. Ludolph, 300% Belmont Abe, Ede Ca- 

cramento be. 
Geo. 8— Knie, 3058 Belmont Ave. nahe Albany 
Antenoio$ Pfarmach, 1379 Blue Island Ave., 
sed, Sean, 1846 Canalport Ade., Ede Jefs 
erfon & 

®. En Staiger, 1356 ©. Center Abe.. 

Chad. Foncel, 1801 ©. Center Ave., 
Str. 

F. —— 1373 W. Chicago Ave., 

Geo. Zöller, 1557 W. Chicago Ave., 
land Ave. 

2 F. Freet. 1800 ®. Chicano N\be,, 
00d 

a "Darin, 1858 W. Chicago Abe., 

Barfer € — 2100 ®. Chicago Abe., 
Hohne Ave. 

Gentury. Rharmach, 3500 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 


John 3759 W. Chicago Abe, Ede Sams» 
| ın Abe. 


Ede 14. 


Ede Noble 
nabe Aſh⸗ 
Ecke 
Ecke 





| Halunten und wurde von dem zmeiten, 






























Dr —— nn 


©. ©. Sen, 413 ®. Diblfion Etr., m 
— 1756 W. Dibifton Str. | Rn 
G. it, 2000 W. Diviſion Str. Ede 
3% Spur ‚ 2202 @. Divifion Bin. © 
J —B 2 2600 B. Didifion Str. Ede 9 
® . Serätide, 2835 Dibifion Etr., Ede 
Barden, 3471 Eliton Abe, de er 
Srunner, 2565 Fullerton Ave. Ede Rozmeit | 
* Rremer Ir., 3534 Fullerton Une. Ei 
3;, Eichranbt, 2752 ©. 41. Court, nabe * 
Lincoln Biarmach 1858 Grand Abe, Ede Lim 
2. 6 „Sitenprant, 2332 Grand be. made 
Grand Pharmach, 3741 Grand be, te 
567 N. Halfted Ste. nade Mil 























E. J 
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A. 
J. 







amlin Ave 
omano 
waulee oͤlb 


— — 121 N. Halfted Str., nabe Nas u 
J — 2028 ©. Halfted Etr., Ede Can 
Wallace a Ken, 1402 M. Lake Str, Ede Wi 7 
u Lange, 1753 W. Late Str, Ede Wood 


. Zonneflen, 1159 WR. Tale Etr., Ede 42. 
atter Frug Eo., 2159 RM. Mabifon Etr.. 


Leabitt Str, 
NR. ®. Hartwig, 800 Milmaufee Ane.,. Ede Eh» 
09 * 
9. —— 1053 Milwaulee Abe. Ede 
oble St vr 
F. J — 1164 Milwaukee Abe. Ecke 
ibifion © 


ver 2. Duales, 1440 Milmaulee Abe, nahe 


Evergreen Abe. 
Liebermans Pharmach, 1860 Milwaulee Abe, 


Ede Upton Str. 


D. %. Hartwig, 1950 Milmaufee Abe, Ede 
Meftern Abe. 
Lonid Nacobs, 2385 Milmaulee Abe, Ede Yub 


lerton Abe. 


Chad. U. Shutan, 2312 Milmaulee Abe. Ede 
Diverfeh Abe. 


Mar Lebftein, 3428 Milmaufee Abe. nahe 
41. Court. 


Geo. X. Gnuerten, 4001 Milwaufee Abe, Ede 
Irving Bart ® 
NorihNve. Pharmach, 1535 MW. North; Abe. 
nabe Bidfon tr. 
Iohn 1 Brad — Go., 1758 W. North Abe, 
de Mood Etr 
— Bart —228 Store, 2018 W. North Abe, 
c R 
— 2408 W. North Ave. nahe 


2 Reftern Mb 
nr % sine 3200 ®. North Abe, de 

edaie Ave. 
3560 DW. North Abe, Ede Een» 


Mal Part 9 
E. —— W. North Abde. nahe N. Sams 


ding 
J. 1 — 4150 ®W. North Abe, nabe 41, 
B. Sa 2064 Saben be, Ede Bol 
Go, © 5 Harrar, 2733 Oaden Blbb., Ede Yale 
teid 


». Beifidp Sattter, 3239 DOgaden Abe, Ede 
Catmher Ave. 

E. ©. Bernard, 1955 W. Tahlor Se, Ede 
Roben Etr, 

— 9754 N. Troh Str., nahe Diberfehh 
Abe. 

6. Sr Graffy, 802 W. 12. Str., nade Halfteb 

S. B. 


Kas, 1046 W. 12. Str, Ede Blue I 
land be. 
ermund %. Wolin, 1501 W. 12. Str., Ede Lafs 
Med, „Fa Torobribee, 4005 ®. 12. Str.. naße 
0. Stufih, 1658 W. 21. Ste., Ede Paulina 
T. 
E. 8 Zoltersdort. 2111 W. 21. Ste, nabe 
Hoyne ve. 
u —— 2158 W. 21.Str. Ecke Lea⸗ 
vitt S 
. M. — 2060 W. 22. Str. Ede No⸗ 
bey 
N. —* 2756 W. 22. Str, Ee Gall» 
ormia 4 
= ent, 3401 ®. 3. Str. Ede SGoman 
.e Sermanet, 4016 MW. 26. Ste., nabe * 
F. Reubern Uod WB. Ban Buren Ste 
Aberdeen Str. 









—— 


C. R. Storkan. 953 N. Weftern Abe, wu 
Nuaufta Etr. 

D. T. Noedte, 33 S. Weftern Abe., nahe Mons 
rver Er. 


Huchner £ Nan Dolden, 2301 Milmaufee Abe, 
Ede California Mbe. 


Südfelte 
3. M. Mares, 2376 Arher Abe, Ede Bofield 
Ad 


de. 
G. Grund, 3511 Archer Ade., Ede 35. Str, 
Afhland Abe. 


res 5100 ©. Ede 
1 tr 
Albert — 5656 ©. AMlbland Abe, nabe 


9. M. Erienftein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
Ede 4 

8 % Bate, 550 E. 43. Er, Ede Et. Tale 
rence pe. 

A. A. — 301 W. 47. Str. Ecke Vrince⸗ 
ton b 

Dealın & Banfe, 239 €. 51. Str, nahe 
Prairie Abe. 

9. *8 Bramitedt, 301 €. 58. Str., nabe Brairie 
be 

Geo. „> „Nabtt®, 3659 ©. Halfted Str. naße 


* F. ER 5458 ©. Halfteb Str, nabe 
Sarfield Ave. 
9. 6. Wilfon, 5501 ©. Halfted Etr., Ede 55. 
Er. 
E. *. lund, 6053 ©. Halfted Er. rabe 
61. Etr 
S. Mathiien, 2126 Indiana Abe., nabe 22, tr: 
mite N. — — 3459 Indiana Ave, ade 


€. Sieimbaifer 7948 Normal Ave, nabe 79, 
t 


W. Anoche, 1600 W. 63. Str., Ede —— 

A. E. — 1601 ®. 63. Eir., © athe 
land Ad r 

Seofin & Krijan, 2001 W. 69. Etr., Ede Robeg 

Artorde & — 7118 South Chicago be, 
nabe 5 

Kopn Dien 1464 State Str._ nahe 42. Ge 

©. 6. Krenster, 5059 State Str. nabe 

TR. — 1701 ®. 35. @ir., Ede Bau ne 


| 

Mt. Nleafant Pharmach, 1801 W. 35. Str, Ede 
“oo 

un. ‚Ninninger, 5 501 ®. 26. Str., öde vutler 

A. ghyrherner 2248 Wentworth be. nahe 
22. ace 

. B. Stromer & Co., 2458 Wentmwortb Abe, : 

nahe 25. Etr. 

b — 4466 Wentworth Ave. 

ı 

| 

— 


— 3601 Wincheſter Abe., 


a 


nabe 45. 
Ede 36. Ste, 


—— 


Vorſtädte. 
. D. Wattled, 274 Vermont Str., Blue Island 


3 W. ‚Mundt, 1713 Weft Enb Abe, 
Heights 

The Se News Go, 
Edanfton, SI. 


Chicago 
8238 Eufter Abe, 





m. 3. Browne, Fitb Abe., Laßrange, — 
| Em. zu & Son, 7437 Madifon tr.. os 
| Bart, ZI. 


j Sit. —— North Grbftal Late, II. * 
nr 8. m. Adams, 10855 Michigan Ave, Pullmam, 


Si, y 
John Hostowe⸗, 114 E. 114.Place, Bull — 
4. 6. Nerrin, 28 Arcade Pldg., Bu a, e 
Fe. 2. yersl, 1085 €. Rabenswood 74 


ger3 Part 
Mhenton News Go., Wbeaton, SIT. 





Ave. klagte der Polizei geftern Abend, > 
daß er von drei Männern im Hums = 
boldt Park gezwungen morben fei, fie 
mit einem Revolver dem zu Boden ge | nach) ihrem Zeltlager am Desplaines 
funfenen Cleary mehrere muchtige | in der Nähe von TForeft Park zu be 7 
Hiebe, dann liefen die Schurken davon. | gleiten. Die Beamten fanden an ber 
Obwohl Feuerwehrchef Seyferlich und | bezeichneten Stelle Yofeph Pepper, 636 
eine Anzahl Leute aus der nahen | Miller Strafe, John Banks und Mm. 
Brandwache ſofort Jagd auf fie mad | Cardinella, beide 921 Welt Harrifon 

ten und au bie ganze Gegend bon | Straße, wohnhaft, auch mehrere Ylaz : 
Geheimbpoliziften abgefucht wurde, find | chen Kokain, dem die Burfchen ers 
die Flüchtlinge doch enttommen. Das :| geben fein follen; fie wurben verhaftet. " 
junge Mädchen, Virginia Martham, 17 Staditwagen gepläuiein * 


W. Huron Str., lag ohnmächtig neben 
den beiden Verwundeten, ala die Be— Un der 48. Straße murde geflern 
amten an die Stelle des Ueberfalls | Abend Fleifch im Werte von $3000° 

bi3 $4000 aus einem Fradtmagen bee 


famen. 
Im &t. Bernharbhofpital ift geſtern Rock Islandbahn geſtohlen und fort⸗ 


der inzwiſchen wieder aufgeſprungen 
war, geſchoſſen. Der andere verſetzte | 









NY ‚ILIcE DIE: 
rat . 
t$olter all 
= * J 
ER 


Abend Charles Kane, 524 W. 57. Str., 
den Schußmwunden erlegen, die ihm, tie 
berichtet, am Montag der Schanfwär- 
ter Anthony Carnep, 5005 ©. Halfted 
Str., in der Wirtfhaft von Boyle & 
Fallon, 5443 Shields Abe., beigebracht 
hatte, ala Kane und drei Genoffen ans 
geblich die Kaffe zu plündern verfudh- 
ten. Garney ift in Unterfuhungshaft. 


Deutfhes Mädchen vermißt. 


Die Gefchmifter John und Bertha 
Hoffmann trafen geftern Nachmittag 
in South Chicago auf der Reife zu 
ihrem Ontel, John Magoode, 10,808 
Ane. N., aus Deutihland ein und 
verloren fich in dem Gebränge. Die 
achtzehn Jah ea wird = 
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gekarrt. Die Diebe zerſtörten 
Adreſſen der einzelnen Pakete 
daß ſich nicht ermitteln läßt, an wen 
die Waare geſandt worden war. 
Seidenftoffe im Werte von $500, 
melche zmijchen ‚Cincinnati und Eh 
cago aus einem Frachtwagen 
Pennfylvaniabahn geftohlen morbei 
waren, wurden geftern Abend vom ( 
heimpoliziften in einem Stall” 
Fuhrherrn Elarence White, 17 und 19 
Nord May Straße, gefunden. 
war bor einem Jahre unter ber 
lage verhaftet worden, dem € 
nes Mitbemwerberd, B. 
1146 Weft Adams Str 
Mut sep zu —* 
hielten das 


——— — — — — — — — — 


. u 













































Abendpost 
taglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 













Gebäude, 101-103 $. Filth Ave, 
Ede Manroe Straße, 





ILLINOIS, 


‚1 Private Exchange 1498 Main. 
ren: runde 53-356, 
















“ jeber Rummer, frei int Haus geliefert, 1 Gent 
der Soenntagpoſt.................... Centt 
Im Boraus bezahlt, in den Ber. 
 Ehnaten, potloftei.unsunsanonenenens 
Dit Sonntagpof..... 
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* Entered as Second Clas; Matter September oth. 
1889, atihe Post Office at Chicago, Illinois, nnder 
. et of March 3d. 1879. 
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Allen Leſern, die während des Som— 
mers einen längeren oder kürzeren Land⸗ 
aufenthalt nehmen wollen, wird die 
Abendpoſt und „Sonntagpoſt“ durch 
bie Poft zugefendet werden, wenn fie und 
 ÄÜbre Adreife mitteilen. Die Vorausbe- 
sahlung beträgt für die „Abendpoit“ 
allein 25 Gents, für die „Abendpoft” und 
„Sonntagpoft“ 35 Gents den Monat. 

.« She Abendpojft Go, 

E 101 ©. Fifth Avenue, 




















Nod zu viel ‚„„Bryau‘‘. 











Die demofratifchen Mitglieder des 

ausausfhufes für Bantwelen und 

mlaufägeld find fleiig gemwejen, und 
hatten bis geftern Abend, fo wird ge= 
meldet, bis auf zei, ‘alle Abjchnitte 
ber Diven-Ölah’jchen Währungspor- 
lage burcberaten. Als der Vor— 
Glaß, einer der Urheber und 

aten der Bill, aber am Schluß der 
geſtrigen Sitzung befragt wurde, wann 
man wohl die Einberichtung der Bill 
erwarten dürfe, da erklärte er, es ſei 
ihm unmöglich, zu jagen, warn , die 
Demokraten mit ihren Beratungen zu 
Ende fein würden, und es würde mohl 
noch eine recht hartnädige Oppofition 
zu befämpfen fein, ehe man eine Eini=- 
gung würde erzielen fünnen. 

Die Oppofition, die Herr Glaß da— 
bei im Auge hatte, jcheint von demo= 
tratifcher Seite zu drohen. Es wird 
gemeldet, daß mehrere demofratijche 
Mitglieder des Ausjchufjes gegen die 
„tonjerbative” Haltung der Mehrheit 
tebellirten, und der als Führer des 
„Bryan-Element3“ im Haufe befannte 
Reptäfentant Henry von Teras ge= 
ftern perfönlich beim Präfidenten vor— 
Tprad, ihm die von ihm und jenen „Re- 
bellen“ gewünſchten „Amendemenis, 
zu überreichen. Dann will es aber 
ſcheinen, als habe Herr Glaß der Op— 
poſition zu viel Ehre angetan, ſie 
zu hoch bewertet, wenn er zu ver— 
ſtehen gab, daß ihre Niederkämpfung 
ſchwer fallen würde. Denn man ſollte 
doch meinen, daß ein Wort vom Präſi⸗ 
denten genügen mlißte, die Annahme 
noch „radikalerer“ Zuſätze ſeiten;n der 
demokratiſchen Mehrheit zu verhindern 
und die „Amendements“ der „Re— 
bellen“ dem Papierkorb zu überweiſen. 
Auch dann, wenn ſie die Unterſtützung 
Bryans ſelbſt haben, ja dann erſt 
recht! Denn wenn die erdrückende 
Mehrheit des Volkes etwas nicht 
will, nicht dulden würde, ſo iſt es das, 
daß Herr William Jennings Bryan 
Einfluß auf die Finanzgeſetzgebung 
des Landes gewinne, daß es ihm ge— 
ftattet werde, feine finanziellen An— 
fihten und Srrlehren, die das Wolf 
dreimal ablehnte, nunmehr als An= 
geitellter dem Lande aufzuzmwingen. 
Schon der Verdacht, daß Bryan’fcher 
Einfluß in der Geltaltung der Wäh- 
tungsborlage irgendwie mahgebend 
war, mürde genügen, fie bon born 
herein um jegliches Vertrauen zu brin= 
gen und für die große Mehrheit unan= 
nehmbar zu machen; die Wilfonfche 
Adminiftration in Verruf zu bringen 
und ber ganzen bemofratifchen Herr- 
Ihaft in Wafhington ein  fchnelles 
Ende zu fihern. Und der Präfident 
follte und wird das miffen. Was der 
Währungsporlage nottut, ift nicht 
mehr von dem Bryan’fchen Geiite, 
fonbern die Austilaung auch des Ieh- 
ten Reftes davon, der ihr noch anhaftet 
und die Sicherstellung der zu fchaffen- 
den oberften SKontrolbehörde vo: et- 
weaiger Beeinfluſſung durch Bryan und 
Seinesgleichen. 

Die Demokraten des Hausausfchuf- 
je haben die Währungsporlage in 
= verfchiebenen Punkten verbeifert. Die 
"7 mwidtigfte Menderung ift die, welche be- 
ftimmt, daß die Mindeftreferve von 
331, Prozent, melde den Bunbes- 
zejervebanten zur Pflicht gemacht 
wird, au8 Go#+d beitehen muß und 
nicht, wie in der Vorlage ursprünglich 
borgejehen war, aus „Gold oder ge- 

eslihem Gelde”, wodurch es einer 
ne möglich gemacht morben märe, 
gegen eine wirkliche Goldreferve von, 
angenommen, $10,000,000, Banfnoten 
zu biefem Betrage auszuftellen und 
Hann diefe Banknoten wiederum zur 
Referve für eine weitere Notenausgabe 
in gleicher Höhe zu machen; was mie: 
rer zu einer Urt „endlofen Kette” hätte 
Führen können, ähnlich der, die in 1893 
den Verkauf von Bonds zur Aufrecht- 
erbaltung der Goldreferve im Bundes- 
Ichabamt notwendig machte. 


Der Ausschuß hat aber bisher noch 
niots getan, mad darauf fchliehen 
fieße, daß er auch den Hauptfehler 
Der Vorlage auszumerzen gebdentt! 
Su dem Abfchnitt, welcher die Zufam- 
mer ng der oberften SKontrol- 
bebörbe beftimmt, find noch feine Wen- 
berungen getroffen worden und fo 
ze biefe KRontrolbehörbe vornehm- 
aus Bolititern — aus politifchen 
tellten und ?rreunden bes jemei- 
en Bräfibenten, beziv. Leuten, denen 
müber er, oder feine Partei, poli- 

: Verpflichtungen Hat — zufam- 
ı st fein Toll, jo lange muß bie 
als unannehmbar 

me „Rebellion“ 






















































































































































































































































































































































































































erſcheinen. 
den 





bedingt notivenbig eb it, bie oberfie 
Kontrolbehörde vor politifcher Be— 








herrſchung zu fichern. : 
Sittlichteitswächter. 
Es gibt deren vier Kategorien. 


Kluge und törichte, echte und falſche. 
Sie ſind im allgemeinen leicht ausein— 
ander zu halten, wenn auch hie und da 
gewiſſe Miſchungen auftreten. So 
kann der Unechte gern einmal klug 
ſein, der Törichte echt und umgedreht. 
Der großen Maſſe allerdings geht 
meiſt die nötige Urteilskraft ab, um 
ſelbſt entſcheiden zu können, welcher 
Rubrik der oder jener zuzuteilen ſei. 
Oft auch wendet man gar kein Urteil 
an, indem die guten Menſchen ohne 
weiteres den Sittlichtkeitswächter für 
echt und klug halten, und die ganz 
ſchlechten ihn immer als töricht und 
unwahren Heuchler verſchreien. Die 
einen beglückwünſchen ſich alſo zu die— 
ſen edlen Hütern des öffentlichen 
Wohle, die anderen wünſchen ſie in— 
brünſtig zum — Ende der Welt. Und 
doch ſind die klugen von ihnen und die 
echten von großem Nutzen, können es 
wenigſtens ſein, und die anderen ſoll— 
ten, als uneht und töricht erfannt, 
durch ihr abjchredendes Beijpiel allein 
Gutes jtiften. 

Lehrreich ift es immerhin, die echten 
und £lugen von den anderen unterjcheis 
den zu lernen, fon damit man nicht 
Anerkennung und Lob den Unmwürdi- 
gen zufommen läßt. Gerade unjere 
liebe, ftile Stadt ilt ja, wie man täg- 
lih hören fann, ein Sündenpfuhl jo 
recht nach dem Herzen der Untermeltler 
und Gittlichteitämäcdhter. Und darum 
haben wir der legteren eine erfreuliche 
Fülle, E3 find mahre Menjchen- 
freunde, die Zeit und Geld gern der 
guten Sadhe zur Verfügung ftellen. 
Biele tun es au& dem Bedürfniß her- 
aus, fich einen wohltlingenden Namen 
zu maden; und da auf anderen Ge- 
bieten ‚der Andrang fchier zu groß ilt, 
mählen jie das Gebiet der guten Sit- 
ten, aud) vielleicht, weil fie da Die be- 
ften und gründlichjten Kenntniffe be- 
jiten. Einige tun ed aus überzeugter 
und echter Liebe zum Volk. 

Wenn zum Beispiel die einen biejer 
Sittlichkeitswächter an dem Bilde 
„Septembermorgen“ Anjtoß nehmen, 
fo find fie entweder der Kategorie ver 
Torichten zuzuzählen. Sie meinen, 
die Darftellung und Augftellung einer 
bloßen Nadtheit fer an und für fich 
gegen die quten Sitten, und vergejjen, 
dad die wahre Kunft zunächit menjch- 
lich, natürlich fein fol. Dder aber fie 
gehören zu den Unechten, d. h. fie er: 
freuen fich im geheimen daran, — das 
sit dann feine ber r einen Freuden, 
— müffen aber im nterejfe ber 
ſchwer bedrohten „öffentlichen Sittlich— 
feit“ und dem ihres herrlichen Renom- 
mes dagegen erbittert zu elde ziehen. 
Menn in einem tleinen Städtchen, ja= 
gen wir „Propinzftädtchen”, die Da- 
men und Hausfrauen gegen die Aus- 
tellung von Korfets in Schaufenitern 
Proteft einlegen, fo ift das jchon eine 
Prübderie, der man e3 deutlich anmerft, 
two fie ihren Urfprung hat, nämlich im 
geraden Gegenteil, der inneren Ber: 
derbtheit. Wenn in einem anderen 
diefer „PBrovinzjtädtchen" eine Dame 
mit $25 Strafe belegt wird, meil jie 
einen, ach, fo modernen Schlihrod zu 
tragen wagt, fo ift das ausgefprochen 
die dumme Gittlichfeitamadt. Denn 


ı diefelben Leutchen gehen, wahrfcheinlich 









und — hoffentlich, hie und da einmal 
in da3 öffentlihe Bad und ſehen da 
mehr, al3 was ihnen der meitherzigfte 
Sälitrod darbieten fann. Da aber 
rührt jich die feine, fittliche Yajer ihre: 
zarten Nervenfyitem3 nidt. Warum 
nicht, ift nicht einzufehen. Darum 
müffen fich3 diefe Leute jchon gefallen 
laffen, daß man fie höflich, aber ent- 
fchieden, zu den dummen Gittlichkeit3: 
mächtern rechnet. Und wenn man mit 
nicht irrezumachender Bejtimmtheit be= 
hauptet, dab ein Mädchen mit einem 
MWocengehalt von $5 unbedingt ge= 
awungen ift, auf Abmege zu geraten, 
fo wird die Dummheit fchon eflich ge- 
meingefährlid. — U diefen Leuten 
fönnte man nodh nicht ernftlich böfe 
fein, wenn fie blos dumm mären. Aber 
leider nur zu oft find fie nicht das 
allein. Sie find aud fall. D. h., in 
ihren - „reinen“ Geelen malt fich die 
Welt ganz anders, ald mie fie die 
aroße Maffe glauben machen möchten. 
Sie mühlen im Schmub, meil fie fi 
da nur wohl fühlen und meil ed ihnen 
Spaß madt. Bor den Augen der an 
beren find fie die heiligen Wächter ber 
heiligen und volfäfraftichügenden 
Moral. Wie e3 in ihren eigenen bier 
Nfählen ausfieht, weiß niemand; man 
fennt aber Beifpiele von Gefchichten, 
daß fie e8 da mit ihrer Miffton nicht 
fo ernft nehmen al3 draußen. Und 
weil diefe fcheinheiligen Heuchler ge- 
wöhnlich noch flug find, find fie meit 
imehr aefährlich als ihre blo8 dummen 
Kollegen. Sie find fchmerer zu ent: 
larven und fehmwerer zu befämpfen. — 
Mit Vertretern diefer beiden Katego: 
rien find mir überreich gejegnet, das 
lehren die wenigen Beifpiele, das lehrt 
jeden, der fich ein offenes und unber- 
bildetes Urteil bewahrte, die tägliche 
Erfahrung. 

Menn dagegen Leute, die fich bie 
Hebung der öffentlichen Sittlichkeit 
zur Aufgabe gemacht haben, mit ern- 
ftem Bemühen in die Abgründe jtei- 
gen, nad) den Urfachen, den wahren, 
forfchen und dabei nicht Urfache mit 
Folge verwechſeln, auf natürliche und 
logijche Abhilfe bevadht und fich des 
hohen menſchlichen Ziels bewußt ſind, 
dem ſie nachſtreben, ſo ſind das die, 
die man die echten und klugen nennen 
ſoll. Die Klugen vergeſſen nicht, daß 
ein gut Teil der Schuld an unſerer 
betrüblich tiefſtehenden allgemeinen 
Moral unſerer eigenen Zeit, in der wir 
ſelbſt leben, zu geben iſt, daß u 
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unfäne Beigabe 


hohe, bielgepriejene Kultur uns bief Ä 
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ſchlimmer waren. Sie halten bei ih— 
ten Bemühungen die gegebenen, natüt⸗ 
lichen, von den Dummen und Unechten 
mit Willen oder ohne Willen überfehe- 
nen Örenzen.ein. Von folchen klugen 
Männern der GSittlichteitsmacdht ha— 
ben mir bier in unferer gefegneten 
Stadt noch wenig, ja, gar nichts ver- 
Ipürt. Gie eriftieren nicht. Sie müf-: 
fen erft geboren werben. 

Man kann fi in Gedanfen wohl 
Leute vorftellen, denen e3 bitter fchmer 
auf dem Herzen liegt, menn fie die 
jittliche Degeneration mit anjehen 
müffen. Die in ihrem tiefjten Herzen 
all das Leid mitempfinden, das daraus 
entjteht, junge Seelen vergiftet, Fami- 
lien zerjtört. Jhnen ift der Kampf 
etwas Heiliges, fie jcheuen davor zu- 
rüd, ihn vor die Deffentlichkeit zu 
tragen, fie bemühen fi, im ftillen zu 
bejjern, zu befehren und tun ein ehrlich 
Zeil Urbeit, ohne den flingenden Lohn, 
nad) dem die anderen lüjtern fchielen. 
Sie lafjen dabei der Natur ihr Recht 
und erfreuen fich mit ruhigen Herzen 
an einer Kunft, die ihnen die Schönheit 
der Natur, des Menjchen predigt. Das 
find die Echten, die Wahren. Und die 
muß man bei und mit ber Laterne 
ſuchen. — 











Die Symbolit der Farben. 





Daß die Farhen nicht nur von den 
Sinnen in ihrer Qualität empfunden 
werden können, fondern auch Gefühls- 
töne in unferen Innern erklingen 
lajjen, ijt ja eine befannte Tatjache. 
Mertwürdig aber ift e3, daß die Ge- 
fühle und die fih an fie fnüpfenden 
Borftellungsreihen der Bedeutung für 
eine bejtimmte Farbe jtets die gleichen 
find. Die Farbenfymbolit ift diefelbe 
bor Zehntaufenden von Jahren, die: 
jelbe bei primitiven wie bei fultivirten 
Menjchen. Das zeigt eine intereffante 
Zufammenftellung der Yarbeniymbole 
bon Hans Berfusty in der „Zeitichrift 
für Voltstunde*. — Wenn der Schat: 
ten der Nacht fich über die Erde fentt, 
nehmen alle Dinge ein gleihmäßig 
Ichwarzes Ausfehen an. In Diefer 
Duntelheit mwähnt die Bhantafie des 
Primitiven allerlei unheimliche Geftal- 
ten wahrzunehmen, und er führt dies 
auf böje Geijter zurüd, die das Licht 
des Tages fcheuen. So wird „ſchwarz“ 
die Tarbe des Böfen . fchlechthin. 
Schwarz find die Elben und Zmerge, 
die Belt ift ein fchmwarzer Mann. Bofe 
Geifter verwandeln fi gern in 
Ihmarze Tiere, deswegen find diefe ih- 
nen heilig, jie find Teufelstiere und 
werden ihnen als Dpfer dargebradt. 

In dieſer Idee murzelt auch die 
Sitte, jehmarze Tiere im Stalle zum 
Schube der übrigen zu halten. Krant: 
heit ift Hererei, und man mehrt diefe 
durch ein homöopathifches Prinzip ab. 
©o zieht ein fehwarzer Ziegenbod im 
Pferde- oder Kuhftalle alle Kranthei- 
ten an fi, in Schlefien follen. junge 
Eheleute, die bon der Hochzeit nach 
Haufe fommen, zuerft eine jfchwarze 
Henne ins Haus jagen. Auch die 
ſchwarze Farbe allein genügt ala Mit- 
tel, um die Geilter zu verjagen. So 
malt man in Japan zur Vertreibung 
der Boden eine fchmwarze Hand oder 
einen [hwarzen Hund an die Mitte 
des Haufe. Zum Schuße gegen die 
böjen Geijter bemalt fich der brafilia- 
nifche Indianer, bevor er fich für acht 
Tage nad der Niederkunft feiner Fran 
zum fogenannten Männerfindbett nie- 
berlegt, mit jchwarzer Farbe. Gegen 
den böjen Bid Hilft Bemalen der 
Augenwimpern mit Antimon. 

Wie nun optifh Weiß der Gegen 
fa zu Schwarz ift, fo fteht es auch ala 
Symbol in tonträrem Gegenfaß zu 
dem böjen Schwarz. Weib ift das 
Symbol für das Reine und Seltene. 
Meike Tiere gelten al3 die yeinde der 
böfen Geifter. Weihe Hühner vertrei- 
ben durch ihr Krähen die Heren, weiße 
Mäufe bringen Glüd. Wer in Dit- 
preußen einen weißen Wal fängt, dem 
wird die Gabe de3 MWeisfagens zuteil. 
In Indien und Burma find befannt- 
lich meihe Elephanten heilige Tiere. 
Menichliche Albinos wurden in Meriko 
bei Sonnenfiniterniffen geopfert. 

Die weiße Farbe verleiht Schuß, fie 
tt eine Glüdsfarbe und bezeichnet das 
Edle und Vornehme Aus diefem 
Grunde tragen die Priejter vieler Völ— 
kerſchaften weiße Gewänder. Weiß 
iſt ferner ein Zeichen des Friedens: die 
weiße Fahne bedeutet, daß die Feind—⸗ 
ſeligkeiten eingeſtellt werden ſollen. 
Beim Friedensſchluſſe ſchmücken ſich 
im britiſchen Oſtafrika die Krieger mil 
weißen Straußenfedern. Die weiße 
Farbe ſchützt auch die Hinterbliebenen 
gegen den Geiſt des Toten wie gegen 
die Dämonen des Todes überhaupt. 
Daher werben bei vielen Völkern weiße 
Irauergemänder getragen, die aljo gar 
nicht3 mit dem Ausdrude der Trauer 
zu tun haben. Schließlich befommt 
Meit die Bedeutung ber Totenfarbe. 
Wenn man fich mit weißer Farbe ein- 
reibt, erfennen einen die Totengeiiter 
nicht. Der Bedeutungsmwanbdel, der fich 
allmählich vollzogen Hat, ift fo be- 
trähtlich, daß Weiß geradezu zu einer 
Unglüdsfarbe wird. 





Die HDahıten der Serrider. 


Somohl der Zar Nikolaus II. mie 
König Georg von England haben ftet3 
zwei Yachten zu ihrer Verfügung, bon 
denen, bi3 auf eine, alle jünger find ala 
die deutſche Kaiſeryacht „Hohenzol⸗ 
lern“. Der ruffifche „Bolarftern“ von 
4160 Tonnen Wafferverbrängung, ge- 
gen 4230 Zonnen ber „Hohenzollern“, 
ift 1890 abgelaufen, alfo zwei Jahre 
früher als die deutfche Dienftyacht vom 
Stapel gelaffen, mährend der „Stan- 
dart“, der zu Kopenhagen am 10. 
März 1895 ,ablief, drei Jahre jünger 
if. Von den Yachten des Königs von 
England ift die 4750 Tonnen große 
„Victoria and Albert“ auf der Staat3- 
mwerft zu Pembrote am 9. 
ab elaur bie 
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Tien it 9207 Zönnen groß und iept 
29 Jahre alt. Noch älter find ber dä- 
nifche „Danebrog“ mit, 33 Jahren, 
die Öfterreichifche „Miramar“ mit 1830 
Tonnen 40 Nahre, die griechiiche 
„Amphitrit“ 48 Jahre, Die Yacht des 
Khediven von Yegypten „Mahrußah“ 
ift ebenfalls 48 Jahre, fie hat noch die 
Einweihung des Sueztanald mitge- 
macht. Die Einrichtung auf den ge: 
nannten ruflifhen und englijchen 
Yachten ift viel pruntvoller ald® auf 
der „Hohenzollern“, ja felbjt bie 
„Mahrußah“ ift teurer. Die „Hoben- 
zollern“ toftete, etat3mäßig 1890 vom 
Reichstage bewilligt, 45 Millionen 
Marl. Die enalifhe Königsyacht 
„Victoria and Albert“ ift doppelt jo 
teuer. Der ruffiiche „Polarjtern“ fol 
über 20 Millionen Mark getoftet ha- 
ben, während in den beutichen Mari- 
neetat 1913 al3 erjte Rate für den Bau 
einer neuen Katferyadht ala Erfag für 
die „Hohenzollern“ 5 Millionen Mart 
eingeftellt find und der Bau 1915 ab- 
geichloffen fein wird... .. Auch ber 
König Nikita von Montenegro hat eine 
Naht, die „Rumija“, ein Gefchent 
Rußlands, der Zar der Bulgaren ver- 
fügt über den Rabdampfer „Aleran- 
der I.“ und der Präfident der Ber- 
einigten Staaten benußt die „May: 
flomwer“ als Nacht, der Präfident von 
Tranfreich hat feine zur Verfügung. 





Badeleben im Mittelalter, 

Die Sitte, den Sommer im Babe zu 
verbringen, läßt fich bi3 zu Anfang de3 
14. Jahrhunderts zurüdverfolgen und 
galt damals ausfchlieglich als ein Pri- 
bileg der Vornehmen und NReichen. 
Man ging damals nicht ind Bad, um 
fich zu erholen, vielmehr wollte derje- 
nige, der im Mittelalter ein Bab auf: 
Juchte, in der Hauptfache unterhalten 
fein und fih amüfiren. Und in ber 
Zat, wenn wir die erhaltenen Chroni- 
fen aus jener Zeit durchblättern, 
fommen toir zu der Ueberzeugung, daf 
die Bäder des 14. und 15. Yahrhuns 
dert3 alles andere eher, nur feine Er> 
holungsftätten gewefen fein können; 
denn was dort in bezug auf „Vergnü= 
gungen“ allgemein gepflegt murbe, 
Ipricht Bände für die Sittenverberb- 
niß, von der weite Kreife des vorneh— 
men Bürgertums zu jener Zeit ergrif- 
fen waren. Meift wurde in eigens 
dazu bergerichteten Räumen gebadet, 
die in ber Regel den Gaftwirten ge: 
börten. Die Gefchlechter jollen getrennt 
baden, jedoh herrſchte vollkommene 
Bemwegungsfreibeit, und jedermann 
war eö gejtattet, au dem einen Bade 
in da8 andere zu gehen. rauen und 
Männer famen faft hüllenlos, felten 
mit leichtem Linnen bekleidet, zufam- 
men,, um gemeinfchaftlich zu fpeifen. 
E53 wurden zu dem Zmede Tifche mit 
den feinften und feltenften Gerichten 
ins Waffer geftellt, und während die 
Damen Schmauften, verfchafften ihnen 
galante Herren mit großen Fächern 
angenehme Kühlung. Nach vollende- 
tem Mable wurde getrunten, gefungen, 
gefcherzt, getanzt und gefpielt. Frauen 
und Jungfrauen fchlugen im Waifer 
die Laute und begleiteten ihr Spiel mit 
Gefang und Tanz; die Männer ftan> 
den als Zufchauer auf der Gallerie, 
und e8 warBraud), die fchönen Sänge— 
rinnen jcherzmweife durch Kleine Mün- 
zen zu belohnen, die von oben herab- 
geworfen murben. Unten entitand 
eine fürmliche Prügelei um das Geld; 
denn diejenige, die am Boluf die 
meilten Münzen gefammelt hatte, er- 
hielt einen prachtvollen Kranz zuge- 
iwiefen. i 





Die die Rufen auf Athos Schie ds⸗ 
richter ſpielten. 

Ueber die plötzliche Beſetzung des 
Athosberges durch die Ruſſen erfährt 
der römiſche „Secolo“ aus Saloniki 
folgende intereſſante Einzelheiten: 
Zwiſchen den ruſſiſchen und den grie— 
chiſchen Mönchen des berühmten Klo— 
ſterberges herrſchten ſchon ſeit gerau— 
mer Zeit ernſte theologiſche Streitig— 
keiten. Die einen Mönche ſtellten näm— 
lich die Behauptung auf, daß der Name 
Jeſus identiſch ſei mit dem Begriff 
Gott; die anderen erklärten, daß der 
Name Jeſus ein beliebiger Name 
Sterblicher geweſen ſei. Der Name an 
ſich habe gar nichts mit dem Begriff 
der Gottheit zu ſchaffen. Ueber dieſes 
hochwichtige Problem kam es zu ſo 
heftigen Meinungsverſchiedenheiten, 
daß die ruſſiſchen und die griechiſchen 
Mönche, die erſteren dreitauſend, Die 
letzteren viertauſend Mann ſtark, ſich 
mit Stöcken und anderen Waffen der— 
ſahen und ſich im Namen Jeſu täglich 
die Schädel einſchlugen. Dieſer Streit 
gab der ruſſiſchen Regierung die will— 
kommene Gelegenheit, zu interveniren. 
Plötzlich erſchien vor dem Athosberg 
ein ruſſiſches Stationsſchiff aus Kon— 
ſtantinopel mit einer ruſſiſchen Regie— 
rungskommiſſion zur Anſtellung einer 
Unterſuchung, und der Kommiſſion 
folgte alsbald ein ruſſiſcher Dampfer 
mit hundertundzwanzig Koſaken der 
Garniſon Odeſſa, die trotz des Pro— 
teſtes des griechiſchen Platzlomman— 
danten den Athos beſetzten. Die grie— 
chiſchen Mönche entſendeten ſofort De⸗ 
legirte zu dem griechiſchen Juſtizmini— 
ſter nach Saloniki und zum Gouver—⸗ 
neur von Mazedonien, um über den 
ruſſiſchen Gewaltſtreich Beſchwerde zu 
führen. Die Griechen erklärten, das 
Eingreifen der Ruſſen bedeute eine 
doppelte Vergewaltigung, einmal eine 
Vergewaltigung Griechenlands, das 
den Athos beſetzt habe und eine Gar— 
niſon dort halte, ſodann eine Verge— 
maltigung des Patriarchen, der einzig 
und allein über ale theologilchen 
Streitfragen zu entfcheiden habe. Bis- 
ber treffen die Ruffen keinerlei Anftal- 
ten, ihre Beute wieder herauszugeben. 








Altoholismus bei Ehulkindern. 
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diefen Warnungen ‚nicht immer Gehör 
geben, zeigen Mitteilungen aus der 
preußifchen Medizinalftatiftit, worauf 
die „Hygieniſche Rundſchau“ hinweiſt. 
So wurden in den oſtpreußiſchen 
Kreiſen Löhen, Neidenburg, Ortels⸗ 
burg und Oſterode zahlreiche Kinder 
gefunden, die täglich Schnaps trinken. 
In einer Schule des Kreiſes Sensburg 
führte der Lehrer den Schwachſinn 
eines Schülers auf Schnapsgenuß zu— 
rück. Der Kreisarzt von Oſt-Stern⸗ 
berg bei Frankfurt an der Oder fand 
bei einem einer Trinkerfamilie ent: 
ftammenden zmölfjährigen Mädchen 
bereit3 Seihen des Alkoholismus. 
Ebenjo wurde in einem Dorfe des 
Kreifes Groß-Wartenberg bei Breslau 
regelmäßiger Altoholgenuß bei Schul: 
findern feitgejtellt. Diefe Kinder fielen 
nach Ausſage des Lehrer durch 
Schwerfälligteit auf. Jm Regierungs- 
bezirt Trier befommen die Kinder 
überall, wenn auch nur in befchränf: 
tem Maße, Altohol zu trinken, und 
zwar Moft, bisweilen auch Bier und 
Mein. Auch an Orten, wo Brennereien 
find, wie in Regenwalde (Pommern), 
Jind die Kinder gefährdet. In Hof- 


geismar ftellte der Kreisarzt feft, daß, 


der größte Teil der Schulkinder, felbit 
der jüngfte Jahrgang, fich bei den 
häuslichen Feiten am Schnapsgenuß 
der. Eltern beteiligt. Auf eine befondere 
verjtedtte Gefahr weit Landesrat Dr. 
Schellmann hin. E3 find das Die 
Litörbonbong, deren Genuß zugleich 
Altoholfonfum bedeutet. Die Eltern 
werden alfo gut tıfn, auch hierauf ihr 
Augenmerf zu lenten. 





Bon der neutelten Mode, 


GSejtfame Haarnepe, jo jhreibt man 
aus WBaris, bringt die herrfchenve 
Mode,, Aus ganz feinem Haarge- 
Ipinft werden fie über die ganze Frijur 
gezogen, ımd jie würden infolge ihrer 
zarten Arbeit volljtändig unfichtbar 
jein, wenn fie nicht mit Steinchen, 
Ylittern, Perlen oder dergleichen ge: 
Ihmüdt wären. Diefe find dem meit- 
majchigen Haarneg eingefegt wie bie 
meitjtehenden Chenillepuntte in es 
fichtsfchleiern. Zu duntlem Haar liebt 
man fie hell, zu hellem wieder buntel 
zu wählen. So jah id zu einem 
ithwarzen Haarneg (die Nee werben 
immer genau in der Haarfarbe ge: 
wählt) als eingemobene Zierate ganz 
winzige echte weiße Perlchen. An einem 
andern waren e3 lichtrofa Korallen, an 
einem andern ivieder ebenfalls jehr 
Eleine, runde, gejchliffene Bergtriftalle 
bon der Lichtblauen Durchfichtigkeit 
des Aquamarin. Auch jehr helle, wie 
MWajfertropfen wirkende grüne und lila 
Kriftalle fehen in duntelm Haar qut 
aus, und jelbjt lichtblaue Steine jah 
ih angewandt. Zu dunfelblondem 
Haar, von dem Jich eigentlich nur ganz 
weiße oder faft jchwarze Zierate wirt: 
lich abheben, liebt man e3, weiße Per: 
len, weiße winzig fleine phantaftifch 
geformte Flitter, Straßfnöpfchen oder 
gar echte Brillanten in die Nebe einzu 
fügen. Zu blondem oder meihem 
Hacr dagegen finden auch dunfelgrü- 
ne, duntfelviolette, tiefblaue, rote oder 
Ihmwarze Steinen und Flitter An— 
wendung. Diefe Nege werben ohne 
Hut getragen und find für den Gee- 
Gadaufenthalt bejtimmt, wo man be- 
tanntlich jeit mehreren Jahren jchon 
den Hut, des ftet3 vorhandenen Win- 
des megen, nicht gern aufjet und, 
während man zum Schuß gegen die 
Sonne fih eines Schirmed oder 
Sniderd bedient, den Kopf biäher mit 
Schleiern ummwand, um da® Haar auf 
neue und eigenartige Weife vor dem 
Vermehen zu fhühfn. Für den Abend 
haben fie natürlich bereit3 Nachah- 
mung gefunden: man hat da jierliche 
Nete aus Metallfüden oder auch aus 
Schnüren von verfhwindend winzigen 
Perlchen aller Farben; aufgefehte grö- 
Bere Berlen geben eine Art Mufter. 

— —— — — 
Zwanzig Jahre Zuchthaus. 

Zwanzig Jahre ſeines Lebens 
muß der Farbige William Stanley 
im Zuhthaufe zubringen, meil er fi 
am 23. März d. . an der Ede ber 
E. Kedzie Une. und der Weit 51. Str. 
an ber 22 Nahre alten Anna Yohnfon 
gewaltfam vergriffen hat. Das Ur- 
teil gegen den 45 Jahre alten Neger 
wurde heute Vormittag bon ben Ges 
ſchworenen im Saale des Richters 
Honore gefällt. Die Zeugenausfagen 
hatten ergebey, daß Anna Johnfon fich 
tapfer gegen ben Angreifer gemehrt 
hatte und bei dem Ringen mehrere 
Ichwere Wunden dabontrug. 








— MWörtlich _ befolgt. — Bebdienter 
(zum Gutsbefßer): Ihr Herr Bruber 
nebft Frau Gemahlin find acht Tage 
auf dem Gut geblieben. —Gutöbefiger: 
Das freut mich. Sje haben doch alle 
Bequemlichkeit gefunden, denn ich gab 
dir ja den Auftrag, dem jungen Ehe» 
paare den Aufenthalt jo angenehm mie 
möglich zu geftalten. Haft du denn aud) 
meinem Befehl gemäß gehorht? — Be- 
dienter: Yamohl, Herr! Den ganzen 
Tag habe ich mein Ohr am Schlüffel- 
loch gehabt! 





\ 
Todesanzeige. 
Gleveland Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurıne 
Nachricht, daß Schweiter 
Henriette Wolfgram 
Die Beerdigung findet ftatt um 
onnerstag, dein‘24. Juli 1913, Nam. 1:30, 
vom Trauerbaufe, 1856 W. 12. Str.,- nad dem 
Graceland Friedbof. — Die Beamten berfam« 
mein fi um 12 Ubr 30 Nam. in der Vereins. 
balle, um der veritorbenen Schweiter die lepte 
Ehre zu erweifen. Um ftille Teilnahme Bitten: 
Minna Lchman, Bizepräfidentin. 
Louiſe Vor, Brot. Selretärin, 
2173 N. Rodibell Str. u 


—— iſt. 





Todesanzeige. 
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Nrablzeiten und Nabine 
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Wir erklären es Eud) 








ı Georgian Bay 
; Sieben Tage und Nächte einer angenehmen Kühle 


Dampfer Arizona Samstags 2 Uhr Nachm. 


RR a Fahrt nad The Sao" und zutüc 
mit vollem Tag Aufenthalt auf Madinac Island. ia” 
ic onnerstag, 2 Sıns fine 35.00 
Dienstag,3:30 Nahım., einihl, Mablseiten und Habine.. 2 
onnerdtag, 10. Juli bi3 28, Muauft einicht., 
Htäntge Fahrt nad, Madinae Island und zurlie 
auf dem Dampfer „Carolina“, alle Häfen am Michigan 
Green Ba anlaufend — Rundfahrt, einfälleblih 4444 
Ablabrt: Dienstags, 1. Juli bis 20 Aug. einicl., 1:00 Nadım. 
— Wie und warum die Goodtich- 
ouren bon irgend einer anderen Kiste Keen 
fen. Mebr zu fehen— mehr Aufenthalt bei Tag. 
Bitte fragen Sie nach dem illuftrirten Sommer-older oder Georgian Bay Büchlein. 
Loop Tioket Offloe, 58 West Adams Strasse 
Offloes und Dooks, Fuss von Michigan Avsnue. 


Mahlzeiten und Schlaf: 
ſtelle eingeſchloſſen. 






2:00 Nadm. 


9.00 








Todbesanzeige. 


‚Yeeunden und VBelannten die traurige Nadh- 


ti, dab unfer lieber Gatte und, Water 

i Guitav Beder 

im Mlter don 59 Jahren, 7 Monaten und 19 
Zagen nah langem, —— Leiden am 22. 
Juli felig im Herrn entichlafen ift. Die veerdi⸗ 
gung findet ftatt amt Donnerstag, den 24. Juli, 
12:30 Mittggas, bom Trauerbaufe, 1643 NR. Lin» 
con Str, nad der edang. Betblebemälicche, 
Baulina und MeReynolds Str., von da nad bem 
woncordia Friedhof. Die; trauernden Hinter: 


bitebenen: 
Nofalie Becker, Gattin. 
Arthur, Guſtav und Paul, Söhne. 
Selina Wendt, Martha Gehrke, Dina 
Wendt, Nofle, Glara und Ebna 
Beder, Töchter. 
Nude fanft nach fchiverem Leiden, 
Die du trugft geduldig Bier: 
est gebit dir bin au Gottes Freuden, 
wie gönnen, wir fie dir. 
tler baft du erbulden mitifen, 
Schmerz und lag’ in diefer, Welt; 
Wir geben dich in Gottes Hände, 
Er mad c3, wie 08 ihm gaefällt. 


Todesanzeige. 


Freunden und Velannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Anguft Shmult 


nach furzem Leiden am Montag, den 21. Zul, | — 


im Alter von 61 Jahren, 1 Wionat und 8 Ta 
gen geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 24. Juli, um 12:30 Uhr 
Nahmittagd, vom Trauerhaufe, 2864 W, 23. 
Place, nah der evannel. lutb. St. Marlusficche 
Ede 23. Str. und California Mve., und bon 
da nad dem Concordiasizriedbof. Die trauern» 
den SHinterblichenen: 
Garolina Schmult, Gattin. 
Faul Shmult, Amanda Schmult, Mat- 
aretha Schmult, Adelheid Rentner, 
Dlga Paul, Roja Schmult, Kinder. 
William Nenter und Auguſt Paul, 
Sm Schwiegerfühne, nebit Entellindern. 
medim 


Todesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Heinrich Meinheit. 
fanft im Heren entichlafen fit. Die Beerdigung 
tihdet jtatt am Pontterätag, dent 24. Juli, um 
10 Ubr 30 Vorm., vom Zrauerhaufe, 2929 Pat: 
nell Ave, nah der Dreieinigkeitstiche, 25. DI. 
und €. Canal Etr., nad dem Concordia-Tsried» 
bof. Un ftille Teilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lonifa Meinheit nebor. Duba, Gattin. 
Wilhelm, , Edward, 
Fred, au Her—⸗ 
mann Goritz, Frau Charles Turlehy. 
Frau George Erveil, Frau Fr 
Kaup, Kinder, nebft Verwandten. 


Todesanzerge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Tochter und Echwelter 

Hoette Lynn 
am 22. Yuli nach lurzer Kranthelt geſtorben iſt 
wie Beer igung findet ftatt am frreitag, den 25. 
Juli, 12:30 Nahm., bom Xrauerbaufe, 1933 
Sıhard Str., nad Waldheim. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph A. Lynn, Gatte. 
- Beatrice und Roͤſe Lynn, Töchter. 
Joſeph Zuber (verſtorben) und Lena 
Zuber, Eltern. 
Fred, Joſeph, Rh 


Alma, Grace 
und Maud, Gef 


wiſter. mdo 


Todesanseige. 

—— und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unfſere liebe Mutter, Großmutlter un 
Urgroßmutter 

Joſephina Urban 

am 20. Juli im Alter von 85 Jahren ſelig im 

Herrn eñtſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 

vom Trauerbaufe, 1622 N. 40. Court, am 





on⸗ 


nerstag. den 24. Juli, um 9230 Borm, nad 
der Ct. ollomenalirche, don dort nad dem 
&t. PBonifaziud-Gottesader. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 

John Urban, Lonis, Annaga Schrezen⸗ 
maier, Dtto J. Urban, Kinder, 
nebit Enteln und Urenleln. 

modimi 





Todesanzetge. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
J. M. Klapperich 
(Bater der beritorbenen Frau U. Borrasnitl) 
im Alter von 88 Jahren am 21. Juli 1013 ge» 
ttorben ift. Beerdigung bon_der Wohnnug bon 
F. 9. Klapperih, 315 ©. Rombard Ape., Cat 
Bart, am Donnerstag, den 24. Juli, um 9:30 
%orm., nach der St. Calheſines⸗Kirche, Auſtin 
von dort nach dem St. Bonifazius⸗Frifohof. Be— 
erdigung privat. Die trauernden interblie⸗ 
benen; 
Frautk J. und Veter J. Klapperich, Söhne 


Zel 
dimi 


Milwaulee, Wi. Grand Rapids, Mich., 
tungen bitte zu lopiren. 


Todesanseige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belanunten 
d.e traurige Nachricht, dak unſere vielgeliebte 
Gattin, Tochter und Schweiter 

Bertha Geirid 
am Diendtag, den 22. Jult, im Alter don 43 
sten, 4 Monaten und O Tagen geitorben ift 
Die Beerdigung Jinbet ftatt am Donnerstag, den 
24. Juli, 2 Uhr Nahm., vom Zrauerbaufe, 3618 
N. Hoyne Mve., nah dem St. Lulasd Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 


terbliebenen: < 
Gottlieb Gefroid, Gatte. 
Garolina Schebe, Mutter. 
Dttilie Bulow, Schweiter. 


— — — — —— 


Todesanzerge 
Douglad fyrauenverein. 
Allen Schweitern die traurige Nadrict, daB 


Schweſter 
Henriette Wolfaram 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Zrauerbaufe, 
1852 ®. 12. Str, am Donnerstag, den 24. Juli 
1 Ubr 30 Min., nad dem Graceland iriedbof. 
— Die Beamten verfammeln fih um 1 br im 
wereinslofal, um der berftordenen Schweiter die 
leßte Ehre au erweilen. Um itilles —— —— 
Emma Sittinger, Brälldentin, 
Hermine Friedte, Selretärin, 
2636 Ylournoy Sir. 





Todesanzeige. — 
d PBelannten die traurige Kad- 
eilt Daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
HSenrietta Wolfsram —* ne i 
erftorb. William Wolfgram 
en 2013 im Alter ven 70 Jabren ges 
“neben it. Beerdigung am Donnerötag, ‚den 
24. Jult 1913, um ‚1:30 Nadm., dom Traucr- 
aufe, 1852 WW. 12. Etr., nah dem Gracelands 
Aeledhot. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frant E. sn N, Frau J. G. Budde 
und & te, Kinder. 
Henn und rantiin Woltgram, Grob: 
finder. dmi 


an ber 
ule, 


Geſtorb ertel. Lehretin 
23. Jul 


Marl — &t R 
el or 
Eh bon €. $. Hertel, 
u ben Oetie . D morgen. 








Danffagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Berannten 
unjeten beraliciten Dant für die zahlreiche Teils 


nabme und die vielen Vlumenfvenden beim Bes 
räbni meiner geliebten Gattin dmd e 
ieben en und Großmutter vn 


Lena Kannenberg. 


Befonderen Dant dem Martha Wafdinaton und 
dem Louifern Frauenderein Me A i 
und Unterftügung. } — 


Familie Kannenberg. 








Dankfagung. 

Allen Freunden und Verwanadten ſagen wi 
unſeren aan Dant fire bie teilen Mlııe 
menfpenden und die Tiebedolle Teilnahme bet 
dem Benannte meines lieben Gatten und uns 


fere8 Vater 
Veter Mentgen 
Nochmals Allen dankend: 
Maria Mentgen aebor. Moo6, Gattin, 


dimi nebſt Kindern. 











Amnſamer Leſeſtoff: 
Schabernack und Lumpenpack 


Töftlich illuftrirt — auch zum Kabaretvortrag 
geeignet; — Preis: 70 Tenis 


Koelling & Klappenbach, 
— —— 


AIVERVIEW 



















von Wunderland 47 
m Walde, en 
es ſehen! 
Sechs neue Tahrten u 
Ein Halbhundert neue S;omws Untergang 
enes ener der 
abaretiZangfaaı || „ano“. 
Nie gab c3 ei- | Wo find Klefiae 
nen reisenbereg —— — 150,000 
Bergnägungd- tiged in gana Hauftül. 
ns rreien. | Ghicago? | &8 ipottet 
Hört Weberd berühmte Gineinmatl- | DC, Katur 
Kapelle in täglihen Konzerten. a 
n16* 
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r > CHICACO'S 
Baer 
SPOT” 





Nichts Achnliches in Chicago! 


Grohe 

prachtvolles BALLEI 
Jeden Abend 5,000 freie Sitze. 
Das Ballet wird jede Woche verändert. 


Di 
2 3 Eu Da Der große Raymond 
im Kafino Jin neuen JIlefionen. 
B Der Nonzertgarten „par excellence”, 
ISMARCK GARTEN 
ELLERY! ROEMHILDT 


Räwe bed Berliner Nabareı3 

u. ſeine Kapelle. Er „Star'-Attraltionen. 
Dad Programm dauert täglich von 6 Did 1 Ahr. 
Spezielle Ellery Matineed Samftagd un.Sonntags 
jlomifafon* 


Grohe Erfurfion u. Bitnit 


beranitaltet bom 


® ” 
Gejangverein $rohfinn 
Sonntag, den 27. Juli 1913, nach Palod Bart, 
Jı., an ber Wabafh Eifenbabn. Der Zug det» 
laßt Dearborn Station (Boll und Dearborn 
©tr.) um 9 Uhr Borm. und bält an folgenden 
Stationen: 47. und Stewart Abde., 63, und Bal⸗ 
lace &te. und 75. und Hallted Str. Ferner Epe- 
sialmwagen am regulären Zug um 1:15 Nam. 
bom Rolf Str. Depot. Rildfabrt um 7 Uhr Abds. 
—Mufif, Tanz, Singen, Eptele und BVreistegeln 
Nundfaprt 50e die Perion. Cifenbabnlarten 
von allen Mitgliedern zu haben. 








mifon 


Harry Plohr 


Seit 25 Jahren etablirt, 
Beigt die Eröffnunng jeiner 


Neuen Weinitube, 


7 W. MONROE STR., 


an. Damen und Slin- 








find fpegiell eingela⸗ —— Beuuen * 
den. Ausſchließlich naren bis zum 
für Damen und Kin 1. Auguft. 





der bejtimmte Raums r 
lichfeiten. Lundes, Tee, Haffee, Pier 
und Wein mird jerbirt. 

mifafon 


Privat: Boarding-Haus 
für Ausflügler und Sommerfrifchler 


$10 die Woche mit Boot. Dampferverbindung 
von Wauleſha Beach. 
Wis. 
iſ 


John Jark, Pewaukee Lake, 
miſaſo 











— — 


Sparſame Käufer 


finden in unſerem Geſchäft eine 
gute Auswahl neuer unb ges 
brauchter 


Pianos 


zu mäßigen Preifen und auf 
Leichte Zahlungen! 


Um diefe Bargains nit 
den ganzen Sommer auf Lager 
u De markirten mir bie 
teile fo niebrig, daß Jeder⸗ 
mann ein Inftrument findet, 
welches feinen Mitteln entjpricht. 
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Basement 





FIELD # @ 


Salesroom 





Waihkleider 


und Waiitg 


bedeutend herabgejeßt. 


Die große Auswahl von Sacons und Mo- 
dellen verhütet die höhermarfirung über den 
gewöhnlichen Prejs. Die Stoffe fchließen die 
populärjten Gewebe, die für die Sommertrad: 


ten verwendet werden, ein. 


Baſement. 


Mädchen-Kleider, $1.75 | Mädchen-Watfts, $1.00 


bis $5.50. 


bis $2.50. 


Damen - Kleider, $1.75 | Damen: Waifts, $1.00 


bis $5.00. 


Kinder:-Kleider, 


bis $2.50. 
75c bis $2.50 * 





Juli-Räumungs- Verkauf von einfachen 
und fancy Weihmaarenlofen. 


Ein Affortiment von 20,000 Dards von 
Doiles, Ratines, Crepes, $larons und einfachen 
und fancy Samwns, bedeutend herabgejegt um 


fie fjofort zu räumen. 


Baſement. 


Tauſende Nards von Reſtern von kur— 
zen Längen, von den obigen Stoffen 
zu noch größeren Herabſetzungen um 


ſie zu räumen. 





Weiße, emnillirte jtählerne 
Mediin-Schränf:, 53.75. 


Diefe Medicine Gabinet — ein 
notwendiger Artitel im Haushalt 
— find fanitär und bequem; fie 
find eine große Hilfe für die ge- 
Thäftige Hausfrau. Dieſe ſind 
1614x171%, Zoll groß, mit Spiegel, 
$3.75. 

Bath Sprays, mit 5 Fuß gutem 
Gummifhlaud und „Bulb“, voll- 
ftänbig, fpeziell, Göc. 

Babemannenfit,e 
hola, 3öt. 


aus Eichen 


Baiement. 





—————— — — ——————————————— — — — 





Lokalbericht. 


—————— — — — — — 
Kein Grund zur Furcht. 





Kenwood Truft & Savings Banf hat 9 
nügend Baarmittel für alle Einleger. 


„Wir haben genug Baarmittel an 
der Hand, um jeden unferer Einleger, 
melcher fein Geld haben will, in Voll 
außzuzablen. Zugleich aber möchte ich 
Tagen, daß es mir unerflärlich ift, mie 
die, Gerüchte entjtanden, die den Ans 
fturm auf die Bank veranlaßten.” 

An diefer Weiſe ſprach ſich Heute 
A. KR. Bromn, Bräfident der Kenwood 
Fruft & Sapings Ban, aus, noch ehe 
die Bank ihre Türen öffnete. Gejtern 
zu fdäter Nachmittagsitunde maren 
nämlich Gerüchte in Umlauf gefom- 
men, dahingehend, daß die Banl, 
melche ihre Gejchäfte an Grand Bou- 
fevard und Oft 47. Straße betreibt, 
fih in Schmwierigfeiten befinde. Na- 
türlich gab e3’dann fofort einen An- 
fturm derer, welche ihre Gelber ber 
Bank anvertraut hatten, obwohl fi 
bald genug berauzftellte, daß aud 
nicht die geringfte Grundlage für biefe 
Gerüchte vorhanden fei. 

Für heute Morgen hatte man bei 
der befannten Aengftlichteit des Pub- 
Iitumd in foldhen Fällen einen er- 
neuten Anfturm und zwar in aller 
Morgenfrühe erwartet. Er blieb aber 
aus. Natürlih fanden fich einige 
Reute ein, melche ihr Geld haben woll- 
ten, abet im Allgemeinen jhien das 
Vertrauen nicht erfchüttert zu fein. 

ein. 

Dazu trug mohl auch mefentlich die 
Erklärung bei, welche Bantprüfer E. 
©. Autledge erließ, in der e& heißt, 
daß die Bant Geldmittel zur Genüge 
an Hand habe und alle Einleger be= 
friebigen könne. 

Bon den etwa 500 Berfonen, welche 
geftern Abend fich um die Bant dräng- 
ten, taren viele nur Neugierige. Das 
Direktorium hielt während der Nacht 
eine Situng ab. 

Fünf Minuten, ehe die Bantitun- 
den begannen, fam ein Kraftwagen 
berangefauft, welcher von der Fort 
Dearborn Rational Bant die Kleinig- 
feit von $200,000 in Baar zur Be- 
friedigung etmaniger Einleger, welche 
ihr Guthaben zurüdzieben mollten, 


rar 
PPC 


»rr! 











aber bamit an- | Pamsı 





unnüte Gedränge vermeiden möchten. 
Die Fort Dearborn Bank ftehe Hinter 
der Kenwood Bank. Um eine fchnel- 
lere Auszahlung zu ermöglichen, ma= 
ren bier befondere Kaffenbeamte ange- 
ftelt worden. E38 waren etma 200 
Berjonen anmeiend, ald die Bank mit 
der Erledigung der Gejchäfte begann. 


— 1 — 
Bhite Eity. 


In White City ift man jeßt beinahe auf 
der Höhe de3 Mittfommergeichäftes an 
gefommen. Das Ballett bat jich durch 





jeine prächtigen orftellungen eine ge= 
waltige Beliebtheit errungen, und die 


Konzerte unter- Leitung des Chevalier3 
Emanuel erfreuen fih der höchſten Gunſt 
de3 gemaltigen und mulikverjtändigen 
Rublitums der Eüdfeite, welches fich Die 
Weite Stadt zu feinem Sommerhaupt- 
quartier ausertoren hat. Eine riefige Ans 
siehungsfraft üben auch die Borftellungen 
aus, melde ber große Bauberfünftler 
Raymond in dem jtattlichen neuen Ge- 
bäude gleich rechts Gym Eingange gibt. — 
Ungemein beliebt find die Abendmahlzei- 
ten, welche man im Safino und im 
Zuxuspadillon zu fich nehmen kann, Die 
Küche dort iit E dak auch der vermöhn« 
teite Feinjchmeder fi mit dem Geboter 
nen befriedigt erflären fann. Die zahl» 
reichen Rutichbahnen und Schaububen 
machen gleichfall® vorzügliche Gefchäfte. 





Erhält Zuwans. 





Ein junger Deutfcher Namens Otto 
Goldfeld, der Sohn eine Hamburger 
Stabtbeamten, Leutnant der Referve 
und Doktor der Bhilofophie zu fein 
behauptet, ließ fich geitern bier für 
die Bundesfavallerie anmwerben, nach- 
dem er im QBunbedgericht bie „eriten 
Papiere“ ermwirkt hatte. Wie Gold» 
feld behauptet, hat er ein großes Erbe, 
das ihm von feinem Großvater zufel, 
in einem Xahre an den Mann gebradt, 
worauf ihn jeine Familie nad ber 
neuen Welt abfchob. 














Brud 


Leidend? 
Yes Band für 


‚bon 1.80 


Rommt direlt zur Fabrit. 

100 Sorten ein gut 

Neben, bon 75c aufm. 
für dopy and 


ir 
ei 













Benry 8. Hachmeifter erleidet eine wahr⸗ 
—heinlich tötliche Kugelmunde. 


Eine trübe Botfchaft, die namentlich 
in beutfchen Kreifen das Iebhafteite Be- 
bauern bernortief, durcheilte geftern 
Abend die Stadt, nachdem furz nad 
44% Uhr Nachmittags Herr Henry 9. 
Hachmeifter, Präfident der Weinhand⸗ 
lung von 9. Hachmeifter & Co., 1336 
Sedgwid Str., mit einer Schußwunde 
in ber Nähe bes Herzens in bas 
— — eingeliefert worden 
war. Seine Familie, deren Heim Nr. 
4512 R. Robey Str. iſt, weilte ſchon 
feit einigen Wochen auf ihrem Landjit 
in Bomwers Late, eilte aber auf telegra= 
pbiiche Benachrichtigung mit dem näd)- 
ften Zuge. hierher und meilte bi um 
64, Uhr Heute Morgen im Hofpital. 

Ob unglüdlicher Zufall vorliegt, 
oder ob Hachmeifter feinem Leben vor: 
fäglich ein Ende zu machen verfuchte, 
muß noch feitgejtellt werden. Einer 
feiner Angejtellten, A. Dittmann, hörte 
ben Schuß fallen und eilte in die Office 
der Weinhandlung, wo er Hachmeiiter, 
ber aus einer Wunde in der Brujt 
blutete, am Boden und neben ihm einen 
Revolver liegen fand. Auf dem Pult 
lag ein Zettel mit der Aufforderung, 
im Falle ihm etwas zuftoßen follte, 
Henty MW. Huttmann und feinen Shhn 
Georg zu benadrichtigen. Der Ber- 
munbete murbe in einer Privat: 
ambulanz nad dem Hospital gejchafft, 
mo die Aerzte wenig Hoffnung auf 
Erhaltung feines Lebens geben, wenn 
heute Morgen die Nachrichten auch 
etwas günjtiger lauteten. 

Herr Henry W. Huttmann, der 
Rechtsbeiitand des Herrn Hachmeifter, 
fagte Heute einem Mertreter ber 
„Abendpoft“, daß fein Klient mährend 
ber lebten Hibeperiode einen Sonnen 
ftih erlitten und feither über feinen 
Gefundheitszuftand geklagt habe. Tat- 
ſächlich ließ diefer fchon feit etwa Jah 
tesfrift zu münfchen übrig, und Hadhı- 
meijter, der früher namentlich in beut- 
[hen Krieger- und Maurerfreifen eine 
große Role gefpielt hatte und ein 
lebensfriſcher, humorvoller Geſellſchaf⸗ 
ter war, ſah ſich geziwungen, ſeine Teil— 
nahme an geſellſchaftlichen Veranſtal— 
tungen bedeutend zu beſchränken. Auf 
ſein Wirken iſt namentlich die Grün— 
bung de8 hiefigen Zentralverbandes 
beutfcher Kriegervereine zurüdzufüh- 
ren, defjen erfter Präfident er war, und 
mofür er durch die Verleihung des 
Roten Mblerordens IV. Klaffe aus: 
gezeichnet wurde. Hachmeifter, der 62 
Sabre alt ift und aus Hildesheim in 
Hannover ftammt, ift fchon länger ala 
ein Vierteljahrhundert in Chicago an- 
fälfig und erwarb fich einen aus- 
gebehnten FFreundesfreis. 


——— ten 
“us Bereinsfreifen, 








Morgen Nachmittag 21, Uhr ver- 
anjtaltet ver Damenperein 
Harmonie von Kafe View eine 
Kaffeegefelihaft im Kafino im 
Lincoln Part. Die Mitgliever find 
erjucht, zahlreich zu erjcheinen und 
Vreunde des Vereins dazu einzuladen. 

Vom herrlichſten Wetter begünftigt, 
fand geftern der Ausflug “ des 
Shmwäbijfden Frauen 
vereins auf dem Dampfer „Roofe- 
belt“ nah Michigan Eity ftatt. An 
dem Wusfluge beteiligten fich über 
hundert Mitglieder des Vereins, fomwie 
mehrere Hundert feiner Freunde. 
Das Anordnungstomite hatte dafür 
gejorgt, daß die Teilnehmer auf dem 
Dampfer jomwohl wie au) in Michigan 
City einige recht vergnügte Stunden 
in beiterer Gefellfchaft verlebten; für 
Beluftigungen aller Art war reichlich 
Sorge getragen. 

Ungeeifert durch den Erfolg, welchen 
ber Gefangverein $rohbfinn im 
legten Jahre mit einer ähnlichen Ver— 
anftaltung gehabt hat, fieht er fich ver- 
anlaßt, au, in diefem Xahre einen 
Ausflug, verbunden mit Pilnit, zu 
unternehmen. Und zwar foll e8 am 
rächften Sonntag nah Palos Part 
geben. Karten dazu, welche die Rund- 
fahrt auf der Bahn und den Eintritt 
in den Barf bveden, foften nur 50 
Cents; Kinder zahlen die Hälfte. Ab- 
fahrt um 9 Uhr Vormittags vom Polt 
Str.-Bahndof; aehalten wird an der 
47. Straße und Stewart Uve., an der 
63. und Wallace Straße und an der 
75. und Halited Strafe. Ein Son 
berivagen ift an per Ser in 
Zug, welcher von derPolf Straße um 
1:35 Uhr Nachmittags abgeht, ange- 
hängt. Die Rüdfahrt findet um halb 
8 Uhr Abends ftatt. - Der Ausfchuh 
tft auf das Eifrigfte bemüht, alle Vor: 
fehrungen jo zu treffen, daß die Be- 
fucher einen wirklich ‘vergnügten Tag 
berleben fünnen. Es findet eine ganze 
Reihe von MWettfpielen mit Preiöver- 
teilung ſtatt, und ſelbſtverſtändlich 
fehlt es nicht an Gelegenheit zu einem 
flotten Tänzchen und zum Genuſſe von 
Erfriſchungen feſter und flüſſiger 
Natur. I 

— * 


Riverview Erpofition, 





In Riverbiew find alle Vergnügungss 
pläbe in vollem Betriebe, und wenn nicht 
alle Anzeichen trügen, fo tmerden die 
beurigen vier Monate die beite Saiſon 
bilden, welche die Gefchichte des Parks 
bisher aufgumeifen bat. m der muns 
derbollen Schauftellung de „Titanic”s 
Unglüdes find faum jemals Teere Eike 
u finden; der Ballfaal, wo Mittwochs 
bends ıumd Conntap® Nachmittags 
Preisfämbfe im Walgertangen um gol- 
dene Medaillen abgehalten werden, iit 
auch an den märmften WUbenden dicht bes 
feßt, weil bie Ventilatton eine angeneh» 
me Küble berbeiführt, und in dem büb- 
chen Woodland Stabaret treten allabend- 
Ti Waubenilleiimftler auf, melde man 
während bed Winter mır in ben beifen 
Theatern BR befommt. An dem 
durch eleftrifhe Vogenlampen exhellten 
Motordrom beiverben eht die Teams 
von Chicago und St. um die Mei- 


Ruf 
























tartran‘ 
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Abendpoſt. 


Be 


Yerfonainadriditen. 


Im Wlter von 75 Jahren iit ges 
ftern in jeiner Wohnung, Nr. 3725 
Grand Boulevard, Martin Meyer, feit 
über vierzig Nahren ein Bürger don 
Chicago und die ganze Zeit hindurch im 
Butge\bäfte tätig, geitorben. Er fam 
im Jahre 1859 von Hamburg nad) Ames 
tifa. Er aehörte zu den Gründern des 
Germania Männerchor3 und Hat mitge- 
jungen, al Abraham Lincoln im Rat 
baute von Chicago aufgebabrt lag. Es 
überleben ihn feine Wittme ‚und jechs 
Kinder: Frau Naaf Niegelmann; Frau 
Emil Friend, Frau Artur Hill, Frau €. 
M. Goldimitb und Fred und Osfar 
Meyer. Die Beerdifung iit auf morgen 
um balb zehn Uhr angejekt. 


u — 


Konzert im Grant Part. 


Da ungünftige Witterung eintrat, 
fonnte am Samöätag Abend das im 
Grant Park angefagte Konzert ber 
Chicagoer Kapelle nicht ftattfinden; e3 
fol nun aber heute Abend dort gegeben 
werden. 


Die Apotheke der Schönheit. 





Domenico Ghirlandajo, der in ber 
Kiche Sarta Maria Novella der jchö- 
nen rlorentinerin in feinen Fresten 
ein Dentmal gefegt hat, jtammte aus 
einer Künftlerfamilie. Schon fein Va- 
ter — nicht ein Gärtner, wie Mauclair 
in feinem geiftvollen Buch aus dem Na- 
men jchließt, fondern ein Goldfchmied, 
der mit reizenden, goldenen Kränzlein 
(Ghirlande) die blondhaarigen Yung- 
frauen Tchmüdte — berftand fiY auf 
den Liebreiz der tosfanijchen Jugend. 
Die aufrechten Geftalten, denen Poli: 
zian und Lorenzo fo mandes Lieb 
widmen, fehen mir im ®eilt in der 
Pracht der Renaiffancegewänder über 
ben meiten Pla fchreiten, an ben 
Voltafeften tragen fie ihre fchimmern- 
den Strönlein — vorher aber hatten fie 
wohl mehr oder meniger aeheim fich 
bie fo gern zugeftandenen Mittel ver: 
Ichafft, die von alterher zu dem lieb- 
ſten Beſitz des weiblichen Gefchlecht3 
gehören. 

In einer Geitenftraße, nahe der 
Kirche, in der Via della Scala, befindet 
fich feit dem fechzehnten Kahrhundert 
bi3 auf unfere Zeit die Officina Pro- 
fumo Farmaceutica di Santa Maria 
Novella. Die Mönche, die einft noch 
mehr als heute da8 Vertrauen ihrer 
Beichtkinder befahen, beftillirten hier 
in ihren Retorten nicht allein die Li- 
före, den roten, nach Nelten duftenden 
Altermed, die Acqua Antifterica, ein 
Alfheilmittel gegen die Kleinen Zaunen 
und Leiden, da3 Edinburgifche Ma- 
genelirir, den Ertraft des langen Le— 
bens oder die Dele, die zum Purgativ 
und anderen quten Zmeden dienen — 
fie ftellten auch aus tosfanifchen Blu- 
men und Kräutern föftliche Drogen 
her, deren Kompofition Ei3 auf bie 
heutige Zeit als Geheimnif bewahrt 
wird und die der Apothete der Schön 
heit durch die Kahrhunderte ihr Publi- 
fum ficherten und meiter erhalten. 

Nur der Ausländer, der nicht ahnt, 
welche Bedeutung auch für dad Leben 
der modernen FFlorentinerin diefe Far— 
macia della bellega hat, geht an dem 
Gebäude vorüber, das im Reifeführer 
nicht verzeichnet ift und doch eine Zierbe 
unferer Zeit bildet, die fich ihrer Kul- 
tur rühmt, ohne äußerlich menigitend 
dem Westulap bisher einen aleich im- 
pofanten Tempel errichtet zu haben. — 

Durch eine Marmorhalle, die mit 
Säulen und Statuen geziert if, ge- 
langt man in einen Vorraum, die mit 
piofettem Glas gebedte Kuppel Teitet 
ihr gedämpftes Licht auf ein Relief des 
ſterbenden Thukydides. Der angren⸗ 
zende, eigentliche Verkaufsraum zeigt 
in Renaiſſanceſchränken die vielerlei 
Präparate, Pulver, Seifen, Parfüms, 
Liköre, denen viele Damen vor den 
Pariſer neuen Erfindungen, wie es 
heißt, den Vorzug geben. Die weiteren 
Räume, einſt zu gaſtlicher Aufnahme 
beſtimmt, ſind mit bequemen Seſſeln, 
Stühlen und Sofas in grün-weißem 
Ton geſchmückt. Urväter-Hausrat, wie 
er auch neuerdings wieder ſo ſehr be— 
liebt iſt. Nur bunte Apothekervaſen 
und einige Medikamentſpinde erinnern 
uns daran, daß wir in einer Farmacia 
ſind. 

Das Andenken der Mönche aber er⸗ 
weckt eine kleine Kapelle mit wunder⸗ 
vollen Fresken Spinello Aretinos, die 
ein menia an den Stil Giottos erin- 
nern. Wir fehen Chrifti Abendmahl, 
Kreuztragung, Geikelung und Kreu- 
atqung, Bilder voller Bemütätiefe, vol- 
fer Freude am mirklichen Leben und 
feiner Geftaltung. Durch ein gotifches, 
veraittertes Feniter fällt mattes Ta- 
aeslicht in diefe Satriftet, und in ber 
Abgeſchiedenheit des Gemachs, in das 
nur ein ſchwacher Duft der Köſtlich— 
teilen aus dem Laboratorium dringt, 
wird der liebenswürdige Zauber der 
Vergangenheit wach, man meint den 
Zuſpruch des Dominikaners zu hören, 
der ein duftendes Schönheitselixir fei- 
nem frommen Beichtkind zum Gottes⸗ 
lohn verabreicht. 





Ein moderner Monte Chriſto. 


Die Parifer Polizei hat den berüch- 
tigten Franzöfifchen Verbrecher Charles 
Boucher nad erbittertem Revolver⸗ 
fampf abermald gefangen. Boucher, 
ber heute dreißig Jahre alt ift, hat eine 
abenteuerliche Laufbahn Hinter fich. 
Schon mit zwölf Jahren war er Mit» 
glied einer Verbrecherbande. Als er 
im Sabre 1905 zum Militärbienft in 
Algier einberufen murbe, meuterte er 
und wurde in da3 Militärgefänanik 
geitedt. Er entfloh aber nach Paris 
und al8 man ihn dort wieder verhaf- 
tete und in das Gefängniß von Saints 
Sean brachte, entfprang er mie ber 
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bon 
be hate mende Feſtung 


Gefahr entrann, ſich an den Klip— 
pen unten den Kopf zu zerſchmettern. 
Um den ihm nachgeſendeten Kugeln 
der Gefängnißwärter zu entgehen, 
ſchwamm er eine bedeutendeStrecke un⸗ 
ter Waſſer und rettete ſich. Seit der 
Zeit heißt er bei ſeinen Spießgeſellen 
nur noch Monte Chriſto. Bald nach 
der Flucht wurde Boucher wieder ver— 
haftet und nach Algier zurücktranspor— 
tirt, und abermals gelang es ihm, zu 
enttommen: diesmal indem er Nachts 
ein Loch durch die Decke ſeiner Zelle 
brach. Drei Tage hindurch marſchirte 
er ohne Proviant durch die Wüſte, 
über die tripolitanifche Grenze, nur 
einen Schlau aus Tierhaut, in dem 
fich ein wenig Waffer befand, mit fich 
führend, Dann erreichte er, indem er 
id ald Chiffsarbeiter verdingte, 
Spanien und jpäter Paris, wo er nun 
wieder ber Polizei in die Hände fiel. _ 

.— oo 


Ein finger Porträtmaler, 


Der Liebling unter den Porträt- 
malern in der englijchen Hochatiftotra- 
tie ift gegenwärtig Mr. Lavery, ber 
kürzlich den Auftrag erhalten hat, ein 
grope3 Porträt der füniglicden Fam: 
lie anzufertigen. Das Zalent diefes 
Künftlers ift nicht gerade jehr herbor- 
tagend; er bringt die Gefichter in einer 
gewiſſen ibealifirten Uehnlichkeit ber- 
aus, allein feine ganze Konzeption hält 
fih immer nur in einem bejcheivenen 
Mittelmaß. So fragt man fi denn 
in ber englifchen Geſellſchaft, wieſo es 
benn fomme, daß Lapery bei den hohen 
Herrfchaften zu folder Gunft gelangt 
jet. Wie „Cri de Paris“ erzählt, 
beruht die Beliebtheit diefed Malers 
einzig und allein auf feiner Gelhid- 
lichkeit, feine illuftren Modelle mwäh- 
rend der font fo ermüdenden Situn- 
gen auf angenehme Weife zu zerftreuen. 
Der Maler hat nämlich in feinem Ate- 
lier einen großen Spiegel aufgeitellt, 
der derart plazirt ift, daß feine Klien- 
ten ihn bei der Arbeit beobachten kön— 
nen und fo in der Lage find, die Aus» 
arbeitung ihres Porträts zu verfolgen. 
Da der Künftler ein ziemlich flinter 
Porträtift ift, der fi auf feine Retou- 
hirungen und lange Beobachtungen 
einläßt, bietet e8 eine angenehme Zer- 
ftreuung, den jchnellen Fortgang feiner 
Arbeit zu beobachten. Lavery felbit 
äußerte fih über feine Malmeife 
zu einem Stollegen folgendermaßen: 
„Wenn das Modell nicht die Arbeit des 
Malers verfolaen fann, erwartet e& ge> 
wöhnlich irgend ein ibeales Porträt 
und ift dann am Ende der Gigung 
enttäufcht, ein anderes Bilb vorzufin- 
den, als e3 fich erhofft Hat. Wenn hin- 
gegen dad Modell im Stande ift, die 
einzelnen Pinfelftriche des Malers zu 
verfolgen, jo fann es fich leicht in dte 
Intuition des Porträtiften eingemöh- 
nen und wird dann das VBilb nach Jet- 
ner Vollendung viel eher als gelungen 
betrachten, ala wenn e3 plößlich einem 
völlig fremden Kunftwerf gegenüber- 
fteht.“ Wie man fieht, muß ein tüch- 
tiger Porträtift nicht nur gut malen 
fönnen, fondern fich auch ein menig 
auf Pſychologie verſtehen. 

— —— — — 


Betrifft: St. Bureaufratius. 


Aus der „Köln. Zta.“: Ich ſchrieb 
aus dem Ausland an dad. Einwohner- 
amt einer bdeutfchen Großftabt eine 
Poftlarte mit Rüdantiwort. Darin 
bat ih um Angabe der Übreffe eines 
Herrn — heißen mir ihn Paul Nie- 
mann. Mit mäßiger Eile kam die 
Antwort: „PB. PB. Die erbetene Aus- 











funft fann nur nach vorheriger Ein=, 


fendung von 60 Pfennigen erteilt mer- 
den. Briefmarten mwerbden nicht in 
Zahlung genommen. Das Einwohner: 
amt....“ Ych rechnete nach: 20 Pfen- 
nig für die Karte mit Rüdantmort, 60 
Pfennig für die Austunft, 20 Pfennig 
für die Poftanmeifungsgebühr ergibt 


rund eine Mark für die Angabe einer» 


Straße und Hausnummer, die mit 
bemjelben Arbeitsaufwand auf ber 
Antwortfarte hätte angegeben werben 
fünnen. Nein, der Amtsjchimmel war 
mir Doch zu teuer. Natürlich fluchte 
ih auf ihn und gab die Karte mei- 
nem Freund, damit er mich im Flu— 
hen unterftüge. Aber der fing ‘auf 
einmal unmäßig zu laden an und 
zeigte auf einen minzigen amtlichen 
Vermerk in der linten Ede der Karte: 
„Betrifft: Paul Niemann, bier, Bahn 
hofitraße 98 111.“ 





— Eine Shlaue — Frau Schulze 
(zu einem Belannten): „Ja, id fann’3 
machen, mie ich will, ih fomme mit 
meinem MWochengelde nicht aud, und 
bon meinem Alten frieg’ ich nichts zu!” 
— „Ya, aber mas beginnen Sie denn 
dba?“ — „Na, ich fpare mir alle Tage 
bom MWochengelde ein paar Kröten ab, 
und die verbrauch’ ich dann am Ende 
der Woche!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Rnaben, 
(Unseigen unter diefer Nubril 1 Gent das Wort.) 














Berlangt: — — — Tool Room Hilfe 
Diemalerd und Milling-Mafchinen-Ope- 
ratord an feiner, genauer ÜUrbeit, Zu er» 
fragen bei ber 

Weftern Electric Eo, 


48. Üdenue und 24, Straße, 
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matsichen Ihachinen. Bu 
Weltern Electric Co, 


48. Übenue und 24, Straße, 
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Des Großen Ladens 


Laben offen 
Donnerstag 
Abends bis 9 
u Samstag 
bis 10 uHr 
Abends, 





Vor: Invenlur-Bargains in unferer Droguen- Abteilung 
25 Größe Caldwell's 50c Größe 25c Flafde 1.00 $Iafde 
Kohler's Kopf: Shrup Pepfin Hahb’3 Hair Eledtric Lini- Lt. & 8 Som 
webpulver, Health zu ment zu 


10€ 





15c 





—t — — — — — — — — — 
Kleiderſtoſſe herabgeſetzt für Donnerstag 


863öll. ſchwarze und weiße 
Shepherd Checks, vom Stück 


ab, wert 29c, Don— 
neritag, Pard......... 1 9% 


27301. Voiles, ig allen po 
pulären Farben diefer Sal- 


fon, 15c wert, 1014c 


Demneritag, Vd.. 


Reiter 


lung bon Neft 
64 Zoll breit, 


gen, wert 1.25 


—5* Bartie Bartie 

40350. Bulgariatt Volles, $ Ro. 1, "o. 2, | No. 3, | Marti i 

i artie fanch Weißwa 
in reihen u. bübfchen Far VLard, Dard, Dard, R 


benlombinationen, DE 
fpeziell, an ale 


2730U, feidegeftreifted Cor 














bielel nod) mehr unvergleid)- 
(ice Werte für Donnerstag 


mn DE Laden offen bis 9 Ahr Abende. E 


29e 








wollenen Zerges. 
Eine ungewöhnlide Samm:- 


Blau, Wines und Schwarz, 
alle wünſchens 


45e 55e 650 



































Laden geſchloſ⸗ 
en Montana 
ienftag, 


wod und 
tag 


ei- 
um 


. 


— 


faparilla au 


II 





27301. Drgandies, große 
Auswahl von bübjhen Bl 
meneffelten, Dotts 


netitag, Dard....... Yise 


36301, Kleider Percales, In 
belfem und dunllem nu 
alles echte Farben 

12%%c, Donmeritag 


Dard Zll.cooecsccdese 8 lat ; 


bot 


erıt, 36 Dis 
in Robfarbe, 


werten Läns 
die Yard. 


ihöne Auswahl Checks u 
Etreifen, barred. und J 
tirte Eiffelte und einfad, : W 


reg. 15C Dial, Ol4e 4 | 


DAB db. .oecsaunnd 1 








he * 863öll. Kleider Leinen, alle 
durop Pique, ein ausge-dherrſenden Farben gute | 32301. Scotch Bepbpe \ 
zeichnetes Vor-Ins 39 25c Werte, Don» 35c der — wert 1 [ | 
bentut Speatal, Vb... nerftag, Vard. ........ > 296, ipeziell Yard. ... e ET 
KRnaben-Hüte, Hans-Slippers. Handſchuhe. Candies. 
uUnvollſtändige Bequeme Damen Seidene Lisle Hand⸗ Bi 
Partien, beitehend Haus Slippers, Arıns fhube für Damen, Tugedo Var i 
aus Etrode und | ftupl Bacon, weiches Eure Auswahl aus || dad Pfund fügz 
gilepüten, einſchl. Kid Oberteil, Leder⸗ sbiwarzen oder iei- 

Serte bis zu 7öc, foblen und Goums en, zum. Verlauf nur 

—* e8 it * ge Größen offerirt — Paar 

or · Inven⸗ 3 au 8, m ® ? & 

tur auf..... 45c WaBbs 1600008 79 — 23c 

4- 
Anterzeug Beſticte u. Spiten be. 
feste Kuriet Schüser — 


Geformte Damen 
Reiben, für nur 


19e 


Feine gerippte ge 
formte Leibchen für 
Damen, Iurzellermel 
oder Ärmellods— ein 
eine 25c eis 
dungsftüd, für diefen 
Verlauf herab 19€ 
geicht auf.... 


Weihe Bique 
Stirts 
Weihe waichb. Piques 
Bu nn ae a) 
tra » Größen für 4 \ 
forpulente Damen— a 2 ds 12 
Di 1GB Spes Fiese 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge mit Erfahrung auf der Zarın, 
guter Kohn und Plaß für den Winter. Bbilipp 
wreg, Verona, IL. 

Berlangt: Sofort, deutfer Wurftmadier, der 
fhlahten lann; Eingewartderier borgezogen. $2U 
den Monat und freie Station. ©. Brüd, 713 
Rorth Broadway, Doliet, ZU. mido 
: VBerlangt: Elietiger Dinner-Waiter. 75 Cents 
614 Sherman Str., Rejtaurant. 

Berlangt: Erfahrener Mann, auf Frudtfarm 
in Benton Harbor, Midh,, au arbeiten, 207 
WW, Divifion Str. mido 








Berlangt: Verfänfer, junge Männer, 
erfahren in Linens und Domejtics, mili- 
fen ante Neferenzen liefern. Müfiges 
Gehalt am Anfang. 

Wieboldt's, 
Milwaukee Avenue und Paulina Strafße. 


Verlangt: Kräftiger Knabe mit Er— 
fahrung, 18 oder 20 Jahre alt, um an 
Brot und Rolls zu helfen; Nachtarbeit. 
Nachzufragen in der Office des Supt., 
4. Floor, ſüdlich. 

Siegel, Cooper & En. 
ru Ein junger, frifh eingewanderter 
n 


Butcher Wurftlüde zu Bl: fann fi im 
Store anlernen. Nachaufragen: 2037 Belmontäv. 




















Berlangt: " Erfahrener Zrodenreiniger und 
Helfer in_Färberei. Nacaufragen: 166 Weit 
vifion Str. 








Verlangt: Deutfcher Junge in Bigarrenfabrif. 
1946 %. Madifon Str. midofr 


Berlarigt: Zweite Hand an Brot und Gate. — 
233 @. 43, Str. 





Verlangt: Junge an Cales. 


1741 Chicago 
Avenue. 


Verlangt: Junge an Brot. 1741 Chicago Abe. 











— Ein Porter. Muß guter Bartender 
ner 


ein; € der polniſch ſpricht, — 
uter Lohn. 2044 Southport Ave., zwiſchen 
Clybourn Abe. und Clybourn Place. mido 


Berlangt: Bäder, ber felbftändig arbeiten 
lann, an Brot und Rolls; Tagarbeit; $22 die 
Noche. 656 W. 47, Str. mido 
Verlangt: Guter Borter für Saloon, 
Desplaines Ade., Forelt Park, JU. 


VBerlangt: Männer mit Schaufeln. 64. Str. 
und Lexington Ave. 


810 





Berlangt: Silbeeleger und Bolirer auf Pilder- 
rahmen-Mouldings. Auguit 3. Richter Eo., 455 
WW. KHuron Str. mido 





"Berlangt: Gut gelernter Shubmader für neue 
und Reparaturarbeit. 1506 Elybourn Ave. 

















Verlangt: Starler Mann, um im Laden au | 
arbeiten. Spangenberg & Eo., 48 Weit Kinzie 
&trabe. dimi 


Berlangt: Guter Junge 
Eales. 5529 ©. Aſhland 


Ad 
Berlangt: Buchbinder. 1540 School Etr., 
nabe Lincoln ve. 


modimi 


mit Erfahrung an 
e. modimt 


Verlangt: Junger, deutſcher Barbier, fette 
eingewanderter bevorzugt. 3702 DOgden Ave. 

mobimi 

—** Erfahrener Bichelemann. 2729 

Ooden Abe. I17,1wæ 








Berlangt: Erfter_Klaffe Rafirmeffer-Schleifer. 
Borquipscuen bei Kolen Barber3 Suppiu, 56 & 
Randolyp Str. 16il2& 


Berlangt: Starle Arbeiter zum Grundihaus 
ein auf arm; guter Lohn für willige Urbeiter, 
ie ftetig_dabet aushalten. od. *—— 
Zuneau, Wisconſin. Tilım& 


Verlangt: Erfahrener Junge für Grocery ‚una 


Martet. 3021 Colorado be. 
Verlangt: Granititeinhauer. Jos, S. Goft 
4806 N. Glarl Str. modimi 


Verlangt: Befunde, fräftige Männer, melde 
Billig heimzeifen und auf Schnelldampfern ar- 
beiten twollen, fünnen fi Weld eriparen. Näbere 
— —— 

zn Sitr,, oder 010 W. North Ubde. 20jl1m8 


Verlangt: Zwei Männer, die fdon auf einer 
cin —— baben. Nadaufragen: 2745 
ottage Grobe Abe, dimt 


Berlangt: ifenarbeiter unb Helfer, ferner 
ute Jungen über 16, dad Sera au erlernen, 
931 N. Ulbland be. dimi 


Berlanat: KHitfer um VBarrels und Kaps zu res 
pariren und au dichten. D. R. Ryan Cooperane 
Go., 1620 Bedly Court, nahe Elfton und North 
Übe. : bimido 





‚ Berlangt: Ein Schneider, 613 N. 48. Mi 






























25c_ wert, zum 
Berf., Donners... 16€ 


Prineeh_ Slips; — don 
feiner Qual, Nainfook 
bübih mit Spigen und 
Etidexei befegt; mit od, 
obne Staub Ruffle; — 


febr guter 1.25 89€ 


Wert, Donnerst. 
Muslin Beinkleider für 
Damen, off. u. geichloff. 
acons, mit Spigen od, 
Stiderei garnirt, ale 
Seöben, boe wert, Bo 
nbentur- 
Nrets, Paatx.... de 
Muslin Gewänder für 
Kinder —hoher Hals und 
lange Aermel, Facons, 
hübſch mit Stickerei be— 


;s  Borinden= 39€ 





ochfeine "nes 

fhwarze Män \ 

trümpfe es h 
en, 


Yerfen unb &o 
0c$ 


ute 15c 
Bert, Baar.. 
Gardinenſtoffe 
8ðöll. Gardi 
Smith, U 
fortirte Mufter, 

14c wert c 
ſpeziell, Vd. 
Fabrilreſter bon 80 
zöU. Siltoline, 5 
liebte Längen, 
Auswahl bon 

ftern und Farb 


—— pai end; 
reg. c 
u. Olac 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher. 2483 Ardher Avenus, ; 
Board und! 

































— — — 























Berlangt: 3. Hand an Brot, $8, 
Zimmer. 5082 Xincoln Ave. 








Berlangt: Guter Barbier, ftetig. 1050 Bel«‘ 
mont Ave,, nahe Nobey Str. 








Verlangt: Teamiter für Safh und Door Wa en 
— muß in der Etadt befannt fein. Chriitianfen, 
2011 Wabanfia Ave. Sprecht vor nad) 6 Uhr, 
— — —⏑—— 
Verlangt; Väcker, zweite oder dritte Hand 
Brot und Cales. 2625 Weit 43, Ei ” 


























Verlangt: Erfter Klaffe Cabinetmater für all 
gemeine Reparaturarbeiten und Coudes zu Mas ö 
hen, ebenfo ein ftarfer Junge, um das Gefpäft vw 
zu erlernen. 831 N. Wood Str mido 























Verlangt: Starler Junge in Bäckerei. NR 
fragen ber Aug. Rufchel, 3943 W. 12. — 














Verlangt: 
mer. 4311 








en 
Deutiher VBarbier; Kot und Bim- 
W. 12. Str. mido 


ad. 














Verlangt: Junge in Büderet zu helfen; Zags | 
arbeit. 5410 &, Ajhland ve, — 

















Verlangt: Aellerer Mann fur vorterawe 
Saloon. 1766 Carroll Abe. 














£ N 





— — 











ſchreiben können und Empfehlungen hahen. —— 

zuſragen in der Employment Oflice auf dem 14, 

Floor von 8 bis 11 Uhr Vormittags, 
DWandel Bros, 


Verlangt: Porters, müſſen engliſch leſen = 2 
State und Madifon Straße, 





} 
F 








Verlangt: 10 ältere Männer für leichte " 
arbeit in Yabrif. U. ©, Wood & Eoal &o,, 1324 
Greenwood Terrace, 


Sofort, 

















Verlangt: gute 
müjfen Erfahrung haben. 3043 
Zelephon Humboldt 8148, 


zwei 
Verlangt: Junger Mann, etwa 28 





Schu 
Deimont 














Dahre alt, um Porterarbeit zu verridtem 
und fi allgemein nüglicd, zu machen, 
Banner Vpift En, 
208 ©. Clinton Str. 
Berlangt: Saloon-Borter, gutes Hei Altes 
ren Dean. Re elart Sr . 











| 
Verlangt: Erfahrener Zinner, Nadhauf ’ 
2163 Elybourn Ave, — — 


— — —0 
Verlangt: Porter für Saloon 8 den Mo⸗ 
nat, Zimmer und Board. 5956 N. Clark Ste, i 


ein ——— 
Verlangt: Selbitändiger Bäder an Bros, u 
und Biscuits. Kein Bajement. 1800 Gleb 
be. 






































m ⸗ —ñ — — 
Verlangt: Starker Junde, die Bäckerei zu — 
lernen. 2445 W. Nöortth Abe. 


—E Ein Junge, die Caredäderet su en 
lernen. 1629 8. Chicago Übe, 

Berlangt: Erite Hand Calebäder — 
Plas; ſieht nicht auf hohen Lohn. R 
gen: M 720, Abendpoft. 


Verlanat: Ein junger Mann aldı Aufnäde | 



























































im Reftaurant. 222 W. Chicago Abe, 











— ——— > 1 
Verlangt: Erfahrener Carpenter, ber Ber 1 ! 
unternehmungen für Cottage und 2 Ylat | — 
— grundlich verſteht und leiten Aun Ve 
Krueger, 1948 Weit 59. Str., nahe Robey. ER 
Englewood 9685. | 






































Berlangt: Junge für allgemeine Officenxbeitz ' 
16 Sabre alt; aute Gelegenheit, fi embporsus ° 
arbeiten; Deutider borgezogen. interburg 
Printing Eo., 2334 Wabafh Abe, .. mide 











Berlangt: Gute dritte Hand an Brot mb 
NRols. 3559 S. Robeh Sir. Sc 


Berlangt: Stalmann, zwilhen 8 und 10 ubr 
Vormittags. 165 N. Peoria Etr, 















































Verlangt: Mann im Saloon zu arbeiten, 


engliih fpredden. 3424 Jrbing Bart rer 3 : 
Bernard. 


Berlanat: Männer, Kiiten au ee DE 


























sagen bei der W. Shufe Eo., 237 
on ©tr., 4. Floor. 














engliih fprehen. Lohn $30 per Monat 
immer und_Wäfhe fowie „Tips”, a 
eotum für Stiefelwichier-Playg. Bog 1 
Rale, ZU. 





— nn — — — —— 
Verlangt: Porter in Saloon, einer der 
Tiſch aufwarien lann, 5 34 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Work) 
— — —t — —ñ m 














Gelngt: Brotbäder fucht ftetige Stelle, Ta 
aus $ ein arbeiten. U. Bauer, 5215 &, &ı 
rabe. 












Geſucht: Ein junger, ber ter Barten 
En 
eie eie, Coauffens, bat sel Sapse Ge 


eu 
DE: 


ae 


; — a RT Tr Ai a 
* — — a re 
e: MRaR er it: @ 22 ut N — gr 
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Bersnügungs - Wegweifer. 


eBiders — „Ihe Blindneh of Wire,“ 
arrid. -- „ 2 — True,” 
era — „ibe il. Zof 


„Quo Badis,“ 
„Duo Badis.“ . 
are. — Allerlei Aurelnonen. 
— Allerlei Attraltionen. 
Allerlei Attraktionen. 
garten. — fkonzert iind Haba» 
Abend und Sonn ag Nahmıttag. 
ic HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
mniag Radymittag. 2 
a — Konzert jeden Abend und Sonn: 
achmittag. 


HSouſe. 


Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Mnzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein deutiher, 23 Jabre alter Buriche 
fußt Sıellung in einem Yotei oder Buchbinder- 
ält, haı draußen fon gebunden, lann 

1% lejen, fchrerden uno au eimwas volniſch 
echen. G. Schulsz, 3814 S. Honore Str. 


Geſucht: Junger Deutſcher, gelernter Feinme— 
&aniler, jugt Sıelle.» ganz KRrauer, 2258 Clebe⸗ 
land Ave. mido 

Gejudt: Guter Anitreiher und Maler jucht 
gute Eteulung. 1711 %. Harding !lve. —joın 

Gefudt: Ein deuticher Carpenter ſucht Haus— 
reparaturen. 4833 Jultine Str. midofr 


Gefuht: Junger Mann jucht guten Play für 
orter- und WBartender-Urbeit. 1711 »udlon 
nue. 


Gejuht: Deutiher Barbier, ſpricht engliſch 
und mebrere andere Sprachen, ſucht ſletigen 
.. over Samitag und Sonntag auszuhelfen. 
1727 N. Halited ir. 


Gefuht: Deutiher Barbier jucht 
ftetige Arbeit. Sprit deutih und 
1520 Zarrabee tr. 


Ba Stelle für 
engliid.— 





Geluht: Junger Mafchinift Tut Stellung; 
auh Drebbantarbeit. 613 Hinfde Str, 

Gefudt: Ein verheirateter Mann, rau und 
ein erwadiener Sunge juhen Stellung als Ja— 
nitorgebilte. Ylor.: Joe NRofinger, 8U4U Bars 
nell Zive., hinten, oben, 


Gejucht: Deuticher, erfahren im demiiden Las 
boraiorium und Raſchinen, ſucht Stellung. 
Schucht, 1186 Lill Abe. 

Gefucht: Junger Deutſcher ſucht Stellung, iſt 
arbeiismillig, iunn engliiy lejen und jchreiben, 
Udr.: E. Müller, 110 ©. Desplaines Etr. 


Gefugt: Junger Mann fuhrt Stellung in gus 
tem deutihem Saloon. 3716 Bernard Str. 


Gefucht: Deutiher in mittleren Jahren jucht 
Ucbeit als Borter. Sprit ruifıjh und polnijch. 
647 N. Lincoln Str. O. Undul. 


» Gefudt: Barbier juht Stelle, wo er ji gut 
einarbeiten fann. Adr.: PB. 447 Abenppoit, 


Gefugt: Mann, 40, tüdhtig im Galoon und 
” Reitaurant, fautionsfähig, Juyt Stellung. Aodr.: 
M. 742 Abendpoit. mido 


Geſucht: Bartender, ledig, in mittleren Zah— 
ren, ſauber und zuverläſſig, ſpricht engliſch, 
macht auch Morgens rein, wüunſcht ſtetige Stel⸗ 
lung, Stadt oder Land. Adr.: B. 198 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Mann, 19 Jahre alt, 
wuünſcht in einer Brauerei unterzulommen oder 
eine andere ſtetige Arbeit. Emil Mart, 1721 
Bine Str. 


Gefudht: Junger deuticher Barbier juht Stelle 
am liebjten in deutiher Nakhbarichaft, da ich der 
engliſchen Sprache no nicht mädtig bin. Yoidl, 
226 Slorimond Str. 

Geſucht: Plaſterer, Bridlayer, Zement Sinifher 
wüniht ‘rivatarbeit, billig. Schwargmann, 
1013 Windeiter Ave. 


Gefugt: Junger Deutiher fucht Stelle al3 
Borter, Tann aud Bartenden. 1717 Elybourn 
Abenue. 


Geſucht: Intelligenter deutſcher Mann mittle— 
zen Alters ſucht Stelle als Porter oder Haus— 
mann. 1717 Elybourn Ave. 

Geſucht: Arbeit mit Ton Motor Truck. 1538 
Tell Place. mi—ja 

Gejuhht: Verheirateier Mann fuhrt Stelle als 
Borter, Bartender, Lundmann und am Tiic 
aaufsumwarten. 2042 Xincolı Ave. Graf. 

Gefuht: Junger deutiher Bartender fucht 
Gtelie, 3 Jahre an einem Play gearbeitet. 852 


zu. Nortd 2ive. Flat 13. 

Gefuht: Deutfher Mann fucht Stelle als 
Rorter für Store oder für anderes Gefchäit, 
macht auch Carpenterarbeit. B. U., 3117 Prairie 
Abe. midofſa 


Geſucht: Deutſcher Chauffeur, 25 Jahre, friſch 
eingewandert, ſucht Stellung in einer Automobil⸗ 
Werlſtätt oder an Reparaturarbeiten. Adre: M 
12 Abendpoſt. 

Geſucht: Dritte Hand Bäcker an Brot und 
Nous juht Stellung. Adr.: M 713 Ubendpoit. 

mido 


Geſucht: Bäcker, gute zweite Hand, ſucht ſtetige 
Arbeit an Brot und Rolls. Adr.: 157 Dat Sir. 
Zel.: North 875. 

Gejuht: Bäder, zmeite Hand an Brot, Rolls, 
Biscuits und Cafes jucht Stelle. Breitfopf, 821 
wepiter Ave. midofr 





Gefuht: Bartender (25), verrichtet Porterar: 
beit, ſpricht engliſch, ſucht Stelle. Referenzen, 
Adr.: M 719 Abendpoft ındo 

Gefudt: Junger, nüchterner Bäder, noch nicht 
lange im Lande, jucht Stellung als dritte Hand. 
8, Daitzemsli, 849 Willow Str. momift 


Geſucht: Zivei Männer fuhen gute und itetige 
Etelle zum Pferde puten und Harneb reinigen, 
1705 ©. Dearborn Str. dimi 


- Gejucht: Jung verbeirateter Mann fucht Stelle 
für Janitor- oder irgendweihe andere Arbeit, 
geihidt mit Werlzeug. Kong, 1845 Elybourn 
Üdenue. dimi 


Gefußt: Junger, verheirateter Mienn fuht fres 
tige Arbeit, bat aud Erfaprung im Wöisleh⸗ 
und Weingefhäft. 1708 Hudfan Ave,., hınıcn. 

dimi 


Geſucht: Maurer ſucht Arbeit auf dem Lande, 
berfteht alle Arbeiten. Auguft Badrs, 3252 W, 
Congreß Straße. dimi 
Seſucht: Junger Mann, lann mit Werlzeug 
und Painten umgehen, ſucht Stelle als Janitor 
in grobem Slaigebäude. Adr.: M 746 —— 

i 


re Guter deutiher Echloffer, 21 Jahre 
alt et Jetert Arbeit. Zu erfragen: Hallmapn, 
628 W. North Abe. dimt 


Geſucht: Cale- und Brotbäder, 
ee. Sand, juht Arbeit. Braun, 
2. Straße. 


erite oder 
1528 W. 

dimi 
m Saloongeidhäft erfahrener Mann 

mit beiten Referenzen jucht Arbeit als Bartendgr 
oder Manager. 3. M. Hafner, 811 Cab Etr., 
Slat 33. dmd 
Geſucht: Intelligenter Mann, geſchäftsfähig, 

ut auftretend, ſpricht deutſch, franzöſiſch, eng⸗ 
a und rumäniih, wüniht Etellung in aufs 

blübendem Geichäft, wo fich Gelegenheit zum 
Emporfommen bietet. Kann $1000 Baarlaus 
tion liefern und bat einen unbefholtenen Ruf. 
Badharias, 2052 Dayton Str. modimt 


SspH; 


‚ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


3 Zäden und Fabrilen. 
—2 


t; Erfahrene Maſchinennäherinnen 
und Finiſhers an Damentleider; guter Lohn, 
ftetige Arbeit. Mur Heller & Eo,, 12 Nord 
Matiet Str. dimido 


Berlangt: Gutes Store-Mädchen in Büäderet. 
1801 ®elis Eir. 


Berlangt: Erfahrene Nähmafdhinen-Operator3, 
‘‚Gtetige Arbeit. Bauer & Blad, 41 ®. 25. Etr. 

midofr 

Berlangt: Finifherd an Smweaterd; aud Das 

men, um Arbeit nad Haufe zu nehmen. 3321 

BB. Madifon Str. midofria 


Berlangt: Junges Mädcen für einfaches Nü- 
an Maidhinen. Erfahrung nicht nötig. 831 
Wood Str. mdfr 


Berlangt: Nahtnäherinnen an Hoſen, 
ſowie Mädchen von 16 Jahren, welche 
Fraftmaſchinen bedienen können; ſtetige 
Arbeit; beite Löhne. The Royal Teilors, 
2 731 ©. Fifth Ave. 


— 
— — — —ñ— — — — — — — — 
2 Berlangt: um zu Haufe Männer-Hofen- 
—— —— Ben ee nähen. Hill Sus⸗ 
%o., 125 Marlet Str. 

x Wu nn — 
verlangt: en. Lohn und Kommiſſion. 
Mbr.: 8 518, t. 23jlimz 
: Kleine — * in Pappyſchachtel⸗ 
arbeiten. Geo. U. Kroed & Eo., 1319 

4, Floor. i bimi 


— — MMäbdien. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Tabriten. 

Berlangt: 100 Mädden, um in Gas Mantle 
Yabrif zu arbeiten. Diuffen über 16 Jahre alt 
fein, Yopn $6 die Woche zum Anfang. Schnelles 
Emporarbeiien. Xindjay Xigpt Eo., 161 E. In— 
diana Sir. midofr 

Sansarbeit. % 

Verlangt: Böhmiihes oder deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Empfehlungen. 9a» 
lterlit, 0153 Viidigan Abe. — 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Familie. Mres. Conheim, 5435 Judiana 
Abe. 





Verlangt: Frau für Küchenarbeit. Lunchroom. 
4805 Evaniton Abe, ımido 


Berlangt: Frifh eingewandertes Mädchen für 
Kücenarbeit. 1128 Granpille Ave., Tel. Rus 
benswood 7559. 

Verlangt: Achtbare Frau für allgemeine Hauss 
arbeit, iein Kochen. Ctetige Stelle, Lohn $7 die 
Bode, autes Heim. VBoraufpreden bei Ravid, 
2740 Iation Blvd. mido 


Verlangt: Eine anitändige deutfhe Frau, oder 
Sräulein in mittleren Jahren für Yausarbeit in 
tleinem‘ Heim, mit Dampfheizung, $6 die Woche. 
Jacob A. Narin, 3520 Evaniton Ave, 2. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kaichen, 3 Ermadiene, $6. 4866 Sheridan 
Koad, Tel. Radenswood 280. 

Verlanet: Mädchen für allgemeine Qausars 
beit und ım Laden mitzubelfen. 33U3’ Hirih Str. 
_»erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Sedgwid Str. 

_ erlangt: Ein gütes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; nur einfahes Kochen; Tleines 6 
Zimmer lat, leiht in Ordnung zu balten; be» 
zahle $7 die Woche. Telephonirt oder jprecdht bor 
bei Mrs. R. CE, Iohnfon, 1061 Balnıoral Ave. 
zZelephon Edgemwater 3204. . 


3 1612 
mido 


Verlangt: 
beit. 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
4516 Calumet Abe., 3. Apt. mido 


— Peerleß 





Scheuerfrau. 
Str. 


Verlangt: Erfahrene 
Laundry, 4482 ©. State 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1700 N. Halſted Str. 

Verlangt; Eine alte, ehrliche, reinliche deutſche 
Frau für leichte Hausarbeit. Gutes Heim fur 
die richtige Perſon. 1820 W. Superior Str. 





Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; 7 Zimmer-Haus, mit moder- 
nen Verbeiferungen, Gastohofen, eleltrifche3 
Licht ufw., auf 6 Ader Play, 45 Minuten Fahrt 
bon der Mätte Chicagos; amerifaniiche, deutich- 
fprebende Familie, beitehend aus Mann, Yrau, 
3 Kindern und männlihem Dienftboten; Sonn 
tag und Donnerstag Nadhmittags jrer; Lohn $6 
bis $9 die Wode, je nah Füähigteit. Telephonirt 
oder fchreibt mit Grfahrungsangadbe an MS. 
WB. R. Rummler, Shermerbille, ZU. 


Verlangt: Zuderläffiges Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 1049 Berwuyn Ave. Zelephon: 
Edgewater 5651, 2. Ylat. : mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 1961 Montroſe Blod. Telephon: 
Grace 573. .. midofr 

Berlangt: Englifh fpredende Frau für Haus 
arbeit; tleine Jamilie; guter Lohn. 1758 Weit 
Ohio Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5222 Michigan Abe., 1. Apartment. ımDdo 


Verlangt: EineWäſcherin fürMittwochs. Erſtes 
Flat. 6016 Jactſon Part Ave. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausar- 
beit; leine Wäſche. Kuehl, 4449 Sheridan Road, 
nahé Buenna Station, an der NorthweſternHoch— 
bahn. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3929 Grand Ave. 

Verlangt: NReinliches, 
leihte Hausarbeit. 
dale Ave, 


älteres Mädchen für 
Mirs. U. Rindler, 858 Dal 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und eins 
fades Kochen. Stleine Zamilie, 7 Zimmer Jlat. 
Guter Kohn und Heim. Nadaufragen Donnerss 
tag bi5 Sonntag. 1930 102, Str. 

Verlangt: Wafhirau, Wäfhe nah Haufe zu 
nehmen. 4007 2erry Str, 2, Blat, nahe Ir 
ving Park Blod. 


I 
W. 


Verlangt: Frau, um Geſchirr zu waſchen. 807 
3, North Ave, 





Verlangt: Starie8 Mädchen für Hausarbeit; 
lein Kochen, lein Wachen, Kohn $6. 3200 Chef» 
jieıo Uve,, Eingang an Echool Etr. 





_ Verlangt: Saubere 
Hausreinigen, 
Bivd. 


Waſchen und 
Humboldt 


Frau für W 
wöchentlich. 1857 
Ede Eortland, Flat 1. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Blanlenberg, 4922 Indiana Abe., 3. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Samilie. 3501 N. Robey Str., Ede Cor» 
nelia Cir. 
_ Verlangt: 
Hausarbeit. 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
$5—$5%. 1532 Vorl Str. 


* — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und am Zifh aufizumwarten. 442 ©t. James Bl. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3517 Douglas Blvd., 2. Ylat. Telephon: Lamn- 
dale 9180. mido 

Verlangt: Ein friih eingewandertes Mädchen, 
au tleıne Kinder aufzupafien. Vorzuſprechen 
3530 W. 16. Str. dimi 


Verlangt: 





Deutſches Mädchen, Köchin, zweite 
Mädchen, Kindermädchen, Mädchen für Haus— 
arbeit; Referenzen. E. P. Kracz, 3104 S. 
Michigan Ave. dimi 

Berlangt: Deutfch-ungariiges Mädchen für MN- 
gemeine Hausarbeit. 1524 N. Leabitt GStr., 
2. lat. dimi 


Verlangt: M 
Ä 


Hausarbeit. 1937 Fowler Str. Leviton. 


dimi 


_ erlangt: Deutfhes_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 5218 Winthrop 
denne. dmdo 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 6050 Vernon Ave. dimi 


Verlangt: elteres Mädchen oder Frau für all— 
gemeine Arbeit und Kinder aufwarten. Saloon. 
1557 ©. Clark Str., Ede 16. Str. dimido 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. K. Mueller, 923 W. 55. Str., 2 Blocks 
weſtlich von Halſted Str. dimi 


Berlangt; Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1511 ®, 69. Etr. dimido 


Berlangt: Sofort, gute erfahrene Ködin für 
einjache Küche, itetige Stellung. Gehalt $10 die 
Wode,. Goodrid Schiffe direft, Yahrt wird ber- 
gütet. Aleg Gloedner, Whitehal, Mid. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5220 
Soutbport Ave, Tel.: Edgemwater 4439. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
$5—$7. 513 ©. Nobey Eır. 18jl1& 


Verlangt: Köchin und Helferin für Hofpitals 
Küche. Referenzen. Nahaufragen: 235 W. Wafh- 
ington Str. 18jl1m& 


balbe 
Stunde von Chicago, Tann au Frau mit Kind 
fein. Englifde Epradfenntnilfe nicht nötig. Zu 
erfragen: M. Bendel, 1200 Midigan Ave, Zims- 
mer 303. — mi 

Verlangt: Zwei Kühenmäddhen. 1529 N. Clark 
Straße. Shmidts Reitaurant. modimt 


Rerlangt: Mädben für allgemeine Hausarbeit, 
Unaufragen: 525 Meltofe Str,, 1. Flat. . mdimi 


Berlanat: Ein Mädchen für Haudarbeit, er» 
fahrene Köchin, feine Wäfhe. 1613 N. Leapttt 
Straße. modimi 


Verlangt: Ein junges, friih eingemandertes 
deutihes Mädchen in Samilte von Zmeien; gits 
te8 Seim für die richtige Perfon. 4801 Galumet 
Avenue. mobimt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 


Berlanat: Starkes’ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit im Saloon, 4035 ®. u 
w 


— ——— —— — — — — — 
Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 E:nts das Wort.) 


Verlangt: Ehepaare, Laith», Screiv-, Drill», 
Rund Preb-Hands; Yeuerleute; Carpenters;s 
Schreiner, Wagenwaider, Wächter, Clevators, 
Barman; JZanitors, Köche, Borterd, Lundhmen, 
etc, Cent. Empt., gim. 201, 184 Wafhington Str, 
_— — — 


Stellen jeder Art offen. 
— Sıfort plazirt. — 
Wir fpreden Deutid. 

La Calle Agency, 166 N. La Salle Str. 
fon—frt 
Michte 
*232 
dimido 
Oeſterr. ungar. Vermittl büro verlangt 50 
ra gaiftes Str. Telephon Canal Hen 
ia imodimi im 


—— 100 Mãnner für Wislonſi 
gan und Jowa; Lohn S eie Fahrt. 
172 W. Van Buren Str. 


fudhen: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Bort.) 


Gefudt: Ein ſucht Stellung für 
ausarbeit. Witt e 
* —* e jelbit borzufpreden. 2638 


he 
Gejuht: Erfahrenes Mädchen juht Stelle für 


Hausarveit; guie € ae 3 l 
Avenue, mpfehlungen. 1366 Hudjon 


Gefudt: Deutihe Yrau fuht ein gutes Heim 
ax Er alten Leuten, Mrs. Sabo, 2030 Erhital 
Straße. 


tina heissen 
_Gejudt: Junges Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. 2039 Emerion üine ” \ 
Gefudt: Bmwei deutiche, friich eingewanderte 
Mädgen fuhen Hausarbeit. Bitte borzufpredhen 
5042 Juftine Str, 


Gejuht: Deutihe Frau jucht Pläte zum Wa- 
fhen, Bügeln und Keinmadhen. 5239 Juitine 
Straße. . midoft 

Gefuct: Frifh eingewandertes deutihes Mäd- 
Ken judht Stelle für Hausarbeit. Bitte felbit 
borzujpreden. 1115 ®. 51. Straße. 


_ Gefudt: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Qausarbeit. Bitte jelbjt vorzujpreden. 2330 Weit 
Rice Str., 1. Floor. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd⸗ 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 


Bitte nachzufragen. 1537 Larrabeeé Str. 


Geſucht; Zwei Mädgen ſuchen Stelle fürt 
Hausarbeit, wenn möglich auf einem Plag. 640 
willow Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 5048 S, Marfhfield Ude. 


Gejuht: Junges Mädchen fucht leihte Hauss 
arbeit. Bitte perfönlicy vorzujprehen. 736 Gard- 
ner Sir., nahe Haljted Str. 

Gefuht: Gute Köhin fuht Stelle in Reftau- 
tant oder Saloon, an Bufineb-tund. Steine 
Eonntagsarbeit. 720 Weus Sitr., 2. Floor. 


Gejugt: Junge Frau juht Stellung als 
Hauspälterin in guter deutiher Yamilie, 3 oder 
4 Zage in der Woche. 3716 Bernard Str. 


— 
Geſucht: Charaltervolle Frau latholiſchen 
Glaubens wuͤnſcht Stelle als Hausbhälterin in 
anſtandiger Wittwersfamilie. Gute Kleiderma— 
cherin. Gute Empfehlungen. Süd⸗ oder Weſtſeite. 
3728 Janſſen Abe. Tel. Graceland 8031. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläte. 617 Hinſche Str., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſches — y ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 400 LaSalle Str., hin—⸗ 
ten, unden. 


Geſucht: Nettes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Im Geſchirrwaſchen oder für Hausarbeit, zu 
Hauſe ſchlaäfen. 4482 5. Ave. 


Geſucht: Stelle für Hausarbeit in lleiner Fa— 
milie, lann lochen. 5431 Seeley Ave. 


Geſucht: Waſch- und Bügelplätze in und außert 
dem Haufe. 5431 Seelen Ave, 


Gefuht: Junge deutihe Frau, friih einge 
wandert, fuht Hausarbeit; Ianıı einfach Tochen, 
auch waſchen und bügeln; tquäft zu Haufe. Bitte 
felbit vorzufpreden. 808 GSedgwid Str., nahe 
Nortd Avenue. 


Geſucht: Wittwe fucht Stelle al3 Haushälterin 
in tleiner Familie. 2532 Cornelia ©tr., nabe 
Rodwell. 


Geſucht: Frau in mittlerem Alter jucht Stelle 
als Haushälterin. 3140 N. Troy Str., 1. Zlat, 
binten. Xouile Ealab. dimi 


—— 


Geſucht: Waihpläge. 534 Nord Uve,, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen in mittleren ab» 
ten, gute öfterreihifhe Köchin, fucht Stelle in 
Familie von Erwadienen. Bu erjragen 1433 
Cleveland Abe. dimi 

Gefuht: Deutihes Mädchen, frifh eingewan- 
dert, juht Hausarbeit. 2995 Eyman Str., hinten. 

midofr 


Geſucht: Zwei erfahrene Mädchen ſuchen Stelle 
für Koden und Hausarbeit. 1748 Hudfon Abe. 


Geiuht: Deutihes Mädchen Tıyht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wäfhe. Perlöns 
lich vorzufpredhen, 936 Grant Place, unten, dmt 


Gefuht: Frau, 50 Jahre, münfcht Stellung 
als Haushälterin. Ciebt nit auf hohen Lohn, 
aber auf gutes Heim. 822 B. Madifon Str., 
2. Floor, modimi 





—⸗ 


— — —— — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Lunch— 
löchin oder Haushälterin bei einzelnem Herrn. 
Zu erfragen bei Wittmayer, 716 W. North Ave. 
midofr 


Gefucht: Deutfche junge Wittwe wünfht Stelle 
als Köchin oder für Hausarbeit bei tleiner as 
milie, Teine_Wälhe, Bitte boraufpreden. 
732 Weed Etr., hinten. dimido 

Gefuht: Wünfhe Wafh- und Reinmadpläte, 
1535 N. 40. Court, hinten. dimi 


Geſucht: Frau wünſcht Hausreinmachen auf 
halbe Tage. 717 Grand Ave. Anlner. dimt 


Heiratsgeſuche. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgefuh: Deutich-israelit. junger Mann 
fuht die Belanntihaft einer unabbängigen ges 
miütvollen Dame zu maden, welde über Ber- 
mögen verfügt. Sucender ift von freundlichem, 
uborlommendem efen, entitammt beiter deut- 
— Familie und iſt ſehr gut belannt inDeutſch— 
land, Luxemburg und Schweisg, ſowohl geſell— 
ſchaftlich wie geſchäftlich. Offerten unter Adr.: 

P. 479 Abendpoſt. 
Logan Sauare Bargain! 


— — 


Heiratögefud. Junggefelle, Tatholifh, in den 
Dreibiger Iahren, obne Damenbelanntidaft, 
wüniht Belanntihaft zu madhen mit anitändt- 
gem netten Mädchen bon 25 Bis 35 Jahren, 
weldhes Gärtnerei liebt, zwed3 baldiger Heirat, 
Adr.: 8, 565 Abenpdpoit. 


Heiratögefud. Deutider Mann, Rittwer, Ans» 
fangS der 30er. Jahre, hat drei Kinder, fucht 
auf diefem Wege, da unbelannt, Mädchen oder 
junge Wittwe zmwed3 fpäterer Heirat. Selbiger 
it bon gutem Charalter umd bat etwas Geld. 
Nur ernitgemeinte Briefe find erbeten unter 
3. R. 441 Abendpoit, 


Helratögefuß! Mann. 35 Sabre alt, mit au 
ter Stellung, ‚Deuticher, Wittiver mit Anbang, 
fuht Belanntfhaft eines Mädchens oder Mittmwe 
zwed3 Heirat. Ernitmeinende wollen fi melden 
unter 2. 541, Abendpoit. 

Heiratögefuh. Ein 40 Sabre alter vermögen— 
der Mann fudht die Pelanntichaft eines friich 
eingewanderten Mädchen, nicht über 25 Sabre, 
aut ausfehend, aweds Heirat; fhönes Heim und 
Yutomobile; muß eine gute Haushälterin jein, 
Agenten verbeten. Adr.: M 715 Abendpoit. 

—fonn 


Heiratögefud. Anitändiger Mann, 39 Jahre 
alt, bat ein gutes Heim, fucht eine Lebensge- 
fährtin bon gutem Staralter; Mädchen oder 
BWittwe; etwas Vermögen erwünicht; Agenten 
berbeten; Disiretion Ehrenfahe; wenn möglich 
Photographie, Adr.: M 718 Abendpoft. 


Perſönliches. 
UAnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Paperhanging billig gemacht. Domes, 1444 
Mohanf Etr,, Tel. Yortd 7U6. 
— — — 


Sude für 11sjähriged Mädchen guten Koft- 
play. Schreibt an Jg. Glanihnig, 1453 Bels 
mont be, mido 


Ih Untergeihneter warne hiermit Jeden, mei» 
ner Frau Louife Niedhers, 1580 Hudfon Abe, 
auf meinen Namen etwas zu borgen, da ich für 
leıne Zahlung einitehen werde. 
Chicago, 23. Juli 1913. 
Ehrift Riechers 


Neubau von Bäderöfen, Reparaturen, Zements 
und Feuerbridarbeiten billig. Ergang, 2247 W. 
Chicago Abenue. 


| 
= 


0 — —— 


Finangielles. 
Cngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


b $3300 3 Bin mwillens, 
Ilm = ee were ae ei ‚beit erite 
Mortgage auf neues a. Tatgebäude und 
große Lot. Adr.: 737 — Be 

0 


Junger ebrlider Mann fuht $500 auf Ge 
fhäft zu leihen. M. Buespbel, 206 W. Superior 
Straße. / dimi 


»Geld zu verleihen auf bebauted Grundeigen- 
tum, $1000 biS $7000, 54%. Geo. J. Schmidt 
& Son, 2175 Lincoln Üne. dimido 


©. 6. Pauling, 5 NR. La Salle Str. Erite 


Hupotbefen zu berlaufen. Geld — zum 
niedrigiten Zinsfuß. Zelephbon: Main 250. 
imai*& 
Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eud, was es Loitet, obne ——— Ver⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, obne Kommiifion. 
Wir bauen ertra warıne Gebäude; 1Tjübrige Er- 
fabrung. Alifon Contracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Siraße. 2003*% 


Habe $500 Bbi8 $2000 zu berleiben auf be» 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ge 
legeneg& borgezogen. 

S$Srant Bed, 2014 Irving Park Blvd. 

14d3*2* 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Companh 
berleidst Geld auf Grundeigentum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß., a 
Sichere erite Shpothelen, in beliebigen Sum 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und — J 
x 


und zum 


Geld zum Bauen; feine Kommiſſion; 
Advolatengebühren; Teine Verzögerung. Anleis 
ben auf Grundeigentum in Chicago und Vor 
ftädten; verbeifert und angebaut. 20 Telephone, 
Randolph 300. 9. D. Stone & Eo,, 76 Weit 
Monroe Siraße. 26fb*a 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samſtag Abend bis 98 Uhr. Krauſe 
Sävings Bank, 1341 Milmaulee Ave., nabe 
PBaulina Straße. 10ja*% 


Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
Hypothek. Ohling, 555 


North Avenue, Ege 
Larrabee Str. Zimmer 4 16m4*2 


leine 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Korreſpondenzkurs in Practi— 
cal Engliſh and Mental Efficiench“, Funk & 


Wagnalls Co. N. 9. Koftete, $24. In beſtem 


Zuſtande. Jetzt 812. K. 330 Abendpoſt. mdo 
Englifdh in drei Monaten. 
Golumbia School of Languages, 1213 

N. Clark Str., nahe Divtiion Str. Klaj- 

fen und privat. Unübertroffenes Spitem; 

denkbar jchnellite Ausbildung; Unterricht 

9 Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 

4. Teoret. u. prakt. Ausbildung für Engi- 

neer3 Examen. Preis billigjt. Stell. frei, 

21julim& 


Iegt tft die Zeit, daS Damen- und Herren: 
Lleider-Zufhneiden zu erlernen, nah Wendoris 
neueiter Methode. Jlinois Halle Gebäude, 
Madifon und Ogden Ude. Tel.: Monroe 1634. 

di—fa 

Englifih für Eingewanderte;_ Probeleltionen 
frei. SNorreipondens School (Dept. 13), 1176 
Milmautiee Ave., Chicago. di—fon 

Beiten englifhen Unterricht; feit 10 Jahren 
etablirt; reine Ausfprade; Erfolg garantirt. 
Illinois College, 715 North Avenue. 22jlimw& 

Gründlichen Privatunterricht im Englifchen er- 
teilt Lehrerin; Sprechen, Schreiben, Grammatif; 
leihte Methode; Erfolg garantirt; PBreife mäßig. 
A. Wendt, 625 Belden Ave., nahe Lincoln Ave. 

* idjuii, ſwe 


Geld auf Möbel un. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


—Geld zu verleiben— 
— $20.00 bi3_$500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
Ihr Habt bon ein bis zwölf Monate Zeit zum 
AUbzablen. 

Wir bezgablen Eure Schulden. 
Ihr könnt das Geld fofort haben und nah Be» 
lieben aurüdzablen in wödentlihen oder monat- 
lihen Raten. Spredt vor, fohreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mir. Spiter. 

Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. 
imai*t 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central 5493, 

Mutual Security _Eo. (E, Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolpb, Zim. 44, 

1ib*% 


Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht 


| dann fpredt bei uns bor, da Wir Geld auf 


, 


Bu verlaufen: 2 Lotten im NArlington-ried» | 


bor. Eigentümer verläßt die Stadt. Adr. M. Til 
Abendpoft. mifon 


DS8lar Stadtmüller, fomme fofort zu 
Red. Dito Haufer, 2700 ©. Fifth Avbe. 


upl, — Spegtalift; freier Rat 
Hautauswüdhfe, eingewadhiene Nägel; 
nung fhmerzlos. Jellyline, reelles Hautverjchö« 
nerungsmittel. 21 Dit Ban Buren Straße, 


— Befragt Peterfon, 23 So. FifthAbe. — 
wegen Eurer müden, fdmerzenden Füße, Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender $oot“ 
Schuhe fowie Fuß-Spestalitäten Denen (Mas; 
u,fam 


ür 
Entfer» 


NervenfHmade Männer, melde de- 
naue Auskunft u. volle Wahrheit über ihren Zu- 
ftand eu en wollen, erhalten ärztlihe Konfulta- 
tion nebit Blut- u. Urin-Unterfuhung loiten» 
frei bis 1. Auguft. 2014 Dsgood Str., FR — 

w 


Von zenfenden srhroBt 


unb gelo 
Reimer’3 —— Elizir,_ bei fieber, 
Altbma, Bronditis a ae aheben, 
Erfranfungen. Flafhe 50c und $1.00. Reimer’3 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ede Diperfey. 


14il,modimivolm 


Möbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Befi zu nehmen, und zu Raten und 
— die jehr mäßig find. 
uarantee Companbh, 
Simmer 20. 63 Weit Baibington Sir, 
il* 


Diöbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu berfaufen: Möbel und 


wegen Ubreife. 2432 Belmont 
bourn Ude. 


eizofen, billig, 
ve., nahe Eiy- 
midofr 


Bu verlaufen: 3 Stüd elegante Mabogand 
Parlor-Möbel, wie neu, wegen Umzugs ſehr 
billig. 4716 N, Rodwell Str., 2. lat. 


u, verlaufen: 2 
Meffingbetten, 
Irving Ave. 


neue Weſſingbetten, 2 


alte 
Ebzimmer:Set, 


billig. 4156 N. 
mifa 


Zu_verlaufen: Eisberg Refrignerator, $6; run: 
der Ehtifh, 6 Stühle, $4; Couch $5; Eentertiich 
$1. 1735 Roscoe Blvd., Abends. mido 





Zu verlaufen: Parlor-Set, Eisbox, Garpet, 
Stahl Küchen-Range, Heibwaflerheiser, billig; 
madt Dfjerte, Grimpe, 2619 Milmwaulee *— 

imido 


Zu verlaufen: Große $45 Ga3 Range für $15. 
1433 Wells Str. dimdo 
Zu verlaufen: Die Hauseinrichtung einer 5=- 
Zimmer Wohnung, in ſehr gutem Zuſtand, wegen 
Verlaſſen der Siadt, ſehr billig. 2719 Mildred 
Avbe., nahe Diverſey Blod. 21jlim 


‚Snap für junges Ehepaar: Roklftändige Möbel 
für 4 Zimmer; Diningroom Cet; echt ledernes 
Narlor Set; Meffingbett, bollitändig: Drefſer 
und Chiffonier, Rugs und Difhes; für $175, 
Wert $900; tadellofer Buftand. 550 Mrlinaton 
Place, 1 Blod nördlih von Fullerton PBlvd 
% Blod mweitli don Clark Str. Tiulim& 


—— — —— — — — — — — 


Pianos, mufſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grazer Harmonika. 4445 Prin—⸗ 
ceſon Ave. Telephon Yard3 4815, 


Yu berfaufen: Ein Wefer Grand Cabinet 
Bıano, billig. 2966 Lincoln Ave, Store. 


$85 laufen feines Kimball Upriabt Biano, $5 
monatl. Groß, 1549 Well3 Str., nahe 9 — 
2jlim 


$65 Taufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, sjlf* 


ShoningersPianos u. Blaher’Btanos, etah, 1850, 
Verlauft don Horner Piano Co,, 549 * 
in* 


Pferde, Wagen, Hunde, Iögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


.$65 laufen 1300 Pfd. fhmweres, gefundes, Träfs 
tiges Pferd. 1928 Wafhington Bldd. dimido 
$75_gefundes 1200 Pfd. Deliverh- oder Er- 
preßpferd für $45; Expreß- oder "Üiebeitöpfer 
35; 1050 Pid. Deliverypferd. 1928 Wafhington 
oulebard, 19jlim& 
Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 biß 1800 Pfund; 
Preiſe don aufwärt3; 30 Tage auf Probe 
— 1706—1720 Milmauflee ve, Ecke 
abanfia Ave. Marz Tauber. 24in* 


Nähmaſchinen, Bicycles m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Alle Sabrilate von Drop Head Nähmafcdhinen. 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 Lincoln ms: 2 
0 


u verlaufen: Gute3 Tandem, Grimpe 


6 
Milmaulee | u u 


venue. dimid 


Automobile u. ſ. w. 
Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


© ins in der Stadt: 1 Mitchell 


tößte Bar 
Ei agiere, $275; 1911 Barry 


Fonbiter 2. dei * fagiere, $400. 3159 M 
o er, oder a > . 8 ⸗ 
diſon Str. DR, 38 R * 


in! Muß verlaufen: 40 


Bar 
It 


Be a 6, We 
98». er 

, pafiend für E 

SRREr ELSBEDE 


> « 


— 


I are * u eh —* 
ar Di 


— * FREE Wr 


-BEIRLEBEBED 2 5 In zer 
it, gara va 3*— te € 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Ein ebender Delifateff 
JJ Grocery Store; A: — Str. 


Zu verlaufen: Schneiderſhop. 


Guter 
Lincoln Upe. 


2939 


Zu verlaufen: Varbierladen; % Blod bon 
Hohbahnitation; billig; billige Miete; bor dem 
1. Yuguft au Deriauten. 3349 Southport —5* 

mido 


—E 


Bu verlaufen: Cine gutgehende 
mi—fa 


Adr.: 3. U. 207, Ubendpoit. 


Bargain, wenn fofort genommen, autzablen» 
der edjaloon, duchichnittlihde Einnahme $32 
täglih; muB wegen anderer Beiäfte jofort der» 
faufen. 4053 W. North Ave, 

Zu verlaufen: $325 Taufen feinen Candb», 
leihte Grocerye, Bigarren und Delilatefien- 
laden; gutes Auslommen garantirt; feine Kon- 
lurrens, großer Vorrat, feine Einrihtung, wert 
3200; 4 feine Zimmer mit Ladem für nur $16 
Miete. 26509 W. Yullerton Avenue, gegenüber 
Waſhtenaw Abe. 

Zu verlaufen: Eifen- und Haushaltungsgegen- 
ftände:-Geicäft, billig wegen samilienangeiegen: 
beiten. 3932 N. Aibland Abe, 


Zu verlaufen: Schubmacerei mit Meinem Dry⸗ 
goodsſtore. 1321 Wells Str. 


Bu verlaufen: Gutgebendes Barbiergeihäft.— 
1701 Sedgwid Etr., Ede Eugenie Str. 


Wer aute Bädereien, nad Borichrift, Taufen 
oder beriauien will, gebe nah Suthmann, Mor» 
gens 9, 1572 Eiybourn ve, 

Wer aute Rooming- und Boardingabäufer lau- 
fen oder verfauien will, gebe Morgens 9 nad 
Sutbmann, 1572 Elybourn Ave. 


Wer gute Butcherftores Taufen oder verlaufen 
will, ache Morgens 9 nah Guthmam, 1572 
Elybourn Avenue, 

Rer einen guten Saloon, mit und ohne Lisens, 
laufen oder dberfaufen will, gebe zu Guthmann, 
Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 

Wer ein gutes Barbiergeihäft laufen oder 
verlaufen twill, gebe zu Guthmann, Morgens 9, 
1572 Elybourn Ave. 


Wer ein gutes Mildgeihäft Taufen oder vers 
faufen will, gebe Morgens, 9 nad Guthmanın, 
1572 Elpbourn Ave, 


Ber gute Groceried oder Delilateffen-Läden 
faufen oder veriaufen will, gehe Morgens 9 
nad 1572 Elybourn Udenue. 


Zu verlaufen: Ndegen Krankheit, Bäderei; mit 
Bridojen nah Boririit; Badıtube hinter dem 
Store; alle Firtures; Kajbregiiter; jo gut wie 
neu; 4 Hyımmterwohnung mit Bad; Wocheneins 
nahme $15U; beite Nachbarichait; $750, wenn jos 
ford genommen; daS Doppelte wert; überzeugt 
eud. Wigs. U zu eriragen, 1572 Elybourn WUve, 

Zu verlaufen: Scuhreparaturwertitatt; billig. 
2873 Eliton Ave, 


Zu verlaufen: Ed»Salvon, befte Lage, Weılt- 
feıte, unabhangig von Wrauerei, lange Leaie 
Zäglide Einnahmen $70 bis $80. Nadauira- 
gen für Aussung veim Rudoli, Quinch Wr. 9, 
Ede XaSalle und Randolph Str. 

Zu verlaufen: Billig, gutgehender Delilatef- 
fenjtore. Nadhaufragen: 1939 Meiroje Str. — 
Agenten berbeten. midofriafon 


Zu verlaufen: Haus und Bäderei. Adr. B. 192 
Abendpoſt. . mido 


‚Zu verfaufen: Einer der beiten Marlet3 und 
Groceryjtore, guter Berlaufsgrund, _ Süofeite, 
Betreffender fann jeden Zag tn den Store lomes 
men, um zu jehen, was für ein Gefchäft e3 iit. 
Auch zu dertaufhen für gutes Bridhdaus, Adr.: 
x. 564 Ubendpojft. 


‚gu berlaufen: 
Geſchäft. 


Meatmarlet, 


wegen anderem 
1530 Clybourn Ave. 


mdo 
Zu verlaufen: Reitaurant, $45 täglihe Ein- 
nahme, rein, jchön eingerichtet, gute Gegend, 
möblirtes 7-gimmerilat; Tein- Schwindel; babe 
anderes Gefwäft. Beieht diefes fofort. 148 
%ortb Ude. 


3u verlaufen: 3 


ß Stühle Barberfhop; 4 Wohn» 
aimmer binten. 


5137 Wentiworth Ave, 


Bu verlaufen: Tag-Bäderei. Macht Euren eis 
genen Preis. Billig. 4844 State Str, 


_Bu verlaufen: Grocerh; aud ein Set Grocerh 
Siztures, billig; vderlaffe die Stadt, 1902 
Bilfell Str. 

Zu szene: Eriter Klafie polnifhe PBäderei 
an der Xeitieite. Nachaufragen T13 €. May 
Str. 28il1wæ* 
12 €. 53. 

ıhidofriafon 


‚Bu verlaufen: Conjectionerh», Zigarren», Stas 
tioneryitore. Durhichnittseinnabme $25 per Tag 
Habe andere Bargains, alles was Ihr wünſcht. 
De Bon, 1211 R. Clarl Str. mdfrſa 


Zu verlaufen: Schneiderſhop, billig 
Str. 


Zu verlauſen: 30 Zimmer Roominghaus. Ans 
dere Bargains in Flats und Häuſern. DeVBon, 
1211 N. Clart Str. midofrſa 


Zu verlaufen: Billig, gutgehender Butcherſhop 
und Groceryſtore in guter Lage. Vorzuſprechen 
im Store, 2049 Chicago Ave. miſa 


Zu berfaufen: Roomingbaus, 30 belle Zim- 
mer, »vampfbeizsung, 3 Jahre Leafe, vorzitglicher 
Weihäftsplag, regelmäßig bewohnt. Hauseigens 
tümer beforgt alle Reparaturen. Monat3Ein- 
nabme $300. Miete $127.00, Hof teilweife ver» 
mietet, bringt $100 jährlih. Habe es 4 Jahre, 
Häberes 68 W. Dal Etr. Tel. Dearborn 6153 

mifon 

Delifateffen- und Grocerbitore _ muß Sofort 
berfauft werden; feine Fixtureds, Computing- 
age, grobes Waarenlager. Nabın diefen Laden 
als Zablung für eine Cchuld, und da ih an— 
dere Geichäjte habe, wird feine annehmbare Di: 
ferte zuriidgewiefen. Berlaufe auf leichte Ab» 
zablungen oder vertauihe für Grundeigentum 
oder Automobil. Nacaufiragen im Store, 6251 
Drerel Uve. Phone Randolph 841. 

23}L,1m% 


Bu verlaufen: Bäderet, in_beiter Geichäfts« 
lage, moderne Einrichtung; 5 Jahre Leafe; muß 
verfaufen, wegen Stranibeit; ‘Brei $2500. — 
Udrefie: M 714 Abendpoit. 

Bu verlaufen: Ein gutgebender Caloon im 
Koop-Dijtritt; in einer belebten Gegend; Ges 
fhäftsteilyaber tönnen fi nicht vertragen; Xi» 
aens bezahlt bis zum 1. Ditober; lange Xeaje; 
Udr.: m 716 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Erjter Klaffe Zifd» und Delilas 
tefienladen. 4734 North Ave. mido 


Zu vertaufen:" Sangbare Bäderei. Angufragen 
im Butcherihop, 406 Djt 31. Str. dimi 


Zu verlaufen: 


Schuhreparatur⸗Shop. 
Larrabee Str. 


1714 
dimi 


Zu verfaufen: NRoominghaus, gana befegt mit 
NRoomers, Heißwaiierheigung. 647 N. Dearborn 
Avenue. 22jl110% 

Ealvon zu verfaufen: Guter Plaß, Ede, uns 
abhängig von Brauerei; habe mein eigenes Haus 
gebaut, das ilt die Urfade. Seht 08. Ren 
ttein, 331 River Str. imi 


Zu berlaufen:_ Reftaurant, 
fhaft. 162 Dit Indigsa Str. 
Zu verfaufen: Ede, Srocery, neben Meat Mar» 
let, etablirtes Geichäft. 2683 N. Halited — 
imido 


Auslunft 
dimi 


macht gutes Ge⸗ 
dimi 


berfaufen: Eine gute Bäckerei. 
W. 79. € 


Zu beriaufen: Home Bäderei zu Eurem eiges 
nen Reis, wenn glei genommen, Wdr.: 
740 Abendpoſt. & dimido 


Zu _berfaufen: Bäderei, Einnahmen tägli $35 
im Durhichnitt; Südfeite; Bargain. dr: M 
733 Abendpojit. dimido 


Varber Shop billig zu verlaufen wegen Abe 
reife. YUuslunft 1955 Ohio Str., — U, 
imido 


eſucht, um 6 Ecken Transfer Store 
hop zu laufen; Nordjeite; feltene 
E 22jlim& 


Bu verlaufen: Billig, Roominghaus bon 16 
Zimmern, wegen Krankheit. Billige Miete. 1606 
Indiana Ave, dilmE 


gu 
508 


ei? 


a 
und Repair 


Zu verlaufen: Eck-Delikateſſenladen mit Gros 
ceries und Tabal: 5 Wohnzimmer hinten. 3521 
Eliton Ave, Ede Edon Str. modimi 


Zu verlaufen: Eidcreamparlor, Sigareen, Tas 
baf- und Notion-Store, nahe zwei Schulen und 
5 &ts. Theater. 2005 N. Halited Sir, feine 
Agenten. modimt 


Zu verlaufen: Grocery und Delifatefienladen, 


gute Lage. Miete mit Wohnung $16. $225 
oder befte8 VBaarangebot. 888 All Abenue. 


7 — — — —e 
Eine ſeltene ** eit! Gutgehende Delilat⸗ 
effen und Grocerh. Jahre etablirt. immer, 
Keine Agenten. 1985 Roscoe Str, modimi 


Geihäftseinrichtungen, Mafcinerie ufw. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gent das Wort.) 


:6 s 
— — — 


——————— 
a 


air her 


2 
— 


men 
lats 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

bermieten: 4 ner mit et und Gas, 

45 Belmont ————— Avenue. M. 
eer, 2835 Herndon Eir. I. Flat. 

Bu vermieten: Fünf belle Zimmer, Ede Frant- 


lin und Elm Str, Top Yloor, an ältere ruhige 
Leute, nahe, St. Jofephslicche. 


Zu bermieten: Drei Zimmer, Gas, bis zum 
15. Auguft. Willtam Heife, 1736 Brigham Str, 


Zu vermieten: Zu Anfang Auguit, jehs belle 
Zimmer und Bad. taufmann, 3464 Nord Elart 
trabe. 23j1&* 
— ——— — — — — — — — — J— 

Zu vermieten: 825, großer Store mit 8 Zim— 
mern. 2248 Foſter Abe. nahe Dalley nn 
— mido 


Zu vermieten: Als Schneidergeſchäft, Store u 
Wohnung. 4218 Wontrofe ApE. 


Zu vermieten: Fünf Zimmer Flat; —— 


baber bevorzugt. 632 Dewey Place, 





Zu bermieten: Ylat, 6 Zimmer und Bad, Brid- 
gebäude, jauber, hell, gegenüber Seward Bart. 
Miete $22. 357 Hill Str. Henry Schwab, 

22i11wæ 





Bu vermieten: 3- und 4-Zimmerflat3 in 510— 
512 W. 28. Str., nahe Wallace Str.; hell, rein, 
modern; Miete -$5 und $Y. dimido 


Zu vermieten: Laden mit Wohnung, gute Lage. 
3007 Irving Part Blvd. dimi 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. ' 
(Anzeigen unter dieger Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Helles feparates Zimmes mit 
Kot, Piano, Zelephbon. Ruhige Familie. 342 
Wisconjin Str., 2. Apartment. 

Ein Mann findet höned Zimmer, Bad, Gas, 
feparater Eingang. 2242 Burling Str. mifr 


Zu vermieten: FSrontſchlafzimmer, eventuell 
auch großer Parlor, elettriſches Licht, Bad, ſepa⸗ 
rater Eingang. 534 North Ave., Ecke Clart Str. 





Zu vermieten: Front-Schlafzimmer, Gas, Bad, 
feparater Eingang. $1.75. 1020 Biſſell Str. 


Zu vermieten: Hübſch möblirtes Frontzimmer 
für zwei Herren, oder für leichte Haushaltung; 
nahe Lincoln Part. 522 Fullerton Abvenue. 

Zu vermieten: Zimmer und Board; gute deut— 
ſche Küche; ſchönes, luftiges Zimmer. 835 die 
Woche. 2117 Milwaulee Ave. mdofr 

Boarders! Ein ſchöner Platz mit Schattenbäu— 
men für Reſorters, deutſche Küche, friſche Eier 
und Milch, 31 den Tag, auf der Island Farm, 
nahe Monis Parl. John Lammlin, South 
Haven, Michigan. 23il2w* 


Zu vermieten: Gut möblirtes Zimmer bei al— 
leinſtehender Frau. 2728 Lincoln Ave. 

Zu vermieten: Zwei elegante Front-Bettzim— 
mer mit allen Bequemlichleiten, 1719. N. 
Robeh Str. midoſa 


Wünſche 2 Freunde oder Ehepaar als Roos 
mers; Bad, Telephon, zgute Carverbindungen; 
bei Ddeuticher Frau. Nudnid, 3715 N. Salited 
Str., oberites Flat. 


Verlangt; Roomers. Frau Schulk, 1045 ®. 


Randolph Str. midofr 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, auf Wunſch 
Koit, bei deutfher Frau. Dafelbit melde fich eine 
Frau aum Waichen und Reinmaphen. 1763 Wells 
Etr., 1. Flat, nahe Lincoln Bart. 


Bu bermieten: Möblirte3 Srontzimmer. Thies 
mann, 1758 Superior Etr., nahe Chicago a 
mdofr 


Huzmann'3 deutfhe Häufer, 155 Ontario, nahe 
LasSalle; SO Zimmer. 222 Wisconfin, gegenüber 
Lincoln Barl; 20 Zimmer; reine, billige Zimmer. 
(222 Wiscorfin ift vom 1.Dft. an zu vermieten.) 

2öjuni,mifafon,im 


Habe Hurmann Haus I (80 Zimmer), 153—55 
Ontario, nahe La Salle. 7 Blod3 vom Court» 
boufe, gemietet; innen und auben renodirt. Bil 
lige Zimmer. NReifende mwilllommen. Waller. 

19julfafonmitin 

Cauberes Doppel-Schlafzimmer an 2 Freunde 
oder Brüder zu bermieten. 305 Starr Str. 

montir 


Reine Zimmer für 2 Herren bei öjterreichifcher 
rau. 1969 Burling Str., 1. Zlat (bei — 
m 


. bei Privatfamilie. 
Bellington Etr. 


Zu, vermieten: _Bimmer 
Mabiger Preis. 1531 k 
dimido 


Boarders oder Noomers finden autes Heim in 
deutfhem Haufe bei mäßigem Preis. Gute Car- 
Verbindung, rubige Gegend, nabe Lincoln Barf, 
Larrabee Er. und Lincoln Ave. 537 Guam, Ei. 

imi 


Bu bermieten: Reine Zimmer bei alleinftehen- 
der Frau. 860 Wells Str. Hoffmann. 171 € 


Zu. mieten geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort.) 


Zu mieten gefucht: Zivei Junge Herren wün— 
fhen möblirtes Zimmer bei guter Privatfamilie, 
wenn möglich mit Srübitüd u. Klavierbenugung. 
Nabe Lincoln Park. Offerten mit Preisangabe: 
Adr.ı B. 198 Abendpojt. 

Zu mieten gefuht: 4—5 Zimmer mit Toilet, 
Bas und Bord, auf 2. oder 3, Floor, für drei 
erwadiene Berfonen, Nord» oder Weitfeite. 
Preisangabe. Adr.: M. 730 Abendpoft. 

Ehepaar mit Sjährigem Kind wünfht 2 Zims» 
mer für leihte Hausbaltung bei beiferer deut 
iher Yamilie oder rau. Nord» oder Nordmweit- 
feite. Offerten mit Preisangabe unter MI 745 
Abendpoft. dimt 


Geſchäftsteilhaber. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Teilhaberſchaft geſucht in kleinem gewinnbrin⸗ 
endem Geſchäft mit etablirter Kundſchaft die 
eiden Teilhabern ein anſtändiges bequemes 
Auslommen bietet. Keine Beachtung geſchenkt. 
ohne daß der Antwort volle Einzelheiten beilies 
gen. Adr.: B. 106, Abendpoſt. mift 


Verlangt: Zur Vergrößerung des Geſchäfts 
ſuche ich einen Teilhaber mit etwas Geld. Yadcı- 
fenntniffe nicht notwendig, Muß millenz fein, 
mitzuarbeiten. Gute Bezahlung. Adr.: B 195 
Abendpoit. mido 


Geichäftsteilbaber. Handwerler mit $300 möd- 
te fih an einem guten Gejchäjt beteiligen. Mdr.: 
M 717 Abendpoft. 


Geſucht; Partner für eingeführte erftflaffige 
Bett Spring Fabrif. 2028 N. Halited tr. 
mdmi 


ee — —— — 


Rechtsanwälte. 
Elngzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praktfi⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

Tib*z 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clart, Zim. 1307, 
3d3* 
insel et ne 

Albert AU: Kraft, Redtsanmwalt. 
Beoaelie in allen Gerichtshöfen — Alle 
echtsgeſchafte beſtens beforat. Erbſchaften eins 
per en, Anfprüde überall ee Löhne 
nell follettirt. Abftrafte examtinirt. Beite Eins 
pfehlungen. 1037 Sirit National Bant Ding, 2 

‘Ip 


Joſ. H. Edelſon, deutſcher Rechts— 
anwalt. Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Rat pe 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

intimifrfon® 


Grundeigentum und Häufer. 
(Ungeigen unter diefer NRubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Muß fofort verlaufen: Feine, bochmoderne 7 
mmer-Refidens, Heißmwalferheigung, Ga3 und 
eleftrifhes Licht, 2 Dutiide Sleeping Vorches, 
Cigendoß, Screens und Sturmfeniter, 
Reat er Strips, nahe Grace und Eeeley 
Bertaufhe auf. Wodr.: 2 543 Abenden 
ö w 


Bu vertlaufen: 8 Flat Brickgebäude mit Frame 
Coitage binten, an Orchard Str. Anzahlung 
$1000. Preis $5200. 

Augujt Torpe, 820 W. North Abe, 
mibofr 


Bu —— * Be ante, * Srame- 

aus hinten, an Bur tr. Unzablun k 

Ber Bargain! Preis $4500, — 
Auguſt Torpe, 820 W. North Abe, 


Abe. 


fr 

Zu berlaufen: Zmeiltödiges Frame u. Bafe- 
t-Gebäude, 2—4 Zimmer und 

, an or ein Miete 358. Yang 

Alsn Gorpe 820. ®. re 


TEREHE 


‘5 oder 6 gro 


und 


(dinzeigen unter didfer Rubril 2 Cents das Work.) 


Nordielte. 


Neues Flat Brild — fertig zum Einziehen, 
C oße Zimmer, Hariyolsfußböden und 
Irim, eleitriihes Liht und Gombination-Ftirs 
tures; moderne Plumbing in jedem Flat; Mo«- 
—— öden in Vorhallen und Badezimmern; 
durnace Stad3; 30 Fuß Lot; gepflafterteßtraße, 
bequem zur Addilon Str. Station der Radens« 
wood Hodbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
5975; $700 Baar, Reit $30 monatlid. — 
Bm. 'Zelosty, 3359 Addilon Eir. Difen 
tüglih und Sonntag. —ir,jon 


Bargain! Belihtigt Nr. 1241 Nelfon Str, 
nahe Soutbport Ylve.; $300 Baar, Weit $15 
monatlich, einchließlich Zinſen, laufen 48immer 
Fame⸗Cottage, zum ſofortigen Einzieben bereit; 
Preis 32000, oder zu irgend einer annehm⸗ 
baren Offerte. 

Frant Beck, 2014 Irving Part Boul. 
lamifs 

Hu berlaufen: Ein Zwei⸗Flat Brick und Baſe⸗ 
ment, nebſt zwei Flat Hinterhaus vreis 84606. 
tiete 358. Nahmweisiih 15. Prozent Reinges 
winn. Beim Eigentümer, 2107 Herndon Str. 

dimidg 


Zu berfaufen: „Snap“ — 2:Flat St 

z N. 2: Steinfront, 
5 und 6 Zımmer, moder epflaiterte © 
$1650; $1200 Baar, ie > 


William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—ft,ion 


Su berfaufen: Gute reife Galoon-Ede, geei 
net iv Togenballe, 58x124; Brid- und usppalt 
Sttaßenpflajter beiorgt und bezahlt, $3800. 

Silliam Zelosty, 2359 Addilon Str. 

Br —fr.jom 


30 Sub Refidenz:Lot in feiner Rage, be 
5 { ; ” quem 
De a ann: alle Strabenverbefferungen 
veiorgt und bezahlt, $300; $50 e 
$iO monatlid. $ $50 oder mehr baar, 
William Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
—it ion 
Neues 2:Flat und Bafement Bricgebä 
Neues 2: und ® ebäubde, elef. 
triihes Licht, Valfloors, Haripolg-Trim, defo» 
rixrte Bände; Combination Gas- und eleltriſche 
sirtures in jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla« 
m —— ein Block zu zwei Straßeñdahn⸗ 
ten. Bequem zur Hochbahn. Breis $565 
$700 baar, $25 monatlih- R A — 
Billiam Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
. —ir,jon 


Großer Gelegenheitätauf! 30 3 äf 
leger Stauf! 30 Fuß Geſchäftslot, 
fertig Zir ſoſortigen Erriciung don LadenEnen 
tum, $850; $50 Vaar, $10 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 


—iv,fen 


— 


Neues 2- Flat Bridgebäude, Dat - 
SHartholz-Trim, eleftriihes Licht, 
a und ee: 30 
Slod zur Straßenbahn, bequem zur Hodhbahn; 
Kreis $5450; $500 Baar, $25 monatlich” er 
Billiam Zelosty, 3801 N. Weitern Abe, 

--i7,jor 


Sußböden, 
_ Combination 
Vuß Lot; ein 


9 
J 
V 


Zu berfaufen: — Neues 2-Flat Brickgebäude 
ee a Weiſe, Heißwaiferheisung: 30 
Sub Lot, gepflajterte Straße, gute Sahıgelege 
beiten; $6350; $1500 Baar. — — 

Wim. Zelösth, 1008 Belmont Ave. 
x ſon 
mm [0 

Sreundlihe 6-Zimmer Cottage, Hohes Bufes 
ment; Bad, Gas, Heißes und altes Wuffer; 
Heißwafferheisung; ein Blod zur Car; $2500; 
3500 Baar, $15 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Belmont Ave 
—it,jon 


Zu berfaufen: 1217 Pleafant Str., nahe Heis 
nem Barf, Divifion und Yarrabee Str., zimeis 
tödiges und Bafement Framehaus, in guter 

$244 bas Sat, 


Ordnung, immer vermietet, 
$2200._$200 Baar, den Reit bezahlt die Miete, 
©. 4. Stone, 1165 Sedgwid Etr. 
101l1w* 


Mub diefe Woche verkauft werden: Neues, 
prachtvoles modernes 2 Apr. Bridhaus, 6—7 
immer; Surnaces; zwei Gingänge; Pordes; 
6,300. 3626 Kacine Ave. 18jl108 | 


Norbweitielte. 


‚gu berfaufen: Zwei gute Bargainsl 2145 
Greenwih Str., 11 Zimmer moderne Bridz | 
haus, 3500. Muß befichtigt werden, um den 
Wert zu würdigen. — 1641 Irbing Wve,, bier 
+ Zimmer moderne Flat3 und Bafement Brids 
haus. Diiete $600 jährlich. $3000 Baar benötigt. 
Dies ilt ein großer Bargain! Schoenthaler, 
1366 Milmwaulee Ave., 2. Floor, 


Sacramento Ave., nahe Logan Blvd., 2jtödiges i 
Steiniront 6 und 6 Zimmer Gebäude, Preis | 
$5150. $1500 Anzablung, Reit wie Miete. — 
Ubdr.: M. 748 Abendpoft, 

„Bu berfaufen: 6—6 Zimmer 2-Flat$ramehaus, 
$500 Baar, Reft auf leihte Zahlungen. 1716 N, 
Eentral Par! Ave., 2. Flat. Eigentümer. E 

* ee 

Nordweftieit Grundeigentum 

gu vderfaufen: 

$150 Anzablung, $10 monatlih und Binfen, 
faufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Ynzablung, $10 montlih und Binfen, | 
faufen eine durhaus moderne 6-Zimmer Cottage, | 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, | 


- Taufen ein durhaus modernes zwei-Flat3 Haus, | 


$500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinien | 
faufen ein zmweiltödiges Ed-Slatsgebäude; eben» 
falls Hödhjit modern. 
Alle Häufer find auf 30 Fuß Breiten Lotten 
ebaut, Jelleben Straßenpflajterung ein, Eichen» 
olz-Berfleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
Fuß hohe Bement-Bafements. 
Zuetell, 4101 Fullerton Avenue. 

Fulletton Ave.Straßenbahn ift amwei Blods 
mejtlich gelegen. 16juli® 


Darum Miete bezahlen? _Belichtigt uniere 
neuen gweijtöd. 4-Zimmer Blats; eleltriiches 
xiht; Straße gepflaftert; nahe Logan GSauare 
und Milmaufee Aver; $500 Baar erforderlig, 

Melms & Son, 2530 Milmaufee Ave, 

28juni,jami,* 
Neues modernes 2-Itödiges 
Bridhaus, 6:Zimmer Flat3, fann fofort in Belig 
enommen werden. 5218 Hutdhinfon Abe. 

Shulß, Bater& &o., 1225 N. Aibland Abe, 

—30jl,fetmi 


Zu verlaufen: Moderne 2itödige und Bafes 
ment Gebäude, 4-Bimmerflat3; eleftr. Licht etc., 
nahe Logan Square; $3500 und aufwärts, baar 
oder monatlihe Abzablungen. Nacdaufragen bei 
9. 3. Giejede, 2530 N. Samher Abe. dimido 


Zu berfaufen: Zmwei-Flat_ Gebäude, 5 und 5 
große Zimmer; Lot 25 Buß Front bet 125 bei 
116; SObitbäume, Sträuder und —— 
ein Bargain. 3326 N. Sacramento Ave, ns 
0] 


Zu verlaufen: 





Weſtleite. 


Zu vertauſchen; 8 Lotten für Weſtſeite Cot— 
tage, nur Eigentümer. mido 


Sohnfon Realty Eo,, 618—8 ©. Dearporn Str. 


Süpjeite. 

$3500 — $1000 Baar. Wir haben einen aus⸗ 
nahmsweifen Bargain für eine Samilie, die au 
arbeiten mwünidt. 5-Zimmer Cottage, gros 
Ber Dachboden (es fünnen 5 Zimmer im Dahbos 
den eingerichtet werden). Großer Stall; eines 
der moderniten Hühnerhäujer. Gute, moderne 
Laundry im Bafement; haben mehr Arbeit, als 
wir ausführen lönznen. Laundry bringt $50.00 
wöchentlichen Reingewinn. Lot ift 100x125, 200 
Sub don Halfted Str. Cars, 5c Sahrgeld nad 
allen Stadtteilen. Wir haben atmet ‘Pferde, zwei 
Laundrymwagen. Diefer fehr einträglihe Bargaiır 
muß gejehen, um gewürdigt zu werben. it zu 
berfaufen, da die Eigentümerin eine Wittwe tit 
und das Geihäft nicht verwalten Tann, wie e3 
ich gehört; bier iit etwas Gutes für eine jtreb» 
(ame Familie. Spreht vor oder fhreibt an Geo. 
Mowatt & Co., 6907 ©. Halfted Str. 'PBhone: 
Wentworthd 1364. —d0 


——— — —— — 
84000 Baar und dreifünftel der Miete kaufen 
neues 6-Slatgebäude, 4206—08 Galumet Uve.; 
Einfommen $3000; ein Bargain, der fich jelber 
bezahlt. Seht Milburn & Duim, — 
Jacſon Blod. Phone: Harriſon 4674. 14il* 


Borftäbte. . 


Zu berlaufen: Große Lotten an Dgbden pe, 
125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten — 
nur drei Blods von Straßen- und Eiſenbabhn 
20 Minuten Zabrt nad der Stadt, Preis bon 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Gteuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. 4. U. Adamd3, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, ZU. 21il,fomaifa® 


Farmlänbereten. 

Bu berfaufen: 147 Ader — Lake County, II. 
Gute Gebäude und guter Boden. Taufe au 
um_ Teil. ftia 
ZJohbnfon Realty Eo, 3 S. Dearborn Str, 


Bu verlaufen: 20 Ader Yrucht- und Geflügel 
farm, gute Gebäude. Etwa 200 Obitbäume. 1% 
Meilen don Knog, Ind. Nachaufragen nad { 
Uhr Abends. 604 N. Elart Eir., 2. Stod. se 

s mi 


Zu verlaufen: Kleine Gemüfefarm, ohne Kon» 
furrenz, in Sommerrefort, am See: vier Ader; 
Haus ufw. in beitem ande; Preis $1000; 
auf Abzablung. . Dütiha, Marfey, a, 


Wenn Ihr eine Farm fanfen, verfau- 
fen oder vertaufchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Schlote & Co. 602 
North Ave, R. 2. fpiöfonmiig 


Florida Yarmländereten! 

Kauft Florida Land in deutfher Kolonie, Dade 
Countd, berlauft in zehn Ader Barzellen. Leichte 
Bedingungen. Kleine Anzahlung. Jenfeit3 der 
Sroftlinie gelegen, eben, troden, Grasland, fein 

lären nörlg, ertig füt fofortigen Anbau aller 
Sorten Gemüfe. Reichtum fann innerhalb eints» 
ger Jahre erzielt werden ohne — | eis 
nes Ki das ange, Jade, Gutes ler, 
jeite Str ß nahe } t, Schule und Kirche, 

le deutfche Anfiedler find ber auf diefem 
beten ober fpecht dor. in unterer 
fice & Seonttin, 1143 Monadnod 





Chicago, Mittwoch, den 23. Yuli 1913. 


a, ——————— ——— — 


Der Grundeigentumsmarti. Der —— 
—— te dr Ramen a RR Kurirti 5 Tag | 
F Deutihen, über deren Tod a Gelundpetisamt Re Se bon —X —— - ber Se bon $1000 und darüber wurden ami» n en 
& ae Auging: ngetragen: li eingetragen: _ 
T 


penty, 62 * 3848 R. en Abe. Ener Ade., 50 3. ditl. d. Sonne, ©M! Sitdfr., 25 bei | Bosworth Ade,, —* — ſüdl. von ne rn 
n 


Berent, Mart 12 3. Antoine, Weitfe., 40 bei 1 R. Veoffeis öbrenberengerung, —— Hauts 
Blumberg, Koule 6 a zu. 20. Seances Yupdz an Wofe F Stadı Spicane, 8 a en, Bunben Nagentta ——— Krampfaderbruh, N 


» a Cau, Hermann, 3 ö . | Marfpfteto veland, Dftfe., | Neivgard Susmertete Wdion, Dltte., 100 Sera eis der gel idee Shwäde, Hämorrhoiden, —— 
Su i H va n S t Gruener, Wax, 3 1% 8 ee | * 2 —— — = Baiter Meter, | der 122; Stant Boege an Gharles U. Kundin, Wlafentranfpeiten 1et Ieidet. 
ed, Bertram 2 7035 Egglefton Abe, sis. $7000, Sind Sie frank oder fhwach 
ildebrandt, gern, @ 6319 Beoria_ Str. N ne be,, 209 $. füdt. Grace S Oſt · Souihpoxt Abe. 151 au bon Habes, gi Diefe liberale Offerte gilt allen Denen, die fon große Summen * für 
C I t — Ian ar 2 2, Doneoe Str. jene de 125; Harıy King an Jopnuftai- Sioen 122; George Baler an Paul Bau = en en be as —8 528 4 ehe: ne ae 
otte, 5 tr, emsii en Reuten au b en e einzige Methode mit der 
Oo h e © a h oO 2 S Klein, Charles E., 12 ”* 123 @. 45. Sirabe, | 57. 6, 141 3. nördl, d. Armitage Ave, Oftfe., | Elition Ube.. 186 3. n. don School Sır., Weit- . 


ftändig und auf die Dauer Iuriren werde, 
Mein! —— A 71 Io 22 Barnell Ave, 50 dei 124; Zony Fortona an Marcin Doma- from, 25 bei ee Emma &. Klaus an Stadt s 


rlangt Eure Gefjundhbeit wieder 
. 83, Iefferfon Sir. | _radi, 82200. üdicago für Quigwece, ede, $3600. —* 
Bulz, Peter, 49 J., i84 Saftin 3 ©ıtr. Hanıien üt., 381 diweitl. dv. Milmaulee Ab., — 5 147 3. m, don Ridge Ave Kommt nad meiner Office und confultirt mich im Bertrauen. Alle Sprachen 
48 S. Clark Str. und 14 N. Clark Str. Bocäte, Yiplide, "3.3, Selings Si, „| Stnlen,St. $81.5, Monet, . Mummuteg un; | Stuhpon Base, di 5. am Sordende w. 121 ©. 1e 10 mie_ in 16 Yabren 018 Opeialiit oDengenannter Aranfeiten angeeig — 
Schmult, iuguſ 6 2 a Wet 23. Place, Elanien Klodzinsti, $6500. aül. Süvende, ı Eigentum; —X » Ah werde Euch a ee E 7 an er Kranideiten angeeignet habe, 
In Sänden der Saietae Em, — * F 3 Ds „116. Str, Humboldt Ave., 38 3. öltl. v. HYancod Str. Nord | Miüplıe an 5 2. linderiwoop, $330U. erde Eu zeigen, ivie Ihr * 
co 


ö Saul Shan een Meet ch Da — jet Ge und ür erijefe Behashlng heine Mae, Teker Keenahiume) 
9 —2 — Silke, 238, Ann 8 —— ae give, 501 8. meitl, Bun Es au Me tu ‚don Wolfram Str, mu . — 
r e l D r e n — —— * ©. Brzezinsli, $4600. — | Dee, 28 bet 125; Jos. &. Garvolis am Wis Geheime Deine Nur it bauernd Blutvergiftung 

+ Banterottertlärungen. u: 8 vr 190% A ze me ne, — ai, von Dalin Str,, Ditfront, Sr an eiten und alle ——— Doie 


, hacl Eporneh, $2450. 50 bei 125; Jopn ©. Svenfon an Joͤhn Buih, der M Miteffer, —— ap. den 
Diele: $25,000 Ma . : * uUm Entlaſtung von ihren Verbindlichtelten Ridacwah ibe 125 ördl. v. Greenwood 200. er uner Kräge, Hämorrhoiden, 
dun = — um — * —— ———— una u ; Srteihegeriat mau; : Zee, Rorbfr, ” behiab; Winnie —— nee, Dr 5 —X— — = Abos. son ohfeluter Beimtisgteit —— — 
S. an Edward 3700. ejtfr., 7 5; e 4 
g gelangt 3 erfauf Nr. Venängriggrpfon; Berindlichteiten $1058.80; | „an Lönanı er TR, ne @n. ou. | Me le penisieäde, ber / 


Stewart N 7 . 120 bei 12%: Dliver £, Bratio an Julius | N. 44. Court, 150 %. füdl. von Willen Abe., lIorene Mannestraft, Harn El * rauen⸗ 
14 N Clark Str (Nur Beltände Sıoaıh. u Viatfon, $1000. 9 Ditfr., 50 bei 156; Adam Dudel an Wladys- trenge, Blutvergiftung, Urins h 3 f eit 
> ER James E. Auffell; Berbindlictetten 8932: Be | Springfield Uve., 45 3. füdl. d. Schubert, Welt: | _lam Zultomsti, $1000. Hwäde. / Be: an 5 en 
a tände, $302. Iron eh 125; —*—— &. Kimbell an — 9 —⏑—— Lungenleiden Bedenkranfdelten. Rüde 
1 H N . erence P. O 5 25; M © ⸗ * —* 
Donnerstag, den 24. Juli, um 10 Uhr Borm. ftände — —— 3 8 118, Bltie. 25 bei 100; Anto» | _panet, $5000. Aitöma, Luftrößren- u. Lun⸗ 9 fömergen, Beikfluß, und 
. . Newman er "Weber — Berbindlichleiten, nio Wernaci an Santo Scaccio, _$4550. Hancoa Etr,, 255 3. füdl. bon Gortland, Dfifr., genleiden werden nach meiner noere Leiden Zuriti, 
Dieſes wird der größte Schleuderverkauf von modernen Klei⸗ wit. ‚85; Beltänbe, 8339.50. — re > a & Se ©tr., * Fi 177; Anna Seveit an Dtto GChamal, zu. Methode pofitib fu- % Wir ſprechen deutſch. 
* PN b eiuh um anferottertlärung vonYarrh Bliß; 5 bei 134; Antonio Gendula an Zheodore i ‘ 
d i : ; * angemeldete d Kinomsti, $2000. 2021 WW. Latorence Ave.; Mary R. Farnsworth Berühmter ne it 
ungäftüden für Männer und junge Männer, ben man jemals in „nett €. Üben Neroinbiidteten, 83809; | Gtace Str., 14 5. fühl. b. Vebber, Horpie., 25 2* — Belmont, Oft onſultation fi. m und Sranen Unterfuchung frei, 
X : : * änd 9 i 100; I 5 nticello * u . a 
Chicage gefehen Hat. Ahr Habt Gelegenheit, einen Unzug ober Uebers B| PdlE 147": aersmusueen, srosa2n: | „EU0M une ann gs cn ame | LEN, Dan 1, hlonotem sie au be 
i 5 ii ftäude, $38 Lowe Abe., 275 3. .b. 32. Str., Weftfront, dam Dubdel, 
zieher zu weniger als der Hälfte des früheren Preifes. zu faufen. Eu "Banterottertlärung von Srant Ga, | 25 Dei 124: Märgaret an aansi | arckean Ave, 175 5. iv. von Ballou Gtr., Oftfe., Medingungen fehr leichte. Kommt heute nad) nnd lapt Euch von Eurem Beiden befneien. 
Dieſes Waarenlager muß fofort 


: S > lebih; angemeldete Forderungen über $1000. Zylinsli, 88600. 25_bei 125; Margt. Aullell an Otto Kupn, J ‚IR N a @estcn AGO 
ab , : berfauft merden, um eıe Schluß RR A. Soiabı— Werdindiiäeiten, $5682.46; | Randolyh Str., 40 F. weſtl. v. State, Südfr,, na Tonst, 141 $..f0DL. von Mbbifon Ste . ZINS, 183 =: — u. Sarc ar. CHIC 
— Bertänd Rt a s t._ 68. . 4 Sprechitunden . . Uhr Rad), 
tehnung mit den Gläubigern zu ermöglichen. DS. Wlan BerBiuöfäiieiten, 83706.48; Sloreentine yranı, $125.000. dodn B unzs eitie,, 125 bei 124," inbrem Kıng an Paul 
DBeitünde, 82078. 80. 52. Str., Nordmweltede Drerel Ave., Eüdfr., 131 ee: $1850. 6 ördl, von Belmont Ave. 
iin bei 120; Sohn Herfurtd und Alma Herfursn | Wbippie Sır., 23 2, OS, vom Enden ai 
Marktberict und Either Connor und Edward Connor jr. DE m Heibor — 
arktbericht. an die G. X. & T. Co., $50,000. yenty D. & ! tt, S field Der Grundeigentumsrmarkt, ! 
* Gottage Grove Abe, 30 3. füpl. y Dahood — 3 —38* Se adi A eilung 
Chicago, den 23. Jult 1913, —— „20% bei si 2 5 Anderion 2 Döerftab, $6: 300. r . Bolgende engen in as \ 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) an Drerel State Dan 5,0 ; Menomonee Cir., 135%. mw. von Wells, Südfe. er Höhe bon v und batüber wurden ami- 
Fıtform and Ardmore ‘seidere Eafe 9 0 M — Eurtis Ade., 253 %. jüdl. d. 107. Str., Weitfr., 9%: A $ \ {. | 115 eıngetragen: 
Bankerott⸗Preis — 8* 12, 50 Getreide und Seu. 33 bei 125; Edward Gridfon an Yrant wızat, | 20,0 112; Unna 5. Wice an ©. I. Walten, 


200 Anzilge, angebrochene Partien und Größen, wert bis zu $ - 50 
BED 000, OREBESBBBDEOB. .nunssunausnecnnkennanana 85. 


250 


Vorfolk und engliſche Sack-Anzüge, alle Größen, 318 und 
820 Werte; Bankerott⸗Preis SB. 2) 


300 


(Baarpreife.) $3400 $3200. Springfield Ave., 191 8%. füdl. bon , Schubert, 


. 25 
$30 und $35 Ctratford-Anzüge, alle Größen, m Wetzen, Nr, 2, rot, men, STW-BTKE Mr. 3, Eligabeip !pe.. Gühmeltede 77. Str. Oftfeont, "fon ne Rn a edatb | _Wetlenet- I 5; Gottlieb Zeig an ðrant C. 
Bankerott⸗Preis 815 u. 817.50 Be Fa a —* 1. a5 tantingham an Ro» an John &. Yoveil, $5000. Springtielo Ave, 45 3. Jüdl, bon Greenwood 
200 Anzüge bon dem berühmten Wafhington - 


Schbinbröme ne 1, 0 —** Artefian Abe., 260 8. nordl. v. 61. Str., Weſt ⸗ Lincoln Str., 173 3. fudl. von 35., Dftfe., 100 Zerr., Weftfront, 25 bei 125; Emil Rudolph 
Fabrikat — 51 übiabrsmeizen, Mr. Y— ; 
335, $40 und 845; Bankerott⸗Preis Ar. 2, DI--02c; N 


, 92.» r < beit 125; William Mathews an Stadt Chicago, an Joſeph »pucewer, $2643. 
tr. 3, Aie tont, 20 bei 123; €. X. & X. Co. an Eimer 
Mais, Nr. 2, 62%-63%c; Nr. 2, weiß, 644— | 47, Etr., 73 3. weit. b. Campbell Mde., Nord- Morgan Str, 106 8, n. bon 35., Weite, 50 | front, 10 bei 1102 Garoline X. Wilder an 
Frühjahr- ımd Herbit- Ueberzieher, ganz mit — it. % sei, * ri ge 3 * front, 72 bei 125; Geo. R. Korinel an Frant —2 M. Zananevez an John Mes» — en, 2 En: Böen Wie. 
frübef für $35 verfauft; Banlero it— 2 63 dal: ie cha, Gil Air. 0. re $. nördl. d. 48. Str, Welt Vincennes Uve,, awildhen 37. 38. Str., Weit» Ditir., 22 bei 112; Dscar Hebel an as. 


— 5 5° Angrtin 5 z ront, 22 bei 92; Nadel —* "Maurice Lands» Burns, 36750, 3 _ 
Geier, Tu. 8, men, Sir Fir. 8 we 20 Karl Aaleta, 92600. Darin IR. Gispe MM — a Fcant und Ceba Mdler, $4010. Wallace Str., 120 %. füdl. von 35., Oftfe., 24 
die: Ar, 4, weiß, 3EE—304c; Standard, GSalifornia Ave, 73 $. nördl. d. 48, Ctr., Wert, | Eait End Abe., 608 3. nörbl. von 70, Str,, Dit- bei 125; Stazimer VBaitelunza® an „Zsldorus 
Be ERR EEE front, 25 bei 125: Martin M, Siompa an kr 33 bei 123; Stadt Chicago an Iyos. Sıravinsfas, 31400. 


‚50—52c; , Eponner, $4000. Eoliaz Uve,, Nordojtede B. u. D.-Bahn, Weit: 
Ine „Screening“, 42—46c 45. 86 s3600. Princeton Ade., Nordfr., Emerald Ave., Nordoitede 123. Str., Wejtfront, front, 25 bei 140 bei 142 bei 124%; Magda» 
” 


Rogaen, | Re. 2, 634640; Ne. 3, 62%; Nr. 25 bei 111; Alfred Gallowih an Steven Kideß, —3 —4 Ze & veums = —— 6 Blade, 206%. Si. Yon * Ade., Rord- 

14 N. CLARK STR., nahe Madison. Mebı, „Cveing vatents · $5.30 das Yayı | Wentworth Abe, 96 5. fÜM. d. Moot Etr,, nt, | Mlınbart Ube., Süpöftede 04. Cte. Meitte. 09 | front, 25_Det 124; Kalter Moodle an L. ñ. 

: — re „ieh Clear. it: Srancis O Neill an Luguſt Gen... "Srielent an" Quther "®. Stiejtedt, | 67. Place, 206 3. weitl. von Stony Island Ave., 

1.00 —— EN er SDR Pauline Str., 323 5. * p. 52. Beſtſront. el Blase, 93 3. öftl. von Roffano Str., Nordfr., Abtei, 9130. ö. 6. Comonos an daui 

Sen. (deraur au ben, Geteifen.) — Beltes Tie ee ae TE OB REBEL 2 bei 120; alter U. Spam an Heney #. Superior Bve, 200 3. ‚jest, von 133. Ci. 

Ein ihöner Zug. Börfennotirungen. $16.00; beites Wrairie, _$15.00-—-$15.50; a —— en ala a | 6 er 306 %r mitt. von Stond Ssland Ave. | „©. €. aut, $1200. * 

513.06; jadbeu, "87.00.-98.00 u i — 3 Gnanfon, 1300. NE EEE WER — —* del 120 Se. Geperaiit ai 

g ! Nachftehend die geftrigen Schluß: | aıceiamen. „Catd Rots“, 98.00-$15.00. | "ax dei at alla Runen Kulm. | Eouip Ehore Uve., a  Glnon S. | Sau Ein 108 23. 1üDl von 67., Weltfeont, 25 

—————— * — * notirungen an ber Produftenbörje für Stastbutamen „Bald Lo“, 38.75 am —2 75 F. ſüdl. v. 65. St Weitf Boordäugd an glaube 2 — Sopnfon, $1800, 8 124: Nora Ypnd an Beari’ offen, $ 5000. 
Einen fhönen Zug Kriftlicher Ver- | Getreide und Piovifionen auf künftige ar ’ 5 9 08. ‚Bir., SBenir.. ior übe 


Euperior 249 3. aa von 85. Str., | Juitine ©tr., 241 5. füdl. von 59, Sie 25 
A < — Standard, weiß, 150 Del. Briepte, sigeh, MB. SR. — (GN BEE Weltft, 25 bei 124; ; Peter LXophen an Morris bei 125; Ünders u. Holm an Joyn k. Kojen, 
gebung hat Frau W. B. Froft, Wittwe | Lieferung: —2 ne : 
von Wilfred B. Froft und Nr. 1335 | Weizen, Auli . 


May t©r., 175 _%. füdl, d. 73., Beitfe., 25 bet Barnaf, $3000. $2800. 
Be era sen nenndeese 
School Straße wohnhaft, infofern ge= |, Der, 90%c. 


. Carfon, $1500 $7000. La Sale Ave., 19 3. fupl. von Maple Str., Oft ae 10 — een, — 

Bruſt⸗ — 

IE en Saatauasfali Ubnabme, dab 
— Katarıh, Magendri 
Morten, Beuft Anis leit, Erro — 


Konten. — er übten, en aß 


Aa 


h pfaber- und 
einer —A neuen ER 
e eheilt werden. 
ie außerordentlich Iintereffante und fe) 
* Buch (neue is 5 lage), weldes bon } 
d dit, “ur au, gelefen werben fol 4 
eich ge R * nfendung I. 25 Cents in 
marlen d bon ber 


Deutichen Brivat Klinit 
137 East 27. Str., New York, N. Y, 


Betrogene Wittwe nımmt ihre ehemalige 


Er 


Watt Übe,, v1 F. pa von 114, Str, Dftir,, Hermitage ‚AUde., 250 3. füdl. bon 57. Str., Weit: 
‚ S6%c; September, 870; Dezem: Naphiha a 124; ‚Seebt. Sihnerg — Anthony © bh 


NRaturheilvderiahren 
16 bei 124: Raul €. Peterfon an Clara m. front, 25 bei 125; Unton leiten an Geo. 
Mais, Auli, 61%c; September, 62%c; D Bikinis! im Sa... Eogieiton Mbe., Rorboitece 113. Ete., Weitftont, | ggafingten —E perbeen Sir‘. 20% 
zeigt, als fie die Frau, die ihr des bet, 39%. ‚ © ‚ 62%c; Dezem- | Lein ne. Ss — 


Sir enriren Euch, wenn audere 
ch f 
> g on © F. fü 12 25 
2 be 128: ulta — Balker € Burke, Waihington Ave., 191 5. füdl. bon 92. Str, | Aberdeen Str., 299 %. füdl. von 72,, Dftir., 25 
* * > 2 ß 
Gatten Liebe geraubt und ihm zwei | Hafer, Tult, 30%c; September, 40%%c; Dezem- | Terventin, im Ya 


LT — — — — 


s„—s )s sss 
IND Ip St ot dm due du Dh 
EiRronuno 


eh, 
2 a alt Er u ne 
Y „ 
: 1 \ ofclerofis, ateb⸗ 
$3350. Oftfe., 25 3. zur Allen; Maggie Dsborn an bei 1a: 3, 3. Bladford an Clara &. Ing: 9. —— fer, Ehtväce toädhe, 
Alerandervica, $2500. 3, $2700 EN: ö tanfdeit, Fallfudt, Seros 
ber, DU 427ac Benain, do. ne il 3 52 Minnebago; Mobert k. 5* 0; übe, uch N. fin an’ Jon >. | "25 Beh 1247 up Ho Beuting * se — —XA Se 
V 8 ee * = e 2 + igentum; „ano n an 309. 25 bei 124; Rudolph Beuli eo. en, e xe e 
Kinder geboren zn zu ji) ins Haus gente geitrige Anfuhr don Weizen für den biefi- ShlaMtvieh. —5 u. A. an Robert L Hurldurt m. @,| 9, ung, $ d 5. el. ie: a. Be — $3700. 2 en Eisinen, Sinn, Beud a en 
aufgenommen bat. n :Warit jtellte fih_auf 550,000, von Mais | Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $8.50— zeemla Abe. 0 idl. von r., Wefts ale Upe., 99 3. nördl, bon Str, Weltfr tafthenta, czema. ocsmatog 
en im lebt 5 a Fr ft der ein ae 00 von Safer auf 302,000 Buſhels. $9.10 per 100 Blund: Ir bis ausgeſuchte Bulferton —9 Fe — — — — jvont, 50, dei 126; Harrier ©, Blandard an 50 bei 122; @liher ©. Negan an Jo. ©. ©. OP Ntazia, —— une 
Als ım eb en „anuar Froſt, der ein der Hit von „Dier wurden 300,000 Bufbels „Dearlings”, $8.00— 0; gute biß ausge: Bertha Kitinger, $1500. Blanche Sims, $1000, oft „Lampadius, $6000, Rebsle, Nordfr.. pendicitid, Harnrube u 
Geſchäftsreifender iſt nach zweijähri- ten 212,00 Buſhels Mais und 251,000 Bus fuchte Kühe, $6. SR 50; gute Bid ausge- Sacramento Ade., 244 $. nördl. d. Schubert, Earpenter Str,, 175 %. nördl. bon 52, Dftfe.. Carroll Uve., 497 5._m. bon Stedale, t y en, Magens, Leber, Herz, Lungen», gemel- 
2 B — ri yels Hafer. fuchte Kälber, $9.00-—$11.25; Bullen, Flei- Sitfr., 29 bei 126; Charlie 9. Semfe an Rofa 25 bei 124; Charles U. Pahne an Sm. Wenz- 48 bei 150; Chas. 3. Holman an Harry *, Blafen-, Nierenieiden, Haut» und 
ger Abmejenheit nach Hauje fam, um | Gevöteltes Sämweinefleiic, Juli Iherwaare, $7.00—$8.00. Eheiie, 84000. loff, $1630. Dundam, $14,000. u anfheiten und allen anderen fonenann mi: 
in € 1 $22.10; September, $21.42% "Tedmweine. Gute bi3 ausgefuhte Pölelmaare, | NRodiwell Etr., a Diberfep Abe, Weit Sondte Sir, Der Sean Eu a An 
dort jein Ende abzumarten, befannte ——— — er 2 X 2. ai $8.95-—$0.15 ver 100 Pfund; gute bis feont, 100 bet 125; & TC. — — ck 124; Sofef Gobipet an Jofef Cagtthomal, gan, 00 bei, a Mart R. Adams an Hrant | Ver, Gpredt vor wegen Bud). 
: ; : © 3, Juli 8; September, .80; * * Schmi * 
= feiner Frau, daß er eine zweite Oftober, $11.95. ” a 30.55; — ee $._fübl, d. Diverfey Me, Wetern Ave, Nordoitede 57. Ste, Wellfr., Ealitoriia Ave, 171 8. fübl, von Gornelia Er Pastor Kneipp, 
Familie, eine Frau mit zmei tleinen Riasaen, RI $11.77%; Geptbr., $11.90; En we que ee Serfel, —— 25 bei 125; Erben von Mary R. Nel- FR ul Dennis DO’Connor an Chris Kein, Dit. Ba 125; Geo. 9. Kettele an © Natur - Hellanttals, 
Kindern, in La GErofje, Wis., habe. — — — on an Stewart Hodges, $1800. Ineiter Ave., 146 %. nördl, don 65. Str., | Gentre Übe., 160 %._ füdl. von Augufta Str., | & Marcus Rothiaite, Lt., 2.8. D, 
Die aetäufchte Gatti Es ihm * Sale. „Native Zetberd“, per 100 Bund, | Rogimet Ger. 195 9 TübE b. Diberfen Mve., eont, 20 bei 128: Ino. &. Glemifter at | Sltft., 24 Dei v3: Zomas Kobylinsii an Cie- 22 ©. State Str., Ghicags, a 
ie getaufchte Gattin fon Scheidungsklagen 4.25— 80.25; . ‚eebing Lamb3“, $6.25— a J 56000, Grant 5. Kemp an Stew⸗ Dora Iheilen, $6200. fan Wartinat, $4000, Sfien 9 bid 5; Sonntags u. Seleriags 
auf dem Sterbelager nicht vergeben. —* 0,50; „Native ER 0086.50; — Ada Str, 141 5. nördl. von 64., Weftiront, | Eieaver Zir., 117 3. nördl. von Blathamt, Oft: 
9 i ts : Achafis⸗ wurden eingereicht von: ee et front, 25 bei 135; 28 rmbrift 53 = 45 bei 124; €. &. Gummings an 2. ©. Rums front, 22 es. 125; M. Zaniszewsfi an Stadt 
als fie aber neulich eine Geſchäfts⸗ Eliſe gegen Michael Ccarlata, taufame B Butter — RE Hodges, $2800. FE —* — 210 8. nördl. von 79,, Weitft uuibicane, 3520 104 % i bon Leabitt Str, Süd 
. ’ S ⸗ — 2 * 70. W * y 4 > £ w. e Str., S 
reiſe nach der Stadt im Nachbarſtaate dandlung Margaret acgen Idhnꝰ Riley, an „Creamerh“, extra, das Pib. ö Maplewood Ave., 75 $: ſüdl. db. Diberfen, Dit: ne: "kumer 3 Janſen an Jno. Hed, $1000 — 51 dei 121: Unna oltoff am Henry Schmerzlofes Bahnzie un 
führte, two ihre Nebenbuhlerin in ärm: — — Maud gegen Wm. A. Broote, zen Streits, —F —— —* 2 front, 25 ‚dei i85; tig Buttitet an Stewart | Millard Ape., 341 3. füdl. von 31. Str.,Ditfr., Pine, $2500.  _ j — Wenn ich die Tötung des Nerss, das F 
— graufame Behandlung; Lous gegen Hannad Nr. das Pfund.. 0.24 ü Hodges, $2300. 25 bei 125: Zas. Opaledy an YSrant Balha, | Divifion Str., 50 3. tw. von Lincoln, Nordfront, MRrönen oder Ausziehen Eurer Bühne nicht 
lihen Verhältniffen Iebte, fuchte fie | Xemte, Beriaffen; George ©. gegen Ylitce Werts, Nr. 2. das Blundınee sun. 0.23 ö Maplerood Abe., 25 %. füdl, d. Diverfep, Oft: | _$1600. 25 bei 125: Wim. Wiertel an Anton Mas | gbfolut Ihmerzloß beforge, 
diefe auf ſchloß bie beiden Stleinen fo weriaifen: Dolie gegen Weorge = Hobbs gran. Padwaare, das Pfund...... 0.20 a — aka 35; Loreng Bolpen an Stewart | Eacramento Ube., 192 Er bon 25. 2 jewsti, $6500, : So aan: ih Euch nicht einen Gent! 
’ Br: . abelle gen Wm. A. Eier— 


2 Ken Dftfr,, 24 . 125; Eophie Diehr an Josef | Drale Ave., 35 3. füdl, von Yutguita Str., „Dltfe. Kein & feine Nachwirlungen. IK ‘to 
ins Herz, daß ſie ihrer Mutter vergab, alle — SS————— egs!, das Dupend Mapiewood Abe., 50 %. füdl. d. Diverfey. Podnaz, 32300 


30 bei 125; Julius Ergang an 9. 3. &. Beb- | wie Wunberbare Medizin an dem Bahn at. 
r s . . & Ver⸗ „Dirties”, das Dupend...... 0.1: „ii front, 25 bet 125; James 8. Noah an Stew, | Springfield Üpve,, 200 $. füdl. von 30. Str, rend, $6500, 
und nahm alle drei mit fich mad} | tallen: Stobte gesen Eltford N. Zoneray, Ber- „‚siefts“, "das Dubend 15 — — aan Weiltt., 27 bei 125; Henrh Duirnbderg an Jobit | EI Wrode Ave, 50 &, füböftt. von Giraxd Str, 
. , , , ; ‘ e gegen e x > b J 
Thicago, um ſie zu ihren beiden eige? Behandlung, aberein gen Yelth. geaufame rer —— ein. ante BD. | „ Biseaie, sandte. 


Cüdweitfr., 25 bei 95; Aug. Simon an Broniss 
graufam dehandl J Joſeph Schilsh, Räle— Boden, en Rybalowicz an Fran 31, Sir,, 89 F. w. .s % 4. * Rusizest. lam Bolinoros, $2500. — gerdl 
— e udlung; Elfrieda gegen Fraf * 4 25 5; an arel an Anton Balta, | Evergreen Uve., 25 3. m. von Hobhne, Nordir., 
nen erwwachjenen Kindern ins Haus zu |. Behling, Serlaffen; Pearl a * Nabmtäle, Twins u u i ; Wingefter Ave., 213 &. füdl. d. Armitage,Weft- —— 115; St — 0 BE Dias 28 te du 
bringen und ihnen dort dauernde | Pland, EHesrub; Giadys gegen George Her- ee Bas Mund s ö tont, 24 bei 125; Ugnieszta Balrih an Jo» | 22. Str., 125 3. w. von &, 43. Ube,, Nordfront, | gansty, $3850, 
e 8 mann jr., graufame Behandlung: Wary I. ges art ——— 8 ea : evh gondlowäti, $6500, 2 bei 125; Srant I. Mafon an KR. Heindl, «0. Eourt, 24 F. f. von Iowa Str., Dftfr., 3 
Unterfunft zu gewähren. gen George M. Butterworth, graufame Behand- Brid, neu, das Pfund . Eornell Etr., 275 $. ditl. db. Noble, Sübdfront, $1000, bei 126; Sophie M. Toomey an Wary Mahal 
iung; grma degen Sohn, Yandermal, — —— nen, sun . —9 336: essen Gisynsta an Stanie- 22 gi 18 F. n. von 3 Sitte. J Bet 126; $4200. J ER N 
* r M egen Thomas M. Caslti, Verlaffen; ⸗ 2 odrasa, $7325 08 ilas an Joſe vora 180 S. 41. Ave., 124 F. n. von 1 tr., Weftfron oblfeilfte „gute Zahnarzt” In Chicago, 
Für die Heiminduftrie. öranf gegen Mary Kong, Ehebruch, erlafien; Geilügel und Kalbfleiſch. Chicago Upe., 99 %. öitl. dv. Holt Str., Südft., Pu aivs., 165 8. 1. = 24. Eir,, Weltfront, 35 bei 125; Srant Routrut am Jojef Patvela, -. zit ls «3 M tree 
gegen James Predom, Berbreden; SKatberin®| Geflügel (lebend)— 25 bei 125; M. &sarnedi an Ludwig Stans 25 bei 125; Baclav Stepanel an Grant I. $4700. tetfen & J 28 er's und 
„Made in Chicago‘ die Kofung für die gegen Chriſtopher Srantenberger, Truntfuct; Hühner, das Pfund. u. liemwica, $6200. Duſet, 


h ©. 44. Mde., 119 5. n. bon 14, Str., Weſtfront, fabella Gebäude. Offen bis Ye 
— — ei Harrh gegen Blanche Campbell, Hraufame Be- „Springs“, das Bunde... ) Elaremont Qive,, 274 g, füdl. db. Lemoyne Str., | 26. Er. erBweftede Averd Ave,, Cüdfr., 52 i it 125; Bruno Pinfert an I. Willer, onntag3 bon, 2 bis 2 Uhr Nachm. ai e 
am 11. Augnft beginnende Woche. bandlung; Xulu gegen Dan W. Dumm, Trunt: Zruthübhner, das Bund.. 6 * Dftfr., 24 bei 124; Simon She an Harry bei 117; Srant Geh an James Cavanaugd, 5500, Sienel.d 
Die biefi äftsmelt beabiich- En: ‚gelene gegen Salomon Greenderg, grau Hähne, das Pfund... i ‚Baler, 26500. 29,000. h 205 3. n. don Colorado Abe., Weit: 
te Hiefiae Geſchäf Smelt eabſich⸗ — —— u Ka run slobas gegen Dornicele Enten, das Mund... . — =. F 3 North Abe, | Trumbull Ave., 125 8,n. von 28. 2 1 — 25 bei 140: Gglantine Dandelin an 
x > ⸗ Y cb ' änfe 2 38 2 4 i i 
tigt, die am elften Auguft beginnende | man, Eseprus: ee en Eee in uses hr Ann alla, 36500. ed ET erg — Nartin, 20000. Golorado Ave., Bet. Bauerlaub nißſcheine 
Moche in erfier Linie der Förderung | Khrdrus; Zreäfure gegen Arlie 6. denth Ders | * 90- oo Mo. Gerigt, Pd. 23 234 Sir, "Bei 180; Corolla Yogt ah San | ec. Doc 8; Cdüries $- Nana an Sant | Vench Martin, 0000. — ————— xuden ausaeſtellt an: 
⸗ = S s J. > W z 
des Chicagoer Induftrielebeng zu wid— — — — — 3—— Ezcepanet, 3100. de ; * n 


Ü 3321-27 Carroll Ave., 3itöd. Badftein Blatges : 
80—100 Pd. Gewicht, Pd. 0.15 h x Beman, $2500. Sranflin Blvd., Suidwertede Satvyer Ave., Welt: ] . 
si : u“ — 2 u i rumbull Ave., 191 F. ſüdl. v. Auguſta St v © 125 3%. fübl, von 25., Ditfr,, tont, 49 bei 175; Jno, Krane an Victor bäude, 9. E. PBrafu, $15,000. 
men. Das „Made in Chicago ſoll Heiratslizenſen. Gemüje und —— Obſt. Weitfr., 28 bei 125: C. T. & T. es an ee se: Sohn 35 = Maciet Krzat, Ss 1 $3700. 3 3 571 N. 53. Ave, 2itöd. Baditein Ylatgebäude, - . 
dann das allein ailtige Schlagmori tlepfel, daS Hab.. „u. 2.00 . mir Dlögewsti, $4375, Cedar Eir., Südmweltede Franklin _Ade., Nord» | Frint ir., 175 3. öftl. von N. 48. Abe., Weit: 3, Dorman, $6000, j 
* S — en Yolgende Heirat3lisenfen wurden in der Of Zitronen, bie — Evergreen Uve., 216 3. weftl. d. Wafhtenam, ont, 40 bei 121; Erben von 3. W. Zuttermet- front, 25 bei Dos; Severin Dlfen an €. M. | 12003 Princeton Ave., 2itöd. Baditein Flaige⸗ 
ſein, und zwei Drittel aller Schaufen⸗ fice des Countycleris ausgeſtelit: Drangen, die Kiſte ........... 4. 5. Cüdfr., 25 bei 124; Mathias Thomjen an ter an Arthur Buttermeiiter, $1800, Windle, 8 bäude, J. Wielmefon N. 
fter im Stadtmittelpuntte werden Jonas Pilat, Marya Marda, 25, 21 Srape Seuit, Die Riſte......... 7. Wlltam Perlman, $6000. N. 48. Upe., 79 %. jüdl. bon Indiana Str., Oft- B..:—)BBitE4H9 di 3... .Itbg 9641 Howard Ube., oftöd vacſteinwohnhaus, 
Ir J — Isſeph Kaia, Mıına Pavila, ba; 0, Ananas, die Sifte,..euunenene. 2.75 34 Hohne Abe 73 %. fudl. d. Nice Str., Weſtfr., front, 25 de 125; Leonard Xarfon an Mofes | Sirard Str., 175 3. n. bon Wabanlia Ave., D. 9. un $2500. 
nur Waaren aufmetien, die bier in der Tones Dalyimple, Martha Hi Ideins, 8 31. Pfirſiche, der D———— ‚15 2, 25 bei 104; les Gebin an Srant Frosz Solon, $280 Weitfr., 24 bei 121: I08. U. Galvin an John | 716 €. 92. 2jtöd, Badjtein Ylatgebäude, s 
Stadt Kertiat mord fi d. Stanley "& ‚arnedi, Soita Mtviatlomeft, 14; is. feirihen, 16 Duatrid. .ucrunonnn. 1.2 i fomsti, 80225, Lewis Upe,, * F. ſüdl. von Thomas Str. Renlofſenbicz, $3400. E. Finn, 83000, 
adt angefertigt worden Jin San Gerivig, Goidie Sobel, 25, 20, Note Himbeeren, 24 Pintd...... ; Newton Str., 118 3. füdl. d. Yugufta, Dftftont, Sitte, 3i% *. d6: Martin -Anderfon an | Grenibaw Str, Nordoftete Springfield® Ave., | 5754 Woodlamn Abe., * Baditeinandans 
Sp lauteten went taftens die Erklä— Osltar Rhoden Lillian Fett, 22, 2 Echiwarze Himbeeren, 16 Quart3 .24 bei 125; Edward Harner an Stanislaw 7 DBees, $700 Reitfr., 26 bet 125; Jane MeNichols an Ida EhHicago Uniderfität, $120 
Lloyd Humt, Tillie Carlion, 24, 25. Brombeeren, 24 Duartd. suucere „urieintierica, $2000. Slart Yive., 180 $. Thor. bon Wafbington Blod., Slazınan, $1800, 2611 ©. Hamlin Xbe., oftöd. Baditein Slatges 
rungen, I welche von einer Reihe von Benjamin t, Margaret Hoif. 44, 42 Blaubeeren, 16 Duattd.cccne. — Str 800 5. Iſtl. v. 46. Ave. Vordfr., Weſtfr., 2 bei 1258; MeeCaniey an Eva | Harding Ade., 200 %. n. von Potomac Ave., Oft- bäude, I. Ceidel, $2500. 
NRednern bei dem Feſtmahle abgegeben Srnit Zacobſon iih Lewis, 20. 22 Stahelbeeren, 16_Duarts.. 1.00 Bas“ 123; Etantslam Rufin an San Stec, M. McEauley, $1500. front, 20 bei 124; Andrea Karen an 3. R. | 7238 Coles Ave., 2itöd. Badfteinwohnhaus, Wi‘ 


nn Andrew Zopfa, Mara Kiel 25, 22 Waifermelonen, Gatladung. ...200.00 51. Court, 56 5. nördl. von Indiana Str., Dit | Yorgenfen, $3500, 9. Gampion, $3500. 
murden, melches der zuitändige Aus: | %- Thomas % tepoufe, Mach ep, 22 Melonen, „Bemä, bie she: 128 Gonareh tr., 201 $. iveftl, d. 43. Ape., Cüdfr,, €. 


22, 


2 . ront, 25 bei 1 2544; Thomas Kane an Edith Mozart Str., 17 J 5 F. füdl. von Eortea, Weſtfr. „+ 6038 ©. Halited * Sftöd, Baditein Raden«’ 
En . Walte Rai fi, SHele 97 Gurten, das Dugend.. 0.40 „A 25 bei —* Sofeph ( 28 an M tcha e > ! 
ſchuß der DIE ſociation of Commerce ion \ ien. Seatiewvicz, 27, 5 RER —* dughes on } 


onner’&. 


So n=1=1 
aSsoSsdug: 


25 bei 125; Frant D. Blanwet an Morris und Flatgebäude, Zufcinstb, $10, 90; 
Walter : Wagner, Doreita Hollıman, 22, 21 Kraut, neu, die Kifte.. 0.50 mer, $440 i Ave., Südoitede Huron Str, Weltftont, | lid, $4300. . 4415 €. Ravenswood ddr Ave., 2itöd. B 
eitern Abend im Hotel Sherman Robert Hoffman, Hattie Hildebrand, 38, : Grüne Sriedeln, 100 Binden. 42. Abe, 152 %. nördl. b. 28. Str., Oftfeont, | 75 ei 137; Mary Cohn, unvert. 4 Anteil, | Wiogart Str., 146 %. füdl. von Cornelia, Weitfr., Slatgebäude, $4900 
g = —F a Keter Gunfel, Sobanna Dill, 50, 49. | Schotenerbfen, der —— 25 bei 124; John voratet an vedich Aala, an Mar E. Cohn, $9000. * 25 bei 127: Johanna Beterfon an Berta New: | 2014 Belmont Ave., 2itöd. Baden Laden» ung 
gab und bei welchen an 200 Wyabris | Seihur Simms Ne. Daifı Mıten, 20, 27 ie Baer — @ie, Offene | Re — | en N. 478 9. nocoi. von Geister — — 20. mund. 25000 
y » 9 * Ihn Zagſon. Mau 35,3 © unten s » b. on Nordfr., 25 be ; Anton 3 Milwaufee Ave., 475 nordiv. bon California, 
fanten und Kleinhändler als Gäfte er- | Nilliam Rate Xr., abe hei en. Kopfialat, der Mübel...ununneene 26 bei 125; v | { 


Scant Wolff an Lolet ® Natel, "$6 üdiweftiront, 25 bei 140: &ım. Kunlt AT en 

, an Joſe tacet, Maſe 150. Südmweltiront, 25 be 0; Wn. Kunitman an I. Spefansla, $5800. 

ſchienen waren Immer und immer Jopn Maber, Srances Maffey, 29, 25. Blattfalat, die Mille... nenn. . $4500. Arlingion Ave., 310 füdl. von Madifon Str., Abraham Golditein, $4000. 5557 W. Ban . — iftöd. Baditeiname | 

7 . J — — Sultin Nreszta, Eli ifabetb Gelee, 96, "20. Brunnenkteffe, der Korb... J Fulton Str. 222 F. öftl, a” 52. Ude., Dftiront, Beitfront, 25 bei 1 8; James M. Adams art | Paulina Str., 100 3. jüdl. von 16,, Ditfr., 25 bau, &. Henrid, $ 

wieder wurde auch in dieſen Reden John Leahh, Nora Xeaby, 35, 38. Meerrettig, der Bund 0, L 25.84 bei 190; Frant N . Derbh an Abdie R, ei Sranfe, $7500. 3. zur Yohbahn; Michael Eiojel an Maryanna | 707-15 Adams ie ine, Badfteingebäube, | 
i d Händl dilltem Putis, Sufana Wapspas, 27, 20. | Mote Rüben, neue, 100, Bünnmen 1. fi een. 22080, 44. Abe., 118° 5. möcbl. don 16. Ste, Weft- | Ninierezut, $3825. Frau A. Ehape, 3250, 

betont, daß Yabrifanten und Hanbler Norris Bromnitein, Fannt ®erler, 29,19. Mobrrüben, meue, — 48, Ave, Südweitede Kammerling, Oftfeont, 25 |‘ Teont, 30 bei 125: Beuno Pinfert an Ülegan« | Pierce Ave... 193 &. iv. bon Nebaie, Güdfe., 25 | 3259 Carroll Abe, : a Baditein Slatgedäude, 

eifrig zufammentwirten “müßten, um Abomas Kenney, Vila Kadanaugd, 23, 19. Tomaten, bie Stifte. —8* ee ‚2 bet 125; Mortimer D. Hathaway an William er u enton, 85500. bei 120; Bun, 9. 38 an Eomwd. dJac. Henn Brams, $5000. 

19 8 u —E Edward Duinn, Anna Farrell, 3 21. Siwiebeln, ber Cad.. . Arnold, $1250. 40. 206 %. fübl, von 12. Str, Ditfe., | Ginnan, $1400 4838 N. Camper Ave., Atöd. Yadttein Flatae⸗ 

die Chicagoer Erzeugniſſe beim Pub— Lesliy Eraney, Margarct Mund, 8, 20, stüben, meue, 100 Sünden. . . Lincoln Str.. 50_%._nördl. d. Augufte, Südfr,, ur bet 135; Anna Berti an Ilador Zeplowig, | Palmer Str., 603 %. öftl. von Sacramento Ube,, bäude, Huberty & Lobeinrih, $7000 

fit h beliebter. Felde | Alam zen ontuela Sarner, 31, 28, Beterfine, Die BIBE nun 2 125; ©, Eianto an Jan igebgutto, | _$4000, <üdr., 50 bei 100; State Gahwood an An- | 2335 Caitwood Ave. 2itöd. Baditein latdebine 

zum noch eliebter zu machen. Te = William Temfell, Sobanna Bul 2 27. 24. Rhabarber, das Bündchen... e — 307 41. Uve., 275 %. fübl. Ur 15, Str. Ditfe,, tbony 9. Opfigeelt, $1500, de, Hubert & Lobeintich, $7000. 

fefretär E. F. Trefz von der Handels⸗ James Oo’ Gradn, Elifabeth D' onnor, 25, 23, Radieschen, 100 Pünddhen.. u... U, d Bart Abe. er oſtl. v. 51., ‚ Nordfr., 28.78 bet 


© 
83 


28 — 
— 


”. bei 125; —34 Siauf an Frant Jelniet. Norih Abe,6 öftl, von Spaulding, Nordfr., | 4226 &, Wafbtenaw une. fehs 1 naa, gend 
e Er sred I. Ihadv, Agnes N. Divyer, 38, 38, Eüblorn, der Sad..uncnenseer. 0. 190; „2008 Mefah an Zm, 9. Barth, $3100 ” 25 bei 120; Hana Zohnion an U jert Dito, Cottage, Henry Wendelbur 8 $1 
fammer tonnte auch mit Befriedigung granci® G. Handett, Kate Hill, 56, 50. Spinat, er Rübeleuucuuennennn. 0,85 0.50 $72 MW. 20, Str, Sühmellede &. 41. Ube,, Beitfr,, $6000. Nordoitede 35. Str. und California Übe,, 
tſtell d di brifant David Polav, Anna Goldftein 6 Bohne Superior Str., Norbmweitede drantlin Abe,, Sübd« 80 bei 125; €. Z. and X. Eo. an Jofeph Ehus | 19. Eır. 149 $._ m, bon Dalley Uve., Norbfront, Bodtieln Lagerhaus, Didinfon Seeb 
feitite en, aß ie Fa AAikanten nach Mlerander Schoenfeld, Etbel Goldberg 92, 22 Srüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 ont, 40 bei 136; Laura Zuttermeifter an tan, $1500. 24 Seil 125; Jofef Sajel an Jofef Caurda, $60 
und nad Verſtändniß für die Wichtig⸗ Andrew Ure, JIba Eroub, 32, 2, Trodene Bohnen, auserleſen 2. —2.05 a dalena Quttermeifter, 2000. ©. 44. Ave, 141 %. nördl, von 31, Str., Oftfe.. $2850, 100 “ Sn Halited und 4% 8, füd * 
— Edward Bauer, domfa Nerome, 30, 29, Rote Nierenbohnen...... .... 1.75 —1.00 lace, 60 I mweitl. d. 42. Ade,, gübfeont 29 bei 124; Baclad Weber an serman ers | WM, 12. Str., 06 %. öftl. von 5, 41. Court, Nord» Root Etr., —5 Umbau, U. 
feit diefed Zufammenarbeitens bekä— Willard Shrimp 1, Alma Brewer, 34. 25. Rartoffeln, neue, das Fab...... 2.60 —2.75 "0 de 8 185; artin Priban an 3. W. Cadet teno, 52000 ———— front, 48 Be 1a; Dabid Bernitein an Jacob | $10,000. W 
ordon Lam la Rat 5 : : i , e, * crin, ö n Laden- umbi 
men. Unbere Rebner waren: 2. Green, Daniel M eGratd, Eiia Serie Raitebge, 18, 18, Altienbörfe. A Fe v0. te „Eüpteomt, 30 San ao: dene von Ino, Munn an Jacob zu Dee Linden BL, Süpmeftede@acramento — 65 * 
J ⸗ Joſeph Fraccara, Bert Babis, 2 ra €. Ralaty, Geiſerow We., Nordfr., 25, außgen. Te er | 349 d tr. a1tde. Baditein ataebdu⸗ 
Karl Eee Borfiger de3 Aus» Sohn F Biolei Zueieft, Babie, 2 ce Nachſtehend die Quotirungen an ber $11 * — Abde., Cidmeitete 12. Place, Ditfe., 75 Metr. Hohbahn, "5 YJa., 5a Bro; RR. 9. = an 440 ' ö 
IAuffes für Mittel und Wege der Af- John Thy, — Donneiln, i9, 21. biefigen Attienbörfe: ala int an dmanuel rote, 81100. | 817.500: ee $13.000. ee —* — EEE 
4344 Anton Kwit, Annie Mazfrzef 34, 2 . ote 0 n ch. $6 
fociation, Sohn ®B. Mann, Charles I | Mus Riasfania, Regma u ultien 0; 20, Str, 30 3, weftl. d. 42, Yne., Rordftont, sage Ade., 275 3. fü. von 15. Str., Oftfe,. | Thomas Str, 72 3. öftl. von NRodwell, 24 bei 110 Slitton „80500 ühe., 318. Basttein Slatge 
vopida. R Munzer, Präfibent deg Walter € mich, Dach freir 2 18. eriaufe Hoch Niedt. u. ae hie Anton Hablit jr. an Yas. Jobas 2 —* 136: —— Sner an Hhman und Til 120; Erben, von John Meher an Agatha väude, Yu uron, 0. A — 
Harry Rice, Ellen Gormelh, 20, 28, lie Brandt Meher, . ) * einwo 
Verbandes der Kleiderfabrifanten, | Kouie Barton, Loutfe Murpbt,24 30. Yimerlcan Can .........200 53 22. Str., 119 {$. öftl, b. 42. Abe., Eitdfr., 80 Her | Hamlin be, 126 9. nörel. bon 16. Str., Oftfe., | Zalman übe,, 188 $%. ſudl. von Lemohne Gıe, | 7 Footh, air. EL *9* 
Bruce M C iſh dM Kl M Jan Byſid, Katarhna Armaßo, , 22. Chl. Freu. —— 10 120; €. 2. X. Co. an Albert Kinit, $2200. 125 bei 125; Louls Eoden an Lazarus Dftfe., 374% bei 125; Auguft 9. Schroeder an | 6331 Lexingion Xpe., 2ftöd. Baditein . 
uee Areer) und laz stiee. FIOT- | Reomard Banls, Carap Perth, 22, 18, ——— ers din 5 22. Ehe, Nordiveliede 41. Abe., Südft.. $intel, $12,000 Jobn gejfchte, 98000 halle. Woodloren Mafonic Temple Aff 
gen wird der Ausschuß wiederum im | John Donoghue, Minnie Spiffman, 26, 24, Commonwealth Ed — 125; €. T. & T. Go. an Jonas Hillam, Koss Krumbull Ave., 207 %. füdl. von 15. Etr., Weit. | Zalman Abe., , nördl, son Babanfia, Dft- | 25,000. 
Hotel Ra Salle tagen, Bertggen Fon Sonnen Engl, ‚gibel Dillinobam, 31.18. — eh J 65 Bremen, —— —— — sone: John —5 — a 1] 125: Ida Smwidler an Luigi reont, „20 ie a "Sant €. Earlfon an Aus 7822 Garbenter Str., 1ftöd. Badfteinmohnbun, 
tet I . —* E. \ i u ahn 
Vorbereitungen für die Chicago Woche Nacet Khrosie, ‚Aatie © Dvot, 20, 80. 3, 3. Resplee Was — 8 wege Go Se 6: Chas. Casler * —*8* On. A ren a ee a. — — Überdeen Str. gitöd. Baditein Slataebau · 
DV ; tad 4 tan abja an Josef Sa- er an Kate Schulz, 
zu treffen. Phültzo Enmeirer. —— 3 - Eears-Roebul .... :1008 . Belt 18 ale, lot 13, Blod 11; ©, &. Hind» : Bine eiter Ave., 06 4 ordie von North Ave., ie € &. Bao Sir. 50 ne. Frame Cottage, 
James Gordon, Adele Sriaile, 25, 20. — DD marih an ©. ®. Meyers, $2300. 18 kit. 72 9. öl. don Hohne Abe, Norbfe.. | Kfıle., 48 bei dat: Iargaret Huffey an Fran | “canlan 
en Michael Torb, Helen Buril, 21, 18. Unten Gardtbe ieel... 00 BaSeange, Bot Ö, Blog 26; Thos. 0. Gault an en bei 124; Minnie Martens an %. Strah« eis Si mn, $ 54244 M. 12 tr. 2ftöd. —— 
e Jennie Marmor, 88, 34, United Etates &ieel....100 BT 56 Dito Eadewig, 92150. „genen, 33800. geabıın Cir, 120 5. „jBBt. don Ems Ste, Oft | NRatd. Bilhot van ÖBicans, 
Pri Stanlen Aubarsfi, Julia Bachuf, 31, 22. en — *RF— 2 Hamlin Abe., 218 %. üb. von 27. Str., Weſt⸗ &tr,, 3 von Dalley Ube,, Südfront, front, 24 bei 100; Anbray Ayman an Undrah 604446 Mood € einwohndaus, 
Dr SCHWAR rivat® Stevan Betru, Lena Boja, 39, 28, Earbide riah . feont, 24 bei 124; Jos. Mrienet an’ Frant "5 bei 125; Emanuel Citr an "Ian Rog, | Zugoiica, $3450. 6 *3 Rendall, $ 
E klinik 2 Slinaetß duehner, 36 * —8 v En nu eil Add. ie, 1688. w. don Wood, Eüpfe., 24 Bei 20d Samce GE Drupte. „Di dei 100: Wanle ER Te. came —— n 
Don Craft, Rut toneboufe, 22 11, 8 * 58 „B”... Lots eterfon, 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 Alexander. Fuchs, Edith Arop, 24, 2 s 8 Railmans 1ft 58.. 36 56 —8 z. & X. Co. an Therefa E. Sradibum. a Btäesine an 1 Midal I 700, | Sermit oe. 15 8. nösol Don Sahben, Weſt · «085 sion. 31 Ade., 1itöd. Prame Wohuban, 
gegenüber Ihe Hair, Dertergebäude, Albert Brenis, Bernice Chmark, 23, 22, 2 8 ———— tfon 58. 6 %._. von Ro & 4 bei er 5 bei 100 u. 
Die älteften deuti en a . William Naher, Bertba Marel, 22, 22. 1,000 Commonweal di 
de Ar ialärzte; in 


Mive,, 77 Sf ſudl bi, a . U. Rearnd an % anne —— aube an Iheodore Selbe, 8330 ER Sundene, 32400. 

r ey f 2 L Epilon B8. J "Walte: F fee, S — e Abe, 096 $._n. bon Str., anti Montzofe m gt aa * wobndana. 

Chica p feit 189 erate biefer ofepb Goofinow, Helen Golditein, 23, 19. 1,000 Commonmea on 58... er an Sam Av 8 E Moon 

Anftalt find 5 —8 — San Coban, Nofia Gob, 29, 20. ‚000 Gonfumers’ Gas BB... ...muronnanch dutno, s1200. ie Si, 12 ge u. Rl bon 17., Weit She 24 5“ 130; Yon Golemba an Jan 8910 ©. Cart tn! seh Iftöd. Yrame Cottage, 

be und betrachten e& alß —* Ehre, t ve Rilltam Brools, Jennie Etewart, 49, 55. 4.000 Chicago Ratlmays ıft ur 8 42. ae 220 * bon Ube,, au Jacob Pine fr. an * —8 u» * Rittle & Yibters, 81800. 

eibenben Tiitmenfcen fo fönel wie Varfin Greenberg, Martha Stard, Be „st. 5.000 Chicago City Rallwaı 58......... 3 22; Iofeph. Dalee an Chas.M. Maller. Sins 55 a — 4 de, it N von au more Sie. FE as ine, ‚anne Badiiein 

lid von ibren Leiden zu beilen. Sie bei George Bietlow, Gertie Rorab, 2 1.000 Chicago City Ratlway BB. umucnn.. 09 00 Roma Eir., Sion ei del 28 bei 120; Beltfe., 25 9— heo dere an de Über — —— .. Be 

len gründlih und unter Garantie alle Nobn Moslal, Mollte Met, 27, Feen es ie Meet A — . * 280 %. füdl. ven 3: 1, Sitte, 36 Mary Dvor: ned u an Abraham m &ie el, 9460 Bu don , vun N ce * 3 
Breuer NAranfheiten der Männer und Aleris Criettender, Ella Sleinderg 26, 19, 124; ——*8 ©. Ser 2 u er ‚26 Bei | &. 41. Court, 177 8. Fr dt Bohnle, $380 

+ 

+ 

+ 
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— en und Beſchwer⸗ Beveridge Noore, Ameh —— er 7. FD Habrikpreife an mwunbärztlichen Oftfe., 35 bet zn. 3 Bet 124; Sreed’T Haad an Hench 3424 Diebilt 9 Dive. 1ftöe. Badfteinftall, ®. # 
en bei den 


Menftruationsitöruns Fran! Wallace, Rizzie re 


der, $2500 
et * 38 Grob Ndd.; Math 
eis, 006 Ba chubg an n Safend 5 fair, 9 she 7554 4 Lawrence Abe. 


‚Oftfe., 85 bei 
5 er pr bb, B Hi 5. . (lom, von ide. u R. Mod.: Mrs, ®. Need S200n. 
0 m ine Bet 128: John ©. Sullivan Bi" mibt an Grant ng an osris Battaglin. $2128, 3014248 incoim five. ige 
Feind, Säbmung —— ——— Char gmin, Sin an Sinder on. 8 22, „pt AR * 10 2. AR: 2 — tr ho u * She, kn „Don 2. &tr, gu Sie, 
ungen abnormale aelia a h Gr bon a 
u A d umenkoidelte, ® * eter Giopanellt_ Subine Warleh, 32; 31. — — Bir am a cken front, Babid boss a | Re 
Grauen und 2 Kinberlo George Huber, Margaret „Slermen 21, 24. N 
— — Stanislaw Tarla, Gioweht, 2% 


- 1a sang 8. nö. don 22. € 
. ji are (neue, — — ode Aue Bee range Aa Fe: Be — ee —— BR ie Eee J Ele 6 —* er an Com. 
SH N ae — 


tungen, berlorene Manneäftaft, Herz», Albert Root, Emma Nerber, 3. 20. 
Lungen, Leber-, Nieren, Blafen-, Ma» zen Prabchlat, Marb Kirbiat, = 25. 
ns und Darmieiben, Nerbenleiden, 


, $33 
1. \ t 124; M. ©. Su an & Tieg, 81375. —J3J bon 18. HE, Set 
gen, Rrohf, Blutberaiftungen, Abfonde- Nobn Rorih, Vearl Neal, 21, & w. Orthopebic Apparaten ı Sit. . . — * — bei „2 “is Seiena > Samuels nd. 
- 124; Marth 
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arI Grefted, Ruth Tohnfon, 19, 2 


ai Bas b U Bi 
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Eine Bäumung von Folding 
Pord)- und Bafen- Stühlen 


wie Bild, 
ſchweres Rock 
Elm Geſtell, 
gefirnibt in 
rühbem engl. 


u.Naturfarbe 
bat Armlehne, 
ſchweres grün 
u. meiß oder 
blau u. meiß 
ge⸗ 

ſtreiftes Duck — früher ;H9e 
nennen 

Gebug. Halz-Settees, wie Bild, 4 Fuß 
lang, geformter Rücken und Sitz; ver— 
ftarkt mit Rod Elm und Stahl-Stü- 
Ken, in gradgrüner Farbe angeftri- 
Ken, regul. Preis $4.95; 
2: 





tirungen — regulärer Preis 





35 | 
Kahtloje Wilton Belvet Barlor Rugs 


Größe I9X12, extra Tnalität, ein gut ausgejuchtes 
Medallion und Floral Entwürfen —hübjche neue Echhat: — 
329.50— Donnerötag, 

Baor oder Kredit — BU............ 


— Jetzt herabgeſetzt aul 54 


Sämmtlidhe übriggeblie: 
benen mitteljchweren bis ganz 

















500 Fabrikenden von Hot- 


tingham Spihen- Gardinen 
} bon 216 6b. 3% 


















Nd3. Iang;—es 
jind meiſtens 
„Seconds“ und 


nur eine bon je- 
dem Mujter, — 
aber eine jtarfe 
Bund begehren3- 
Qualität 
mart und der Preis 


he ZHC 


N ‚Stü 
Feine Cable Ne u. N BETTER Spi- 
ten-Gardinen, in 1-PBaar Partien, 3 
No. lang, weik und creamfarb., Fa- 
brif-Seconds, die bis zu $5 verfauft 
wurden, jolange jie vor⸗ 


BERETROER  naeree 1 .69 





Spitiment von vriental., 



















Kniders 








Zchiffs Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis $A42 in der 3. Rajüte, 
$45 bis 860 in der 2. Kajüte. 
De nach Auswahl der Linie, 
$26 für Freikarten von Europa. 


Durchbillette nad wa Plägen in Deutichland 
efterreih»- Ungarn, Gepäd abgeholt und au 
mpfer befördert. 
abiise Münzforten’zum Tageslurs. 
Der. Staaten NReiiepäiie beiorgt. 
Generalegent, in 


ANTON BOENERT Chicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dearborn Str. Depot. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
ap21,momifa® 


EUROPA 


Bafüten- Refervationen 
Für alle Linien und Dampfer 


GSpredit beld vor um noch gute Plätze 


su bet kommen. 
Kröfhaflen « Vollmadhten 


K.W. Kempf 


120:N. LaSalle Strasse 
[Wonntags-offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags“ 


SH TsTar: ar t en 


M_STEAMSHIP um 60. "Lro, 
er pt ne na BE nen 
3. V. ZINNER & CO. 


iche Generalagente 
—X Bere See Cie Wandeip, 


Dfien 8 Bus „bis 6 Abends, Sonntag —* 


En 619 ®. North Avenue 
‘ Diien 8 — Ye 8 Ubends; gun. 8 9—1 


ite® 


Schiffsfarten 


nad Dentiäland, Defterreih-Ungarn, 
Eat; He Billige ae aute Behandlung, 











nft in-beutfher Sprade erteilt ber 
Generalagent ber Donaldfom-Linte, 


183N-DearbornStr., Chicago, 


Ra 
——* — Aaſonbsib⸗ 








Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
hende Getränfe in den heiten Tas 
Preis per volles Duart $1.25. Pros 
an Befucher Zoftenfrei. 


: .International Liquor Go. 
W433 Wells Str, Chicage, Ilm 
Zelephon: North 2168. 





oscnn F. ‚MÄYER & BR. 


leichten Eoat8, die früher bis 
zu $15 im Preife waren, find 





in diejen Derfauf eingeſchloſſen. 
Unter dieſen könnt Ihr noch immer 
die Auswahl haben in den allerneue— 
g ften Modellen u. in den ftets beliebten 
; Serge und Yovelty Mifchungen — 
Ein Rekord ECoat Bargain zu 


Stidereien und Spiten 


Shams 





Khaft Ninider- Schweizer papen « Ein- NReinleinene Weihe beitidte 
Hofen f. Ana» @tiderei — faffung und Spigen und Shbams und 
en, Größen 27 Boll breit Einfäbe— Einfäße— Scarf3, die 
17 — in netten Tlei» nette Mufter— wert 25 — regulär zu 29 
morgen, das nen Mujtern f. wert 10 — am Dienstag, berfauft tw er- 
Paar berlauft — — morgen, bie die Yard ber- den, — Dienss 
jur nur wert Töc Yard zu lauft zu tag für 
w ‘ 
49e ige cc 15 | 2Bc 
+ sm“ 
E Groceries: eiföre 
2 Hennings reiner beitilf. N 
—*— gut — bist 91.05 Sorle, 
x Gereiota od Usburh hnlle Quarts» 
ee, Be ——— — * Ghtcanss Beit 1.38 flafhe au......... 8Ic 
1.95 bi3 3.95 Blend Kaffee, Bid.......... 25€ | saii. Bran le 
FR > 3 x. S, ui Kunden. —— Club — 
Dimor-Linien Feiner Santos Beaberry © Faſche 
das Paar ”...90e Staffee, 2 —— Pfd.. = —— unse Fee 
2ownen’S od. Baler Bal- ‘ Salifornia Port vder 
Drs. Hirsch & Crown Ihofolade, Pfd...........-- I Sherrywein c 
bei Wieboldts. Frifchgeb. Lemon — 10€ 1.50 Corte, Gall. © 
reqaul. 15c Corte, PfD..... 
Feinft, gran, Zuder, 98 Nihelien reine u 16 Mageres Suppen I 
D— c mato Catfup, Bt...... c fleiſch Bfd........ 11 c 
Butter, Meabowöiil 306 | 2ebss rein. Salat 156 —E— 
armen. Prd.. öl, per Blafche. ....... > Geſalsz. se 934c 
— feine und 2% Numforbs Bar Badyul- 19€ ribs, Pfd............ 
ö ver, Pid. Büdfe...... 9 
Den Je — 35c —— —— Graham 8c u en 99e 
ompound, Stübe Sraderd, Pfd.........-. a — 
einer apan Head Suq. cur. Rum Tünnidal. faftige — 
.. SER en Ze cornedteer, BR. 131, c Bene 6 Er Snesuas, 39€ 
JFould acaron ri eue Eßapfe 
Haufe Dias | A Allae | den Be .; 43c 
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Finanzielles. 


'Eoreman Bros, 


Banking. Co, 


5..W.:Ehe Ca Calle u. Wafhingtan Str, 


Chef: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


> 
auf verbeffertes Chicago Gmundeigentum 
gu ben niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Banlgeidhäft 
Kapital u. $1,500,000 


Aeberſchuß "omtfeie 


$50,000 


Gprozentige erite Snpothelen Gold-Bondd vom 
$500—$1000 auf das herrliche neu erftellte 
Ayartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 
“Switzerland” 


im vornehmften Teil von Ebgewater, üitlih von 
ber Hochbahn, zu verkaufen zu pari und aufe 
gelanfenen Zinſen. 


A. HOLINGER & GO. ıı. 


Hnpothelenbant 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Teutonic Gebäude, Tel. 1191 Main 
14in,famomi* 


Bluchleiden 4 


Operationen u. Ein⸗ 
ſpritzungen ſind ge⸗ 
fährlich. 

Die einzigite und 
fiherjte Behandlung eine Bruches er- 
zielt mit unferen neuen garantirten 
Aparaten,. meldhe bequem Tag und Nacht 
getragen werben Tönnen. 


Dr. WOLFERTZ 60. 


Deutſche Spezialisten, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Randolyh Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis * * 
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Für —U — Nieren, Dyspepeſie 
Berftopfung 


„SALENS.  OREEN TABLETS 





= Tolches 8 verdient die wahre Eins mehr 





Kleine Pariſer Ehronit. 


Paris, im Juli. 
Ontel Balant, der Bogel 
freund, 

Im Barifer ITuileriengarten find 
bie Vögel jehr zahm, die Tauben, was 
ja nicht ungewöhnlich ift, die Amfeln, 
und vor allem die Spaten. Bei gutem 


| Wetter jigen dort auf den Wegen, un 


ter den Statuen bon jchönen Frauen 


| mit antiten Gemwändern, auf den Kie3- 


| plägen und an ben MWafjerbeden 
| manche Vogelfreunde, meist alte Leüte, 
die nach Beamtenrente ausfehen. Die 
| haben alle Tafchen voll Krumen und 
ı Körnern und haben janfte Augen und 
| verftehen trog Schnauz= und Knebel- 
| bart jpige Lippen zu machen und ganz 
‚ Tetfe, füße Lodtöne zu pfeifen. Die 
ı Vögel tennen ihre Freunde. Gie 
ſchwirren von allen Seiten an, wenn 
| fie fie tommen jehen, jegen ich rings 
| im Kreis auf den Kies, auf die Ro- 
| Tenitöde, auf die Schultern oder den 
ı Kopf der fchönen Marmorfrauen, auf 
| den Rand des Wafjerbedend, hüpfen 
allmählich immer näher, magen ich, 


‘| wenn fie recht freche Spaten find, gar 


| auf den Hut des Alten, auf feine 
Arme, auf feinen Naden, frejien ihm 
aus der Hand, piden ihm das ſüße 
Futter aus dem Schnauzbart und von 


den geſpitzten Lippen. Unter dieſen 
Vogelonkels herrſcht ein richtiger 
Weitſtreit, wer es am weiteſten an 


Zutrauen bringt, ein Wettſtreit der 
Güte, möchte man wohl ſagen, denn 
um dag Zutrauen von Tieren zu ges 
innen, muß einer doch wohl gütig 
und klar und mild im Herzen ſein. 
Einen kleinen Fehler zwar haben ſie, 
der aber ihrer Güte nicht ſchadet und 
den alten Leutchen wohl zu gönnen iſt: 
| fie find eitel. Sie find ftolz auf ihre 
| Vogelfreunde, und meil fie fich einan- 
der den Rang ablaufen mollen, fegen 
fie fich dahin, mo viele Zufchauer zu 
erwarten find, und tun fo, ala fähen 
| fie die Neugierigen gar nicht, aber 
| freuen fich innerlich deito mehr, je 
| größer ihr Publifum ift. 
| Nur Onkel Balant war von diefem 
| Tehler frei und blieb daher auch unbe- 
ı merft und unpopulär, bis eg jo meit 
war, daß Diejer Bericht gefchrieben 
werden fonnte. Trreilich, ob das, was 
er nachher einheimfte, Popularität zu 
nennen ijt, mwijfen am beiten die 
Stammgäfte des Tuileriengartens. 
Wenn Onkel Balant mit ſeiner großen 
| Aftentafche, denn er war jetzt als pen— 
ſionirter Friedensgardiſt Kaſſenbote 
in einem Bankgeſchäft, um Mittag in 
den Garten kam, mied er die zudring— 
| liche Deffentlichteit. Er juhte die 
| ftilen Eden auf, die verfteten Pläb- 
| chen hinter den Bosfetten, jebte fich 
| dort einfam auf feinen Stuhl und 
| betrieb mit Eifer feinen Vogelfang. 

Vogelfang? fragt der Zuhörer und 
denkt natürlich bei einer Gefchichte von 
fo viel Güte an Herzensfang. Aber, 
nein, jagt der Erzähler, der mit an- 
dern hinter den Büfchen auf der Lauer 
| Stand, nur, weil er auch die Deffent- 
lichkeit der andern Vogelfreunde mit 
| ihrem Publitum nicht liebte und fich 
eine Sondervorftellung, ein heimlich 
belauſchtes Idyll, verſchaffen wollte. 
Doch das Kara ein richtiges Spefta- 
tel, ja, ein Schauerſtück mit Naiven 
u und Schurken, eine Tragitomödie mit 
Intrigen, Mord und Totfehlag. Denn 
Onkel Balant pfiff fo füh und hatte 
| fo auserlefene Krumen und Körner im 
| Vorrat, daß feine Spagenflientel 
überreichlich war. Da fa ein fleiner 
Hrechling auf dem Hutrand und qudte 
Binunter auf die Lippen voll Güßig- 
feit, ein anderer zerrte am Gchnauz- 
bart, ein dritter feßte fich in die offene, 
förnergefüllte Hand. Aber dann machte 
er nur noch „Piep“ und hatte fich an 
feinem Vorwit verfchludt, ohne daf 
die Genoffen es merkten. Onfel Ba- 
Iant öffnete feine Tafche, tat eine arme 
tleine Vogelleiche hinein, fchloß fie und 
öffnete wieder die graufam trügerifche, 
Mohltun vortäufhende Mörderhand. 
Er war fo vertrauenerwedend und fo 
geihicdt im Halsumdrehen, daß, ala 
die entrüfteten Zufchauer mit dem 
Parkwächter anfamen, und diefer ge- 
gen da3 Gträuben des Alten die At- 
tentafche inBeichlag nahm und öffnete, 
zweiundzmwanzig fleine Spabenleichen 
darin lagen. 

„sh bin ein armer Mann,” faate 
Dntel Balant, „und ich fannn mir feine 
Tauben braten. Aber ich meiß, mas 
aut fchmedt. E3 kommt nicht auf die 
Größe an, fondern auf den Gehalt.” 
Und „Spaten, mas mollen Sie, find 
Freiwild. Auch ich bin ein DVogel- 
freund, mer mwill mir’3 beſtreiten? 
Doh mir find die Lärmmader am 
liebiten in der Pfanne.” 

Aber in den Tuilerien find Spaten 
mehr ala Spaten. Auch über das mit 
dem FFreimild' mar der Parkmächter 
fih nicht ganz Klar. Er ftellte für alle 
Falle feft, mer Onfel Balant fei, be- 
fchlagnahmte die toten Spaten und 
überließ das Uebrige dem Gericht, das 
mwohl fchon einen Paragraphen finden 
wird, an dem man bdiefen heimtüdi- 
Then VBogelmörder aufhängen ann. 

Der Nachwuchs. 

Es gilt als ſehr verſchieden, ob 
große oder kleine Leute Lärm machen. 
Bei den kleinen heißt das meiſtens: un— 
artig, und man verweiſt ihnen die 
Ruheſtörung. Bei den großen iſt es ja 
meiſt ebenſo, aber ſie haben Gründe 
für den Radau und ſchöne Worte, und 
oft wird von Begeiſterung, Volks— 
ſtimme, Patriotismus und anderen 
großtönenden Dingen geſprochen, wo 
es ſich doch einfach um Lärm handelt. 

Ja, man tut den Kindern immer 
unrecht. Früh übt ſich bekanntlich, was 
ein Meiſter werden will. Es gibt Leute, 
die ihren Kindern den Patriotismus 
mit in die Windeln wickeln, und die 
nachher nicht die nötige Konſequenz 

‚ das unausbleibliche Probuft 
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|: den fol. Sie trug die Zunge auf dem 








fih das Haus, allmählich konnten die 


gefpielt wird? Wie, Herr Nationalgars 


nigfachen Bemühungen zur Hebung der 
Bevölkerungszahl bekannt ift, fann, 


— 


bon der und von bem Gier er erzählt wer= 





rechten Tyled, da, mo fie einer Franzö- 
fin figen muß, die nicht nur leiblich, 
a auch geiftig für den Nachwuchs 
orgt. 

Rot und fchlapp hatte das begeifterte 
Bublitum fich geichrien, denn die Wo- 
gen des Patriotismus gingen hoch auf 
der Bühne des Theaters. Da ftand der 
feindliche Spion, fejtgenagelt von der 
beldenhaften Wachfamteit des Frans 
zenberzend. Da flogen die großen 
Morte wie ein Schmarm von 
Bienen umber, und die bunt uni- 
formirten Erbfeinde, ſchon dick ge— 
ſchwollen von deren ſcharfen Stichen, 
waren wenig beneidenswerte Rollen 
für die Schauſpieler, denn die Wut 
des Publikums hatte die Grenzen der 
Kunſt vergeſſen und verwechſelte Ab— 
bild mit Wirklichkeit. Endlich beruhigte 


Akteure wieder zu Worte kommen, und 
von Neuem ſchmetterte die patriotiſche 
Fanfare von der Bühne herab, als 
plötzlich oben in der dritten Gallerie 
ein kleines Kerlchen von vier oder fünf 
Jahren, dem die Stille der Umgebung 
wohl als etwas Ungewöhntes ſtörend 
zu werden begann, ſein Mäulchen auf— 
tat. Es fing an zu ſchwätzen, und da— 
rob entrüſtete ſich die Nachbarſchaft. 
Es jaulte, als die böſen Blicke ihm 
Furcht machten, und endlich ſchrie es, 
als auch die Mutter ſich drein miſchte. 
Endlich ſah der dienſttuende Gardiſt 
ſich veranlaßt, einzuſchreiten. Wie die 
Gardiſten nun einmal ſind, vor Allem 
im Theater und beſonders bei ſolch 
patriotiſcher Gelegenheit, wo keine fal— 
ſchen Herzen und Nieren zu argwöh— 
nen ſind, näherte er ſich beſcheiden und 
mahnte mit aller Höflichkeit die Bür— 
gerin, auf ihren lärmenden Nachwuchs 
achtzuhaben. „Madame,“ ſagte er, 
„Sie ſehen, das Publikum beſchwert 
ſich. Wenn es nicht anders geht, ſo ſor— 
gen Sie vielleicht, daß der Junge ein— 
ſchläft.“ Aber ſo diplomatiſch er auch 
zu ſein gedachte, mit dieſem letzten 
Wort hatte er die Mutter des künftigen 
Patrioten tief verletzt. So drehte ſie 
ſich empört um und, allen Stolz ihres 
noch vom Spektakel bebenden Herzens 
auf die Zunge nehmend, wies ſie mit 
pathetiſcher Handbewegung auf die 
Bühne und ſprach: „Mein Herr Gar— 
diſt, ſehen Sie wohl, was dort unten 


diſt, Sie verlangen, bei dieſen erheben— 
den Vorgängen ſolle mein Sohn, das 
Kind einer Franzöſin, ſchlafen? O 
nein, mein Herr, dazu iſt er zu gut er— 
zogen, verſtehen Sie, mein Herr?“ 
Weil ſie ſehr laut geſprochen hatte, 
gab das natürlich neue Störung und 
zuerſt ein Ziſchen, das ſich aber plötz— 
lich in lautes Bravo und Beifallklat— 
ſchen wandelte, als die Nachbarſchaft 
den Sinn der Rede begriff. Beſchämt 
zog ſich der Gardiſt zurück, die Schau— 
ſpieler drunten aber wunderten ſich, 
weshalb gerade dieſe pointenloſe 
Stelle den Beifall der Gallerie erweckte. 
Sie ahnten nicht die wahre Pointe. 


In Erwägung. 
| In Frankreich, das um feine mans 


trog dem ausgedehnten Schuß des 
Batergeheimniffes, jelbit ein Unmün- 
diger unabhängig bon jeinem Bor: 
mund ein natürliches Kind gerichtlich 
anerfennen. Das ijt allerdings fein 
alltägliches Gefchehen, doch fommt e3 
bor in einer Bevölkerung, deren geiftige 
Frühreife bekannt iſt. Zwar geſchieht 
es faſt ebenſo häufig, daß ſpäter von 
den legitimen Erben dieſe Anerken— 
nung angefochten wird. Das iſt natür— 
lich juriſtiſch eine heille Frage, denn 
was da zu beweiſen iſt, daß nämlich 
die Anerkennung auf falſchen Vor— 
ausſetzungen beruhte, liegt einmal im— 
mer ſchon ein Stückchen Menſchenalter 
zurück, und zum andern iſt Liebe nun 
einmal keine öffentliche Angelegenheit. 
So kann, kommt ein ſolcher Fall vor 
die Gerichte, das Urteil meiſt nur auf 


Wahrſcheinlichkeitsrechnungen fußen; 
es kommt auf die Geſchicktheit der An— 
wälte und auf die Geſcheitheit oder die 
pſychologiſchen Fähigkeiten des Rich⸗ 
ters alles an. Damit, ich meine nicht 
die Geſcheitheit, ſondern den Seelen— 
riecher, ſoll es, wie man ſagt, ja nicht 
immer zum Beſten ſtehen bei Gericht. 
Aber in Frankreich, ja, „il Hy a des 
juges en France“. Denn alſo verkün— 
dete vor Kurzem das Tribunal von 
Orleans, der Stadt Johannas, der 
gepanzerten Sunafrau, al e8 galt, 
einen folchen Prozeß zu entfcheiben: 
„In Erwägung,” verlas der Präfi- 
dent, „dah fchmerlich anzunehmen ift, 
der Autor der Anerfennungserflärung 
babe im Alter von jechgehn Jahren 
fträfliche Beziehungen zu einer Frau 
gehabt, weil er doch erft mit neunzehn 
Sahren feine erfte Zigarette geraucht 
bat... .in Erwägung dejjen beichließt 
das Gericht” u. [. m. 

E3 gibt wirklih noch Richter in 
Frankreich. Was fagen die Raucher zu 
diefem „meil—"? — Und mas .erft bie 

armen Nichtraucher? 
\ 





Berfehrsfeindlidhe Tiere. 


Die bielbefprochene , „Sabotage“, die 
feit ein paar Jahren in Frankreich in 
jo unrühmlicher Blüte fteht, ift durch- 
aus feine Entdedung, deren Priorität 
die Menfchen für fich in Anfpruch neh- 
men können. Die Tiere find ung hier 












Wenn ber Appetit gering ift anb 
Ihr Magen und Yhre Leber 
der Nachhilfe bedürfen, 
verſucht es mit 
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ie fie fich wiünjchten, zu erhalten, 
zu jehr niedrigen PBreifen fichern. 


3.953 


1.95 


blau, we 


Bartie 2 — 3.95 Auderjons S und | | 


TZiffue Kleider zu 2 


Die populären, 


4.95 


Girdle und Schärpe. 


Erepe, 





mit ſchlechtem | Beifpiel borangegangen. 
Sie find in manden Ländern jeit 
Jahr und Tag ala gefährliche Feinde 
der Eifenbahn- und Telegraphenlinien, 
denen ja audy die Angriffe der fran⸗ 
zöſiſchen Saboteure in erſter Reihe 
geiten, bekannt und gefürchtet. Hier 
ſind zunächſt die kanadiſchen Biber zu 
nennen, jene arbeitſamen und anſchei— 
nend ſo harmloſen Tiere, die dem 
Bahnbau in Kanada in früherer Zeit 
ſo erhebliche Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtellten, daß es zuweilen richtiger Feld⸗ 
züge bedurfte, um die gefährlichen Na— 
ger zum Verlaſſen ihrer Neſter unter 
den Eiſenbahnbrücken zu zwingen. 
Hatten ſie doch im Jahre 1884 einen 
Eiſenbahndamm fo kunſtvoll unter⸗ 
graben, daß ein darüberfahrender Zug 
in eine glücklicherweiſe nicht ſehr tiefe 
Schlucht abſtürzte. Trotzdem hatte 
der durch die Biber herbeigeführte Un— 
fall mehrere Verletzungen von —* 
gieren zur Folge. Als nicht minder 
verkehrsfeindliche Tiere erwieſen ſich 
die amerikaniſchen Büffel, die es ſpe— 
ziell auf die Telegraphenſtangen abge— 
ſehen hatten. Sie betrachteten dieſe 
lange Zeit als „Rückenkratzer“, die die 
Menſchen für ſie aufgeſtellt hatten, 
und die ſie ſo eifrig zum Scheuern 
ihrer juckenden Buckel benutzten, daß 
die Stangen bald umſtürzten. Noch 
kurioſer benehmen ſich den Telegra— 
phenleitungen gegenüber die ruſſiſchen 
Bären. Das Geräuſch der Drähte, 
die durch den Wind zum Erklingen ge— 
bracht werden, täuſcht ihnen nämlich 
das Summen eines Bienenſchwarms 
vor, eine Wahrnehmung, die es ihnen 
als heilige Pflicht erſcheinen läßt, die 
Telegraphenſtangen zu fällen, um zu 
der erhofften ſüßen Speiſe zu gelan— 
gen. Oberſt Dimitri Fedorowitſch 
Norſodoff berichtet darüber: „Nichts 
iſt drolliger, als das Gebahren der 
enttäuſchten und erſtaunten Bären zu 
beobachten. Nachdem ſie mit Hilfe der 
Schultern und Tatzen bie Stange 
glücklich umgeworfen haben, gehen ſie 
prüfend um ſie herum, beſchnüffeln ſie, 
legen ſich auf den Boden, legen die 
Ohren lauſchend an das Holz und 
ſcheinen ſich verwundert den Kopf zu 
zerbrechen, was aus den Bienen und 
dem Honig geworden ſein mag.“ Ein 
anderer der Beachtung werter „Sa= 
boteur“ ſtellt ſich uns in dem immer⸗ 

















mannsſpecht dar, der lange ee 
Telegraphendienft in Brafilien 
Das trodene Hola, dad man 
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Me Bisę Store 
Domerſtag offeriren J— san Sommer— 
Kleider für körpulente Damen zu 
noch nie dageweſenen Preisherabſetzungen 


Wir ſind vorbereitet, 1,800 korpulente Damen, denen es unmöglich war, zeitgemäße kühle fertige Sommerkleider, 
mit auszuſtatten, nach ·Modellen entworfen, welche ſchlankere und kleinere Figuren 
Beachtet, daß eine volle Auswahl von Größen von 44 bis 58 Bruſtmaß vorhanden iſt. 





PBartiel-— Leinene Kleider für köorpulente Damen, früher 


2.50 und 2.953 morgen zu 1.95 
Dieſe hübſchen Kleider ſind gut gemacht, in dem illuſtrirten Modell von weiß, 


Helio; Linene-Beſatz mit Piping von abſtechenden Farben, Größen 44 bis 58, für 


kühlen, runden Hals-Modelle,, 
ter Stickerei in korretk geſtreiften und karrirten 


Effekten und Farben gezeigt, ein Modell 2,0 
bildet, Größen 44-56; morgen für nur 


SHübich geitreifte Tiffue und Cotton VBoile Kleider 

Diefe prächtigen Kleider find mit Cutatway Overjtirt gemacht, 
itreiftem Tiffue in neuen Sommersfarben. 
Alle Größen von 44 bis 60 Büſte. 
in blau und mei. 
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11.95 


Partie 3 — Kleider für Forpulente Damen, 
früher 5.95 und 6.95, zu 3.95 


Hübfche Auswahl von eleganten Sommerfleidern, ideal 


für Stadt- u. Landgebrauch — jolch beliebte 
Stoffe wie Tifjues, Leinen Erafh, baummoll. ’ 
4.95 


+95 
mit gezad- 





Votle u. majchechte Eorduroy, Gr. 44—58, 


vie abgebildet, 


aus ges 
Alle haben Net Siragen mit Ratine 


Stiderei, 
Ein anderes Modell au3 baum. 
Auch jchwarz und mweik geitreift. Neg. $7 und H8- Werte, zu 4.95. 
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Der größte Mlöbelladen auf der Vordfeite 





FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "Hs ten 


Kine echte Filz-Matratze 











Die Hauptiahe an einem Bett ift Die Matrake. Wenn 
Sie eine fehlehte Matrage haben, fühlen Sie fich jeden Morgen mie zer- 
Schlagen und -faum zum Aufftehen fähig. Die obige Matrafe mird es 
Ahnen ermöglichen, fich während der Nacht tüchtig auszurufen und am 
Morgen frifeh und mit erneuter Kraft das Tagemerk zu beginnen. Diefe 
Matrabe ift aus weicher, elaftifcher Filzwatte aus dem Süden verfertigt und 
mit ftarfem, fchön geblümten oder gejtreiften Material überzogen., Sie er- 
bält ihre Weichheit und Elaftizität jahrelang und ift abfolut hygienifch. 
MWird in allen Gefhäften für mindeitens $6.50 verkauft. 
Unfer Ausnahmspreis für diefe Woche ift, alle Größen, 
nur 





„Sanitary Couch“⸗ 
hat ſtarkes Stahlgerüſt und außeror⸗ 
dentlich gute Spiralfeder-Konitruf- 
tion, goldbronzirt, iſt ſehr praltiſch, 
und dauerhaft, 
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„Sulties“ 
ähnlich mie Abbildung, mit ein- 
fachem Holzfig und Lehne, gut 
gemacht, fehr bequem für Mut- 
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A Bio 


